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Die Ablehnung der deutschen Note
Die Ablehnende französisch-belgische Antwort auf das

deutsche Angebot wird am heuttgen Sumstag über¬
geben werden. Die Note soll m ausführlicher Form
auf die Forderungen Frankreichs und Belgiens ein-
gehen. Über ihren Inhalt kann man sich aus den Mel¬
dungen der Havas -Agentur ünd der Pariser Blätter
bereits ein Bild machen. Dagegen darf man auf ihren
Ton gespannt sein, denn es hängt viel davon ab , ob
die Note Raum für einen weiteren Schriftwechsel läßt.
Deutschland hat sein Angebot nicht als etwas Unab¬
änderliches bezeichnet. In der ganzen deutschen Presse
ist es vielmehr als Verhandlungsgrundlage bezeichnst
worden . Die deutsche Note war keine Geste, und sie ist
noch weniger eine spitzfindige Taktik, um aus den Re¬
parationsverpflichtungen herauszukommen . Unser ehr¬
licher Wille zur Verhandlung und zur Friedensbereit¬
schaft besteht unvermindert fort . Gerade unter diesem
Gesichtswinkel gesehen bietet die deutsche Note den
weitesten Spielraum . Sie enthält mehrere Wege!

England , Italien und Amerika beobachten nach wie
vor eine starke Zurückhaltung und wollen erst die fran-
zöfisch-belgische Antwort abwarten , ehe sie zu dem deut¬
schen Angebot offiziell Stellung nehmen . Wie es scheint,
hat man in England und in Italien nicht so sehr an
den deutschen Zahlungsvorschlägen Anstotz genommen,
wie an der deutschen Forderung , datz die erste Bedin¬
gung die Räumung des Ruhrgebiets und der neu-besetz¬
ten Rheinhäfrn sowie überhaupt die Wiederherstellung
des Status qno ante an Rhein und Ruhr sein mäste.
Es mutz immerhin auffällig erscheinen, datz man gerade
in Loiwon, wo man doch von vornherein Gegner der
Ruhrbesetzung war , jetzt diese deutsche Bedingung als
unannehmbar bezeichnet. Man behauptet dort , Eng¬
land habe die deutsche Regierung vorher gewarnt , sie
möge nicht die Verhandlungsaussichten durch Fest¬
legung ihres Standpunktes bezüglich des pastiven
Widerstandes und der Räumungsforderung gefährden,
sondern vielmehr diese Frage offen und unerwähnt
lasten. Gegen dieses Verlangen lätzt sich einwsnden,
daß angesichts der weitgehenden materiellen Zuge¬
ständnisse, die die deutsche Rote enthält , ein Verzicht
auf die ausdrückliche Forderung der Räumung der
Ruhr für die Regierung Cnn-o innerpolitisch untragbar
gewesen wäre.

Der deutsche Reichskanzler hat zu unserem Angebot
in seiner Rede vor den MimsterprÄfidenten und Staats¬
präsidenten der deutschen Länder verschiedene Begleit«
worte geliefert , die in ihrer Bedeutung der Rote selber
gleichzusetzen sind. Reichskanzler Dr . Cuno hat da¬
bei auch zum Ausdruck gebracht, aus welchen Gründen

Ton rein geschäftsmätziger Er-man für die Note den
örterung gewählt hat . Eine Begründung , warum in
der Note selber von den deutschen Voxleistungen nichts
erwähnt ist, hat der Kanzler nicht gegeben, wohl aber
ist er mündlich auf diese Vorleistungen selber mehr einge¬
gangen . Er hat diesmal ihren Wert auf 43 Milliar¬
den beziffert und damit selber die niedrigste 'deutsche
Schätzung gewählt . Von besonderem Werte waren
keine näheren Umschreibungen der Garantien . Merk¬
würdigerweise hat man im Ausland , besonders aber
auch hier und da im Inland völlig übersehen, datz jetzt
ittm ersten Male gesetzliche Matzna-Hmen in Aussicht ge¬
stellt wurden , um die Garantie der deutschen Gestrmt-
wirtschast für den Anleihedienst wirksam zu machen.
Das heitzt doch nichts anderes , als datz im Falle einer
Weigerung Industrie , Landwirtschaft . Handel und
Danken einfach gesetzlich zu erheblichen Opfern genötigt
werden . In dieser Zusage liegt bedeutend mehr , als
eine theoretische Bereitschastserklärung der deutschen
Vroduktivstände bedeuten würde!
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Paris , 4. Mai . Der diplomatische Redakteur der

Hcrvas-Agentur glaubt zu misten, datz die Antwort
auf die deutsche Note  autzer einer eingehenden
Kritik derVorschläge desReichskanzlers Cuno in juristi¬
scher, finanzieller und politischer Hinsicht auch noch d i e
allgemeinen Grundsätze  enthalten wird , von
denen die ftanzösische Politik gegenüber Deutschland
fiir die Regelung des Reparationspro¬
blems  ausgeht . Die französische Regierung werde in
keine Verhandlungen mit Deutschland einireten , bevor
nicht im Ruhrgebiet der von der deutschen Regierung
organisierte Widerstand beseitigt sei. Das am Montag
hierüber befragte belgische Kabinett teile diese Ansicht.
Andererseits gedenke Frankreich das Ruhrgebiet nur
nach Matzgabe der Ausfiihrung der Lieferungsver¬
pflichtungen durch Deutschland zu räumen . Diese An¬
sicht sei offiziell im Laufe der letzten Wochen sowohl in
Brüssel wie auch in Paris kundgetan worden , ohne
daß über diesen Gegenstand auch nur der geringste

Zweifel bestehen konnte. Das Ruhrpfand  müste
auf die Loyalität Deutschlands eingestellt werden. End¬
lich konnte die französische Regierung , ohne auf eine
Diskussion der Ziffern des Reichskanzlers einzugehen,
die notorisch unbefriedigend seien, keine andere Dis¬
kussionsgrundlage als den Zahlungsplan vom
5. Mai 19 21  zulasten , den Deutschland freiwillig
unterschrieben habe. Dieser Zahlungsplan sehe in
erster Linie vor die Emission der Schatzbons A und L
im Werte von 50 Milliarden Eoldmark . Die französi¬
sche Regierung sei nicht geneigt , eine Herabsetzung
ihres Anteil an der deutschen Schuld im Betrage von
26 Milliarden anzunehmen . Sie könne aber teil¬
weise Streichung der deutschen Schuld
nur ins Auge fasten, wenn sie sicher sei, datz die Alliier-
ren die Möglichkeit einer Revision oder einer anderen
Regelung ihrer Forderungen an Deutschland — sei es
durch Abänderung des prozentualen Anteiles oder
durch Zusrkennung einer Priorität für den Wieder¬
aufbau  der verwüsteten Gebiete — zulietzen. Was die
Schatzbons der Serie 6 im Betrage von 82 Milliarden
anbetreffe , die zu einem noch zu bestimmenden Zeit¬
punkt zu emittieren seien, ha'be Porncarä am 2. Januar
ebenfalls erklärt , datz er geneigt fei, deren Annullie¬
rung angunehmen, wenn England und Amerika ihrer¬
seits den alliierten Schuldnerstaaten ihre Kriegsschul¬
den erlassen würden . Frankreich halte sich an dieses
gemähigte Programm.  Es bleibe im Ruhr¬
gebiet mit seinem belgischen Alliierten.

Paris . 4. Mai . Wie die Savasagentur mitteilt , ent¬
hält die französische Antwortnote die Mitteilung , datz die
Vorbedingungen , die Reichskanzler Enno  für redes Ver¬
tändeln gestellt bat . nämlich die Räumung des be-
ietzten Ruhrgebietes,  das deutsche Angebot unan¬
nehmbar machen und auherdem jeden anderen , eventuellen
Vorschlag: denn die Alliierten gedächten das Pfand , das sie
nach dreirädriger vergebliche- Geduld genommen hätten , m
Händen zu behalten , damit es diesen für die deutschen Repa-
ratirnszahlunsen einstebe. Das Angebot des deutschen
Reichskanzlers enthalte andererseits keine positiven
Garantien  iür den guten Willen seines Landes . End¬
lich seien di« vorgeschlagenen Ziffern als ein« beträchtliche
Herabsetzung  im Vergleichju dem Londoner Zahlungs¬
plan vom Iabre 1921 aufzufasten In allgemeiner Weis«
rrürden dann die nebensächlichen Forderungen der deutschen
Note abgelehnt die Aufhebung der Zollgrenze , der fran¬
zösisch-deutsche Schiedsvertrag Verzicht auf Sanktionen und
Pfänder , rheinischer Pakt ' denn diese Forderungen liefen
dem Versailler Vertrag zuwider.

Das belgische Kabinett wird beute die Note Borncarös
prüfen und dann beschliehen, in welcher Form es auf die
deutsche Mitteilung antworten will . Die französische Regie¬
rung wird heute Lyndon  und Rom  den Text der Ant¬
wort m-tteilen , die morgen . Samstag , der deutschen Regie¬
rung unterbreitet und veröffentlicht wird.

Baris . 4. Mai . über die Deutschland ru erteilende
Antwort  schreibt das „Echo de Paris " : Die französische
Rote gründet sich auf drei von den Ministerien Belgiens und
Frankreichs bereits angenommene Grundsätze : Keine rad --
lale Abänderung des Zahlungsplanes vom 5. Mai 1921,
der einfach abseändert werden mühte , um eine Kompen¬
sation der interalliierten Schulden teilen zu können:
Räumung des Ruhrgebietes unter den verschiedendften Arten
bis zur vollkommenen Zahlung der deutschen Schuld : als
Gegenleistung Beendigung jeden deutschen Widerstandes
Lhgen diese Besetzung .vor Eröffnung der Verhandlungen.v '-vj 'v ^ .,^ 1r 0,14 fWU’i- v . 4-4/1i nuuu vu _
Wenn die Belgier  weitersehen wollten durch Abfassung
eines positiven Programms,  so mühten sie wahr¬
scheinlich die Verantwortung dafür übernehmen , nach Verlin
einen Text zu übersenden, der anders lautet als der in
Paris festgesetzte. Es fei tatsächlich inopportun , sagt das
Blatt , wenn man stch bei der ausenblicklichen Lage zu einem
längeren Meinungsaustausch führen last« der nur einen
sehr gesährlichen Zeitverlust nach sich ziehen könnte. Poin-
oarü habe sich auch gestern mit Barthou besprochen.

Das „Journal ", das mitteilt , dah die französische Ant¬
wortnote  nicht weniger als ack' t bis neun Seiten
Maschinenschrift  enthält , schreibt : Das erschreckt uns
um so mein , als nach gewissen Berichten dr-- politischen bel¬
gischen Kreis« auch die Absicht haben», die deutschen Vorschläge
gründlich zu diskutieren , ja . ihnen sogar eingehend den
Standpunkt der Alliierten gegenüberzustellen . Wenn man
stch auf diesen Weg begibt , dann geht man schnurstracks den
Deutschen rn die Falle.

Das fnmzöfkfch-Selsifchk Einvernehmen.
Paris , 5. Mai . Ministerpräsident P o i n c a r ä

hatte gestern nachmittag noch einmal eine Unter¬
redung mit dem belgischen Botschafter.
Der Havas -Agentur zufolge steht fest, datz die belgische
Antwort auf die deutsche Note von den gleichen Ideen
wie die ftanzösische Antwort beherrscht sein werde und
die gleichen Wendungen enthalten weiche. Vielleicht
werde die belgische und französische Antwort sogar
einen gemeinsamen Wortlaut aufweisen . Auf alle
Fälle werde das Einvernehmen der beiden Regierun¬
gen über diesen Punft heute abend oder morgen her¬
gestellt sein.

Reise Bradburqs nach London.
Paris , 4. Mai . Aut Veranlassung seiner Regierung hat

der englische Delegierte in ber Revarationskommission.
Dradburv.  stch am Mittwochabend nach London begäben.
Er soll nach dem „Echo de Paris vor seiner Abreise Ge¬
legenheit gehabt haben zu erklären , dah das deutsche
Angebot  nach seiner Ansicht ungenügend  sei . und
dah die englische Regierima Berlin von ihren Entschliehun-
a«n keine Kenntnis geben werbe , bevor sie nicht die iu Parts
getroffenen Entscheidungen kenne.

znMnilmI» Mi« ml to.
London. 4. Mai . Der diplomatische Berichterstatter

des „Daily Telegraph " schreibt, entgegen der allge¬
meinen Erwartung habe gestern vormittag kein
britischer Kabinettsrat  zur Prüfung der
deutschen Note stattgefunden . Die amtlichen britischen
Kreise seien in ihrer Beurteilung äußerst zurück¬
haltend.  Während der Ton der deutschen Note
überall verurteilt werde und der unbestimmte und ge¬
haltlose Charakter der finanziellen Vorschläge für nicht
weniger enttäuschend  angesehen werde, werde die
von Deutschland vorgeschlagene Gesamtsumme, da sie
nicht für endgültig gehalten werde , nicht überall als
genügende Ursache angesehen, um die bedingungslose
Ablehnung der Note zu rechtfertigen . Die Alliierten
mutzten die deutsche Regierung auffordern , ihre Note
mittels besonderer Pfänder , Garantien und Angebote
hinsichtlich eigener Beteiligung an der vorgeschlagenen
Anleihe p ergänzen . Die Berliner Forderung nach
einer sofortigen Räumung des Ruhr¬
gebietes  sei natürlich unzulässig,

Die amtlichen Stellen in Rom nehmen, wie ver¬
lautet , eine ebenso vorsichtige Haltung  wie
London ein.

London. 8. Mai . Die Kommentare in den amtlichen
Kreisen  bezüglich der neuen deutschen Reparationsvor-
schlüge sind zurückhaltend.  Es verlautet jedoch, dah
keine Zusammenkünfte des Kabinetts  für
heute festgelegt wurden . Es fei wahrscheinlich, dah die briti¬
sche Regierung wünsche, die deutschen Vorschläge und die
französische Antwort auf die deutschen Vorschläge gleichzeitig
zu prüfen . Es fei fast sicher, dah G rohbri tann  i en
auf die deutsche Note antworten  werbe , wenn auch nur
der Form halber , -aber erst nach der Devatung mit den
Alliierten . Washington  würbe dies vielleicht Et
tun . aber die Vereintsten Staaten seien auch nicht so sehr
an den Reparationen interessiert wie Grohbritannien . Alles
hänge natürlich von Paris ab . Es fei wahrscheinlich, dah
die britische Regierung die Weiterentwicklung unb das Er-

^ Sn.- n _ l _

^bnis des,Meinungsaustauschs . zwischen den interessierten'eien abwarten  werde , bevor sie beschlieht, welchen
Weg sie verfolgen wirb.

Paris , 4. Mai . Die Havasagentur meldet über die
Haltung der offiziellen Kreis « in London:
Rack Überreichung der deutschen Note wird berichtet, die
Regierungskrise bekundeten offenbar grobe Zurückhal¬
tung  hinsichtlich der deutschen Vorschläge und nähmen
eine abwartende Haltung  ein . In Wirklichkeit
erwarte man mit einer gewissen Ungeduld die Mitteilungen
der Pariser und der Brüsseler Regierung . Bis jetzt scheine
es nicht, als ob die englische Regierung ihr Schweigen
brechen wolle. Obwohl das Kabinett die deutsche Rote nicht
im Prinzip geprüft habe , dürfe man sagend dah es den Vor¬
schlag in seiner jetzigen Fassung als unannehmbar  be¬
trachte. und man sei sogar der Ansicht, dah er d i e S i tua -
tion verschärft  habe . Wenn indessen die Auffassung
der Minister von dem Wert des Berliner Projekts einmütig
fei. so schienen doch einig « unter ihnen sich zu fragen , ob es
nicht möglich wäre , es praktisch zu verbessern.  Da¬
gegen erkläre man in offiziellen «Mischen Kreisen, wo sich
offenkundig Überdruh angesichts des deutschen Verfahrens
zeig«, sehr kategorisch, dah . wenn Deutschland gehofft habe,
das Ergebnis seiner Vorschläge würde AneinigEott unter den
Alliierten sein, es sich vollständig getäuscht habe , denn die
englische Regierung gedenke die von ihr Frankreich und den
Alliierten gegenüber beobachtete Haltung in keiner Weise,
aus alle Falle aber nicht zugunsten Deutschlands ., zu ändern.
Gewisse Persönlichkeiten dächten daran , dah in der Repa-
rations - und Sichevheitsfrage sich «ine Entwicklung voll¬
ziehen könne, wobei sie allerdings der Ang«lsgenb-eit im
Ruhrgebiet alle Vorbehalte machten , denn in dieser Be¬
ziehung gedenke England seine Politik zurzeit nicht zu
ändern . Für den Augenblick blieben diese Möglichkeiten
jedoch Vermutungen . ,

Eine gemeinsgme Note Englands , Amerikas und
» Italiens?

London, 4. Mai . Die Zurückhaltung  der amt¬
lichen englischen Stellen ist darauf zurückzuführen. dah die
englische Regierung zunächst mit den Kabinetten der aus¬
wärtigen Staaten verhandeln will . Es scheint, dah das Ziel
dieser Verhandlungen dahin gebt , festzustellen, dah die ge¬
nannten drei Regierungen sich durch die französische Regie¬
rung gebunden fühlen und prüfen ob eine gemeinsame ena-
lijch-amerikitnijch-italiemsche Antwortnote an Deutschland
abgesandt werden soll.

Entt8»sch««z in Amerika.
Paris , 4. Mai . Der „New York Herald " meldet, in

New York  wie in den offiziellen Kreisen Amerikas
sei man einigermatzen enttäuscht , da Frankreich
das deutsche Angebot nicht für wert gehalten
habe, als V er h andlu n g s grundla ge  für die
endgültige Regelung betrachtet zu werden. Indessen
fei kein Gedanke daran , d-atz dis Vereinigten Staaten
in irgendeiner Form intervenieren würden.

Paris , 4.,Mai . . Savas berichtet aus Washington:

-vor,uutiaeüCTj. -b -as «- raaisoevarrement weigerw
sich, irgend einen Kommentar zu geben : aber man erfährt
aus .autorisierter Quelle , dah die amerikanische Verwaltung,
die Hingst den Standpunkt der Vereinigten Staaten begrün-
dete der Annchl ist. dad die ftran ^n direkt Frankrei .b
und De  u t im  l a n b angehen und die Verein iaten Stcmten
nur auf Verlangen der Interessierten eiirgreifen Würden.
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Sette L. Rr. 1«5.

Set Metz mm »>e teilet sei atupproetle.
Werden. 4. Mai . Mit militärischer Pünktlichkeli er-

gesperrt. Nur Werdener und ^ nbaber veionoerer
Drohen ausgestellter Karten werden durchs«lassen. uw

Feststellung der Personalien der Angeklagten verliest
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JÜKS dem LullLn Vorgehen Mitteilung ge-
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er sich für znständig. — Darm wird zunächst

Krupp von Bohlen und Halbaä,
' einem eingehenden Verhör unterzogen, das sich  über eine

S unde hLruLieht . .Durch immer neue FEnsackt
das Gericht Klarheit über das Verdĉ tms von Lummrsrai

M - WWWZWDirektoriums, sondern wurden mrt dem Arbeiter- vezw. ax
triebsrat besprochen und erledigt werden. Über

die Vorgänge an dem verhängnisvollen 31. März
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In der Nachmittagsützung wird zunächst
Direktor Bruhn

toren Lultz und Sch rav l e r » k artBrubn de^
seien
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Mitteilung Hache er an Krupp wertergegeben.

Direktor Oesterlein

erklärt daß er tMni ^ r DiEor ^ SÄf , 46 $$
ISfrCfrgJl Verlangend SHs-

Wiesbadener Taablatt.
rates di« Sirenen gezogen worden seien und daß^der B̂«̂
triebsrat die Garantie übernommen habe datẑ„̂
SS iStÖSSÄ ^ Ä
hätte die Angelegenheit für erledigt g*wg
"*% £ £ ÄtÄ ei«. 3-»
esse nift dann die Vernehmung des

Betriebsratsmitgliedes Müller

aussagen des Leutnants Du ri i a euge  Mt ern Brlo
französischen Trupven besehliS . U nach entwickelten,
der Vorgänge, wre sic, sr» iemer,frM ^ ^ Betriebsrats-
Wäbrend der Konfrontation des veiwuwiderspricht Müller
Mitgliedes Müller und dem Leu aufreizend bei der
der Behauptung Durieux datẑ kne N^ ^ gewesen.Menge gewirkt oabe. Er »mu . seines
der von Anfang ^ und icv̂ ennw uumr ^ ^as wür-
den' feim Fr ^ e. Ä als ^Zeugen vorgeladen feien, voll-
** *« 5 wonach  anfänglichem WiderspruchsÄsassr- Ä

Der Präsident des englischen Groh
Handels über die Reparationsfrage.
o ûda« ^ Mai Der Präsident des Verbandes des

Vorschläge seien alle zunichte Spotten . Man  tei l#

s ;: ,fcÄÄ sinS *£
sw »a r ?.': $ «a ,&Sf ?5 'fei
fi? ÄÄ *BSSS3 £ wÄ ;f.
dieseŝ Problem in Angriff nehmen und der Welt £  -’ münden was an Reparationen möglich und rva-
unmöglich sei. Baffour fuhr fort : Sie haben den von
Deutschland gemachten Vorschlag gesehem Lerder̂ atsrrli I-CtTtCtCa t̂DUTlbCtt UTtü ojjp *
t Ä mef. Statt . D-- «* £. m>lo.nb tun mutz. ist. seine Karten auf den Tisch
zu legen und em ehrliches Spiel  zu Meien.
Deutschland hat gewisse Vorschläge gemacht und schuetz-
Nch ta di- E ° .ni>,ta -» di- i Wer d- - de.
zahlen und wie wollen wrr « ne internationale
Nnleibe  cmsbringen? Ich glaube nicht an dre

Sn Äf £ Ä | jÄj{«;n4 ist notwendig : Man mutz me Deur,cy « u

S bies^tut \ nb den Â ftihrM ^in^Gold zahlbar

die deutschcn Scheine garantieren und wese Scheine
verkaufen.

Die Ausfuhrgebühren an der Zollgrenze.
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sE ^ l^ u^ wirtichrftlickien Gründen angebracht worden
waren.
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öfteren 'ber Deutschen Volkspartei 5&JDetetl  aaßen-
d̂er Tagesordnung«bzû u. 2" j innervoliti-

?ÄÄSf £ t „B„„Reichsminrfterb«s Sitncxn.^ . ^ <,^ e. weil das Akb«^
ää * * * * *
nationalen mtit der Amenung gtnimoit der beu.«a)«i>

oieM nrten. da sie am_ il»r Antrag .Ko io

age der Neu-
— — >. sichen F« ieriu .i-  ̂wurde an denrvgelung der gesetzliaken a
Rechtsausschub̂ ^ '^ -Elberatung des Etats des

Sodann wuche ^ EinsePEirM ^ b fortgeiiebt. ,Re \ 6 5 to it t \ n J * Minister ber )>er
Abg. Dr. sl i § äe "svitzem>eÄ>ände der

Vorbereitung von Geiehm^ ^ M̂ ^ inebmer ansichoren. und
ArbeitgebeiÄÄSn«
S ^ g e se b - s wEte aber im uLrrsen vor der Ge

«rtagte llck das San- auf Freitag nachmittag
2 Uhr . * . *

Berlin,
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Sozialdemokraten «rner« iis Momn ^? / 'sämtliche An-
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neben dem Etats de-

S ^ XtSÄlTbel ^ lÄ 9 ÄrtUatter
für ihre Haltung «n Ruhrkonfflll. fül

Abs. Ktel ° (D. Vpt.)

Reichsarbertsmrmüer Dr. B an ^ ^ kn  T -m^ i
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Samstag vertagt. - -

Zusammentritt des Auswärtigen Ausschusses.
N-rliv 5 Mai . Der Auswärtige Ausschuh des Reichs-

-i»»- mird am nächsten Mittwoch  zusammentreten. um srck
:/ bcr  xyl ' tischen Lage zu beschästigcn. In varkamentaru

Ln KreiLn «rwartei mau. daü bis dahin die Antwor,
auf die  deutscheNote eingetroffen ist.. . . u .

Eitalgs vAlig sicher, auf die Wand losscklug .. Du
MEr f^ l und man iah einen Katafalk vor M . wie ihr
^ntalöcke Prachtgräb-r haben und w« mt ihn fm
P § irEen kennen. Ein Aufbau aus reich geMntztem Sah
N Bergoldnns und. Einlagen von blauer Faueme iuNbusli £ L |m  Raum aus . oben nnt der Hohlkehle serrout
ffÄV » . mit zwei Bwnseflüseln verschloffen
b^ ck̂ man hinein: ein innerer Aufbau folgte, dem auherer
ähnlich, wieder verschlossen und versiegelt. AKihrscheinlick
Neben darunter noch ein oder zwei weitere . Umbauten , end¬
lich innen der Sarg , mit der Leiche des Königs. . .

Eine unverschlossene Türöffnung führt m den vierter
und lebten Rai'm des Grabes. Er enthalt einen weitNeii
Aufbau von kunstvoller Arbeit, die Kruge für die.edlen Ein¬
geweide des Königs bergend.. und durch vierFiguren von
Estinnen geschubt. Dazu einige Dutzend Kasten aller Form
und Grübe, sämtlich unberührt und mit dE »effiesÄteg
Verschluß wohl erhalten. Wegen der Srbe sind dre Arbeiien
bis zum Herbst ausgeiebL. In welcher Weise man vre Losung
zwischen den beiden sichi°bt schon fchrofr gegenubers.ehenden
Standpunkten finden wird, hier die schuldige Gbrfurcht vor
dem einstigen Landesfürsten, dort der ^ orscherdranü. das
weiß die Gvabungsleitung heute seM noch nickt. Wrr« me
wir von Deutschland aus den Fortgang der Arbeiten beobach¬
ten. wissen aber jedenfalls, daß uns ems der schönsten und
wertvoMten Geschenke bevorsteht, das der agnotriche Bo.i-en
bis jetzt hergegeben hat. _

Kleine Lbrontt.
Theater und Literatur. Der Dichter und DramaM«

Franz Dü lbe r g wurde am 2. Mar 5 0 Iah re alt . Von
den sieben abendfüllendenStücken die DülbeM vm d'L
Öffentlichkeit brachte, sind sechs am dreißig beukschvn Buhnen
zur Auffübrung gekommen. Sein Lr̂ «chrama ans demdeutschen Mittelalter .Das Korallenkettlin' war bis zur
Revolution in Preußen durch ein oberverwaltumgssermir-
liches Urteil verboten. l2n Wiesbaden ist ® »« dem
Krieg einer geschlossenen Veranstaltung vom Dichter M«
gelesen worden.) Über die vor einiger Zeit J» Ä« Sg
stattgssundsM Uraufführung einer Revolutionsromvv«
..Der Tyrannenmörder" berichteten wir erst Itlrzu« .
Aus Frankfurt  a . M. ch)̂ .uvs geschrieben. S .rert^ketten mit dem Opernversonah die schon smt langen Mona¬
ten währen, haben letzt dazu geführt, daß der I " ienian
Dr. fiert von seinem Amt fusvendrert  wu«
und aus seinen Posten nicht mehr »uriickkehren. « ■J »
Arbeiten der Oper soll ein Regiekollegium weiterfuhren

t.v«+*nr'Monaten sind zahlreiche Nachrichten über
In dM Vbaraonengrab durch die deutsche Presse

das neu °E ?ck̂ Pharaomngru ^ ^Emrvoiw. des

ilfIrÄJSÄjÄ
"r ErrLte zu ge¬

winnen. . ... .. . ~ w oberhalb und unterhalb von
nobdltchen TA das Ägypten rm

Memphis. EÄ - unter den bersechoch auf,getürmtenWesten sinfatzt. ruhen uw ^ ^ äU  ihren Fußen
Pyramiden dm Kouig .^ & Süden , aus der Well-
roeithin «estveckt, ihram  Ende eines langen von
s-ei'Le von Th^veN'. mzüstentals. so recht eines Tals
teilen Bemen emĝ ^ ten W ben Mauen , die zu den
dos Todes, llnd dre Gans «^ 2 Jahrtausend v, Ehr. fuhren.
Grabkammem . der Kone«« vos^ Py ^ miden. die gewaltchen
Uber ihnen Airwen ^ ' Ä ^ î täkra gehörigen Ovter-
Gebirge selbst, l̂ e.ru ' m„xamideu unmittelbar an diesen,temvel liegen der den Niltals . — Kerne der
in Theben draunen ."cĥ Ä^ -harten hat den Toten die ge-
betden reich ausgestattetmr Gra Pyramiden, dm
wünschte ewige Ruhe tzckem konu - rooM schon tm
weithin fick bemerkbar mam.len. n> orden. Und auch. dm
Altertum Ovier de?̂ .E ^ bisvö « 2S Jahren dem„Forscher
thebischen Gräber aaben di^ Wände ihrer Gänge se-
nur die endlosen bild^ schmuck -ut ^ ausgeraubt. . Wrrboten, alles schien auch .m bleiem Direktor der agyptb
haben. Io schreibt Dr. SSlnrich Schäker, schon.aus
scheu Abteilung der Staatsmuseen ra hie Akten über
der Zeit kurz vor 1000v. Ehr. auf Parnrus ^ Mer die
Prozesse gegen Graberdiebe mit den P . . Mühe man
Untersuchung der Gräber. Man Wg Händen derhie totdr t>ot ben ivcpci^ 9 s

feÄtfSiMÄÄ^u.A,mät,e wo sie 1881 gefunden worden find. . ...
Seit dem Altertum waren etwa 40 bis Ä König ^ ‘>8

bekannt und ffÄuÄ - Ä nach Lkaunten
Ende des vorigen Dahrhunderts wê ei. ™zz ^ altun«
Könissgrabern ri4 tiidKn Staats , dem amerikanischen
der Altertümer dê agoptuchen vraais .̂
^a ^ mehlere Mue Königsciiäber. Einige brachten kostbare

Gege-nstäNdei die LeuBE ^ äAich 'ln Ä
waren. Kns Tageslicht, smJ -ftmett standen die einzelnenvon. Kairo sekommm. An K^ rwem , Wissenschaft
fÄn ^S«*WL Sil» ta «tttan»™.

4 >“* ä12 BJS 'ä!gewordenen königlichen Gräber und aus. beiubi
Muieumsd irektorDr . Roê rmd - Entdecker wurde esdie Bedeutung des neuen Grabe-, « m ms
freilich schwer genug. û diefem E iS x̂ zlich verstorbene
L Ä °L .LL "d^ ' i»N »' s °ZLi,L '° EK
«JsJrtPi » '? * ® 1, “*

äsj
der Beisetzung dos Dbarao Tkrtan̂ r _ auf der Sohle
Roeder iolgenües ergeben. Das Grav ^ gr Usrertum
des Tals , und zwar dicht unte^ Eses ^ io daß der
viel besuchten Grabes des Komgs . . ^ M t̂e, das wohl
Weg »u .diesem uber das neue Cjjbfim  gelegenschon seit etwa 1000 v. Etzr- vouiiuav-» ^ war auch
hat. Dadurch,.st es den Dmb̂ i enÄmigen̂ stufen fArt
jetzt schwer amzufinden. Eine Tceviw on hi« unter
in die Ti^ e. Dann stand man vor um 1350
König Tutanckonron (Dynajtre versiogolt wor-
d. Cbr .) durch. Beamte nach von einigen
den ist. In einer IMe war durch» • D Dieb in das Grab
Steinen ein Loch gÄchaben. duvch das mn ^ Ranties IX.
eingedrungen war : dm Sffnung ist unr Jahre
wieder vermauert und veHegelt worden, auou»
nach der Beisetzung des Komas Tutanckmnio.̂

Die Siegel wurden voAchtigads «lo,u ^ Länge
nieder gelegt. Em vmgorechter Gang ^ch eine neue
führt in den Fellen hinein. Dann ^ siegelt, durch den
Mauer . in der>elben. Welle w'e dre eM« ver>^ versiegelt.
Dieb beschädigt, spater wieder verick n«n ^ Felsen-
Dann folgt der erste NaE des ^ raves JM «lt
kammer von ungef<ll,r 20 Quadratmet^ «tE Ausnah'im Zustand der Aufffmduna durch !daß  der
men seitgehaltenN. Dm l̂usgrab der überaus
Name des Tutanchamon au? einigen Mp her
reichen Ausstattung des Grabes stand «r und
König sein, dem alle dmse Serrlichkerrerro ^
seine Leiche mußte, da das Erab. von °^ berMrt gefun-
raubuns durch das Aeme Loch abgeseben^ un dem
den wurde, auch noch 'nihm -liesen. ^ zwand eine Tür.
LLL " m̂ ÄLL >«m D,» >»
der einen Eck« dilichbrochen.
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NikNe Lage m\  ser trnmm  sorüerevz.
Lausanne, 4. Mai . Die heutige Sitzung des poli¬

tischen Komitees  führte zu einem fchr schar¬
fen Zusammenstoß  zwischen den Alliierten und
den Türken. Zur Debatte stand die Garantie , der
Türken für die Gerichtsbarkeit  der alliierten
Staatsangehörigen , die auch in den letzten Tagen der
ersten Konferenz eine der wichtigsten Fragen bildete.
Die Türken erklärten sich heute bereit, eine dem da¬
maligen Standpunkt der Alliierten entsprechende Er¬
klärung abzugeben. Die Alliierten aber wollten von
einem solchen Vorschlag nichts mehr wissen und schlugen
eine erheblich verschärfte Formel  vor.
Jsmet - Pascha  gab auch seiner lebhaften Ent¬
rüstung darüber Ausdruck, daß di« Alliierten die Vor¬
schläge, die von ihnen selbst stammten, ablehnten und
von der Türkei völlig unannehmbare Eingriffe in die
Souveränität des türkischen Reiches forderten. Der
türkische Bevollmächtigte lehnte  die Annahme der
neuen alliierten Vorschläge glatt  a b. Als der eng¬
lische Delegiert« die Beratung auf gelegenere Zeit ver¬
tagte, erklärte er nochmals, daß die Türken weder heute
noch zu einer anderen Zeit auf die neuen Vorschläge
eingehen könnten. Die Alliierten erklärten, datz die
damaligen Verhältnisse nicht die Zustimmung der Ee-
ftrmkheft der Alliierten gefunden habe. — Die Lage
gilt «tz! kritisch,  es ist aber darauf hmzuweisen, datz
in den anderen zur Behandlung stehenden Fragen, so
der Frage der A m n e sti e, in den wesentlichen Punk¬
ten eine Einigung  erzielt wurde.

Englischer Protest gegen das Chester-Abkommen.
Paris . 4. Mai . Suvas meldet aus London:  Der eng¬

lische Vertreter in Konstantinovel hat namens seiner Resie-
nm « «egen das Ehester-Abkommen Protest  eingelegt.

Keine Kohlenpreiserhöhung.
Berlin. 4. Mai. Nachdem der Bergbau im Interesse der

energischen Durchführung des Abwehrkampfes an der Ruhr
und unter Berücksichtigung der verteuerten Lebenshaltung
einer Erhöhung der Bergarbeiterlöhne um 10 bis 13 Proz.
trotz der entgegenstebenden wirtschaftlichen Bedenken m-
gestimmt hatte , beschäftigten sich die Organe der Koblen-
wirtschoft gestern mit der Erörterung der Kohlenvreis-
frage.  Anträge auf Preiserhöbungen wurden indessen
gemäß einer vorhergegangenen Vereinbarung mit demReichsschatzminister nicht gestellt, vielmehr wurde aus An¬
trag der tSeschästsführung beschlossen, die Entwicklung der
allgemeinen Preisverhältnisse zunächst abzuwarten und die
Lohnerhöhung für das erste ohne Preiserhöhung  auf
die Werke zu übernehmen . Die Vertreter des Bergbaues
betonten , datz sie mit Rücksicht aus die politische und rvirt-
schaftsvolitische Lage und um Preiserhöhungen in der
kohlenverbvauchenden Industrie nach Möglichkeit hintanzu-
halten . Ovfer zu bringen bereit seien. ,

Die Stützungsaktion der Mart.
Berlin. 5. Mai. Zwischen dem Neickssinammi-nister

Dr . Hermes,  dem Reichswirtschaftsminister Dr . Becker,
dem Reichsautzenminister v. Rosenberg.  Staatssekretär
Dr . Hamm  und dem Reichsbankprasidenten Havenstein

haben ^ cŝ m^ B^ nechnngen über die Stützungsaktion der
Die Erhöhuug der Beamteugehakter.

Berlin. 5. Mai. Im Reichs finanzministeriumhaben
gestern neue Besprechungen über die Erhöhung der Gebälter
und Löhne der Staatsbeamten und -arbeiter begonnen . Der
Reichsfinanzminister hat bereits die für den 11. bis 15. Mat
vorgesehenen Zahlungen der Beamten zur früheren Aus¬
zahlung angewiesen.

Der neue Präsident des badischen Landtags.
Karlsruhe . 4. Mai .-,./ Der badische Landtag bat heute

vormittag mit allen gegen 4 kommunistische Stimmen den
Zimtrnmsahgeardneten Dr . Baumgartner »um Präsi¬
denten gewählt.
Das deutsch-spanische Handelsübereinkommenverlängert

Berlin. 4 Mai. Das Mitte Januar abgeschlossene. bis
30. Avril bereits einmal verlängerte deutsch-spanische vor¬
läufige Handelsübereinkommen wurde , wie wir erfahren,
au* weitere zwei Monate , d. b. bis 30. Juni , verlängert.

Wiesbadener Nachrichten.
Aus dem Stadtparlament.

In der gestrigen Sitzung der Stadtverordnetem -Vev-
fammlung wurde zunächst Herr Adolf Schau « (Soz.) als
neuer Stadtverordneter (an Stelle des verstorbenen Stadtv.
Gerhardt ) eingeiübrt und durch Handschlag von dem die
Sitzung leitenden 1. Schriftführer Jung  verviltchtet . Dann
wurde (zum drittenmal ) zur Neuwahl des stellver¬
tretenden S lad tvero rdne tenVorstehers  ge¬
schritten, die diesmal zum Ziel führte und .. dem Stadtv.
Hoffmann (Soz .) die Bürde dieses Amtes übertrug . Von
38 abgegebenen Stimmen waren 22 aut ihn entfallen . 5 Stim¬
men waren zersplittert : 12 weihe Zettel wurden abgegeben.
Herr Hoffmann nahm die Wahl an mit der Versicherung,
datz er sein Amt unparteiisch und streng sachlich führen werde.
Er bat den ersten Schriftführer die Sitzung für den Rest der
Tagesordnung noch zu Ende zu leiten . ^ ,

Zur Beratung stand hierauf die NeMestsetzungder A u f-
wandsentschädigung für Stadtverordnete
und unbesoldete Mag istratsm itglreder.  me
bisher 1000 M , jährlich , zahlbar in vierteljährlichen Raten,
betrug . Sie wurde erhöbt auf einen Prozentsatz des Grund¬
gehalts einschließlichder Ausgleichszuschläge der Staats - und
Kommunalbeamten in Gruppe 12. der bei den Stadtverord¬
neten 10. bei den unbesoldeten Stadträten 15 Prozent be¬
trägt . „ t m , .

Besonderem Interesse konnte hierauf dxr Nachtrags¬
vertrag zu dem Vertrag m it der Intendantur
des Staatstheaters , betr . das Reside « »-
Iheater.  begegnen . Bekanntlich hat die Stadt nttJD «8« t=
her 1921 mit dem Besitzer dos Residemziheaters . Direktor
Norbert Kavferer . einen Vertrag abgeschlossen, wonach dieser
di« Räume des früheren Residenztheatevs für eine Pacht-
surmne von 350 000 M. jährlich an die Stadt verpachtet. Die
Stadt hat mit der Intendantur des Staatstheaters ernen
Untervertrag abgeschlossen, wonach das Stoatet &eater für
di« Benutzung des Residenzheaters von den 350 000 M.
260 000 M. zu übernehmen hat . Die Geldentwertzrng bat
bereits im vorigen Jahr (in dem Herr Kavferer allein für
421 000 M. Reparaturen nachweifen konnte ) zu langwrerrsen
Verhandlungen geführt , die jetzt zu einer Verständigung da¬
hingehend geführt haben , datz Herr Kapferer ab 1. Januar
1923 ein« Pack stumme von 2 Millionen Mark bewrllrgt
wurde mit der Matzgabe, datz diese Summe tn dem gleichen
Matz steigt, wie das Gehalt eines henheirateten städttichen
Beamten in Gruppe 7. Nach dieser Verrechnung beträgt die
Pachtsumme ab 1. April 1923 vierteljährlich .1485 200 M.
Mit der Intendantur des Staatstheaters ist ein Nwchtrags-
vertrag abgeschlossenworden , nach welchem das Staats¬
theater von dieser Summe 200/350 zu übernehmen hat . was
noch der ministeriellen Genehmigung bedarf . Vorbehaltlich
dieser wurde der Vertrag von den Stadtverordnete ange-
nominen. —- Stadtv . R e m m e l t regte bei dieser Gelegen¬
heit an . datz die Stadt nun auch ihrerseits die Verträge mit
ihren Pächtern der Geldentwertung anvatzen möge, was am
Magistratsttfch mit dem Hiimoeis auf bereits beabsichtigte
Maßnahmen zur Kenntnis genommen wurde.

Bewilligt wurden sodann weitere 5 160 300 M . für den
Ausbau des kürzlich eröffnetsn Säuglings - Mutter-
heims  in der Bcarnzer Strahe und die Kündigung
der bis zum Jahre 1914 aufgemommenen An¬
leihen (etwa 33 251 000 M .) . da Kontrolle . Zinsendienst.
Aufruf und Z nisschernbeschasfung mehr Unkosten- verursache
als der Wert der Anleihe ausmache . — Fräulein Ilgen
wies bei dieser Gelegenheit darauf hin . datz andere Städte
im Interesse der Kleinrentner den Rückkaufswert wesentlich
heraufgesetzt hätten . Stadtkänrmerer Schult«  bemerkte,
datz der Rückkauf zu Pari erfolge , die Bvsttzer der An-leiben
aber einen Verlust nicht erleiden , da st« ihr Geld heute zu
einem wesentlich günstigeren Zinsfuß anlegen könnten. —
Genehmigt wurde ferner die Rückzahlung  eines bet der
Ratzauifchen Landesbank im Jahre 1921 ausgenonnnenen
Darlehens in Höh « von 15 Millionen Mark,
für die das Reich damals Bürgschaft und inzwischen Rück¬
zahlung geleistet hat : ebenso ein Grundstückskauf berw.
-tausch an der Elarenkhaler Strahe.

Ein vom Stadtv . Kettenbach  in der Sitzung vom
2. März gestellter Antrag , betr . Revidierung der
Pachtpreise für städtisches Gelände,  unter be¬
sonderer Berückstchtigung der Interessen der Kleingarten-
besitzer wurde vom Berichterstatter dahingehend beantwor¬
tet . datz Deputation und Ausschuh nach eingehender Prüfung
zu der Erkenntnis gekommen feien , es bei den bestehenden
Pachtvreisen bewenden zu lasten , weil diese keineswegs zu
hoch find und im allgemeinen viel höhere Pachtvreife genom¬
men würben . — Die St ratzen reinrgungsbeiträge
für das Rechmmgsjabr 1923 wurden auf das 221fache der
Sätze von 1921 bezw, das 16fache der Sätze von 1922 festge¬

setzt. Der Frontmeter kostet darnach in der Altstadt 1075. tn
den Sauvtstraben 1750 und in den Wohmrngsstratzen t | 06
Mark . Dre neuen Gebühren wurden mich kurzen Au-̂ A^
rumgen der Stadtverordneten Grabberr (Zentr .) mü»
Bausch (Soz .) angenommen . Beigeordneter Sv res er
bemerkte darauf datz die Kosten der Stratzenrerniguny von
365 895 M . im Jahre 1914 auf 593 Mrllwnen NN Iah«
1923 gestiegen seien. — Zum Armenvfleger rm 4. Bezrrk
wurde Schuhmmhermeister Wilh . R ö m e r . Aorkstratze,, ge¬
wählt . — Eine Zuwendung von 100 000 M. zur Lurse-
Abegg - Stiftung  wurde angenommen.

Außerhalb der Tagesordnung stand sodann noch die Be¬
willigung eines Kredits  für den

Wiederaufbau des Staatstheaters
zur Beschlußfassung. Beigeordneter S v i e f-e r führte dazu
aus . datz dieser Wiederaufbau für unsere Kur - und Fremden¬
stadt eine besonders wichtige und a über ordentlich
dringende Angelegenheit  sei . bei der jeder Taa
der Verzögerung «inen Ausfall von vielen Millionen - be¬
deute. Der Magistrat fei infolgedestsn bestrebt , alles zu tun.
damit das Theater hobald wie möglich wi-ed«r seiner Be¬
stimmung zugefuhrt werde . Die Stadt allein könne das un¬
möglich leisten, es fei aber zu hoffen, datz die Stadt vom
Reich, dem Staat und von privater Seite in ihrer Aufgabe
unterstützt werde. Der .Magistrat hat die dringendsten Ar¬
beiten sofort in Angriff nehmen lasten . Die Aufräumungs¬
arbeiten stnd beendet , die Dachkonstrucktionist vergeben und
die BÄbnenvorhänge stnd bestellt . Diese Arbeiten allein
verschlingen insgesamt 450 Mrllionen Mark . Wertere Ar»
beiten sollen in allernächster Zeit bestellt werden . Die Eisen-
konstruktion für -den Schnürboden kostet «Mein 65 Millionen,
der Holzbelag für den Fußboden 80 Millronen . Die Arbeiten
im Zuschauerraum erfordern 20 Millionen und die Wieder¬
herstellung -der Maschinenanlagen über und unter der Bühne
200 Millionen . Es fei daher notwendig , einem besonde¬
ren Kredit  anzuweisen . und zwar einen- Kredit von
rund 800 Millionen Mark.  Der Betrag wund»
debattelos bewilligt.

Zum Schluß der Sitzung wurden noch die Schlacht'
hofgebühren  für den Monat Man um 10 Prozent der
seitherigen Sätze eÄöht.

Wiesbadener Handwerkskammer.
In der letzten V o rsta nds sitz uns der Hmckwerks-

kammer für den Regierungsbezirk WresbÄ >en. die unter dem
Borütz des Zimmermeistvrs Carstens (Wiesbaden ) toste,
wurden einige Beschlüsse  von allgemeinemJnieressege-
fatzt. Aus dem vom Syndikus Schröder  erstatteten Ge¬
schäft s b e r i cht ist hervorzu -heben : Der -Steuerberater der
Kammer . Dr . Koerte , ist mit dein 31. Marz d. I . aus geschie¬
den. wovon der Vorstand mit Bedauern Kemrtnrs nahm.
Das Handwerksamt  zu Wiesbaden hat seine Tatrgknt
rm 15. März e i n g e st e llt . der Geschäftsführer wurde ent-
r . cr . „  fc . vi. MiC.—CWiW +Vrtfto

die
um iu.  jmuo « i » »
lasten und die Abwicklung der - -
>i« Weitevführung eines Tet ^ ferner Au .„„, , ..
Kammer übernommen . Der Vorstand nahm Kennbrrs u. a.
um der Verabschiedung des Gesetzes über d-re sewerblrche
ürbeitszert . von dem Bescheid des RegienmgsvrMdenten ^ve-S ich der Matznahmen der Innungen gegen dre Schleuder-urrenz . von der Nachricht des Landgerrchtsvrastdenten zu
Wiesbaden über di« Zuweisung der Orte Eamberg und
ll singen zu den Landgerichtsbezirken Lrmburg. und- Frank-
urt . sowie von dem Bericht des Porstandsmrtglieds Vogt
löschst a . M.) über die Sitzun « n des Ausschuss« m ®e =
'ämvfung der Erwerbslosigkeit  bei der Rerchs-
)abndirektion in Frankfurt a . M . Hierauf beschütz dm Vor-
tatzd den von dem Jnnungsverband nastaurfcher Müller
»orgelegten Entwurf für die Meisterprufungsocknun « rm
MLllerhanvwerk gutzuheitzen. , Die Hand werker-  u -nd
kunstgewerbeichule Wiesbaden  hatte beantragt
-inen Zuschu-h zu den Kosten der BetriebswerWtte für
klektro-Jnftallateure , -da die Statte zu den Prüfungen,
rüherdem ihre Maschinen . Leitungsmaterral ufw. benutzt
md abgenutzt werden . Der Antrag wurde abgelehnt , — Der
Vorstand nahm Kenntnis von der wrederholten Ablchnmm
>es Antrags auf stärkere Vertretung des Handwerks rm
Landeseifenbahnrat Frankfurt a . M . dirrch Decheid des
ueichsverkehrsmimsters . Die Angelegenheit soll dem Kam-
nertag zur werteren Verfolgung durch dre handwerklichen
Vertreter im Reichstag unterbreitet werden . — Der Kwm-
nertag sandte ein Ru Mchreiben des Verbands deutscher
klektro-Jnstallationsftrmen zu FraEurt a . M .. worm dre-

(11. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bodemer.

Sibylle fiel das merkwürdige Verhalten der
Schwester Herrn von Born gegenüber sofort beim näch¬
sten Zusammensein auf. Da mutzte irgend etwas Be¬
sonderes geschehen sein. Wasser war das auf ihre
Mühle. Dorothee vermied, das Wort an den Regie-
rnngsreferendar zu richten, und Waltraud vermochte
nicht, ihm offen ins Gesicht zu sehen. Durch Fragen
bekam nmn ans den beiden doch nichts heraus. Ihre
Neugier war wach geworden, etwas Schadenfreude war
wohl auch dabei, in den Kopf setzte st« sich, den Dingen
auf den Grund p kommen.

Auch -die Eltern wurden bald stutzig. Die Mutter
nahm sich Waltraud vor. Die ließ die Mundwinkel
hängen, wurde dabei über und über rot. Vollständiges
Ableugnen hatte keinen Sinn.

„Gott ia, Dorothee und ich haben Grund gehabt,
uns über Herrn von Born p wundern. Aber von Be,
deutung liegt nichts vor. Sonst wär' ich doch p dir
gekommen." _ . „

Frau Hake wußte aus Erfahrung, datz man aus
ihren Töchtern durch Drängen nichts herausbekam.
Nicht lange würde es dauern und sie erfuhr doch den
Grund der Verstimmling.

..Über jeden Menschen wundert man sich einmal.
Deshalb darf man nicht gleich ein langes Gesicht
mack'en Liegt aber ein ernstlicher Anlatz vor, so ist es
eure Pflicht, mir nichts zu verschweigen."

Waltraud lachte. -
Ach Gott, Mutter, was du drr für Sorgen machst.

Ein ernstlicher Anlatz. Morgen gehen wir mit Herrn
von Born zum Tennisspielen, falls es sein Dienst er¬
laubt Das ist doch wohl eine beruhigende Erklärung."

Also galt es zu warten, wie sich die Dinge weiter
entwickeln würden. Mit drei Heranwachsenden Töchtern
hatte jede Mutter ihre liebe Not.

Ihr Mann nahm die Dinge leicht.
.Lullend ist nicht anders, die neckt sich und daun

fällt einnral ein unbedachtes Wort . Ich kann mir nicht
vorstellen, datz Herr von Born Schuld haben soll. Halte,
bitte die Augen auf und berichte mir, wenn die Mädels
lange Gesichter machen. Dann fprech' ich offen mit
meiner Hilfskraft. 3ffs zu vermeiden, ist mir's natür¬
lich lieber."

War Sibylle mit Waltraud allein , f-ah fie die jüngste
Schwester von Zeit p Zeit scharf an, kniff dann ein
Auge p , sagte aber kein Wort. Auf die Dauer ging
das über die Nerven, bald würde ein Wort das andere
geben, und fie erfuhr in einer erregten Auseinander¬
setzung. was sie gern wissen' wollte . Bei Dorothee
machte fie gar nicht den Versuch, da hatte sie doch kein
Glück. Der Versuchung verstand Waltraud aus dem
Wege p gehen, indem sie das Zimmer verließ. Zum
Unglück fatz sie aber am Etztffch der älteren Schwester
gegenüber und da konnte sie nicht aufftehen und ans
dem Zimmer laufen.

Eines Mittags stampfte Waltraud plötzlich wütend
mit dem Futze auf. Die Mutter sah sie an, der Vater
wetterte tos. -

„Was find das für Manieren ?"'
Da ging dem kleinen Häkchen der Mund durch.
„Sibylle ärgert mich schon seit Tagen !"
„Aber ich sag' doch kein Wort ."
„Das Auge kneifft du zu und siehst mich spöttisch

an. Ich möchte nur wissen, warum ?"
„Weil ich meinen Spatz an dir habe."
„Kinder, wie alt seid ihr eigentlich?" sagte die

Mutter vorwurfsvoll.
„Waltraud bekommt anscheinenddie Pension nichr

gut", meinte Sibylle.
„Ihr habt euch zu vertragen, besonders bei Tisch",

schalt der Vater. „Eure kleinen Reibereien macht
untereinander aus."

Sibylle brannten ein paar Worte auf den Lippen,
aber sie entschloß sich im allerletzten Augenblick, doch
lieber zu schweigen, sonst wurde ihr Herr ühlemann
vorgehalten.

Dorothee nahm sich nach Tisch Sibylle vor.

„Was willst du eigentlich mit deinen stummen An¬
züglichkeiten sagen?" ^ ^ .

Nun ging's endlich los . Die Quittung wurde aus-
gsschrieben für die Klatscherei von damals.

„Sagen — gar nichts! Höchstens war es eine
stumme Frage. Nämlich die, wer von euch beiden
eigentlich in Born verliebt ist. Dahinter An ich wirk¬
lich noch nicht gekommen." „

„Ich bin nicht in Betracht p ziehen, ine Versiche¬
rung gebe ich dir. Und Waltraud ist noch p jung.
Alst, laß gefälligst alle Anzüglichkeiten."

„Ihr haltet zusammen wie Pech und Schwefel;
deine Worte überzeugen mich nicht."

„Wer ist denn daran schuld, datz wir uns nicht ver¬
stehen, du oder wir ?" - . .

„Natürlich ich. Versieht sich! Seit du damals die
Geschichte mit Roller hattest, sind wir auseinemderge¬
kommen. Warst du vielleicht da im Recht?"

„Die Frage ist falsch gestellt. Fang' doch nicht wie¬
der von längst vergangenen Zeiten an . Ich rühr' doch
auch nicht bei dir an, was war ."

Unberechtigtwar der Vorwurf nicht, Sibylle sah
das ein. In den Kopf hatte sie sich nun einmal gesetzt,
herauszubekoinmen, was Anlatz zur Verstimmung zwi¬
schen Born und den Schwestern gegeben hatte. Da
war's klug, sie schlug in die ihr hingehaltene Hand ein.

„Du hast recht. Dorothee, wir wollen uns doch nicht
das Leben schwer machen. Also Schwamm drüber —
über alles ! Bring ' aber Waltraud bei, datz sie mich
nicht reizt."

„Ich bin nicht überzeugt, datz sie es tut. Trotzdem
will ich in deinem Sinne mit ihr sprechen."

Das kleine Häkchen war ein guter Kerl. Es fiel
Dorothee gerührt um den Hals.

„Wir müssen Sibylle die Kratzbürsttgkeit abas-
wöbnen. Die ist doch ein riesengroßer Unsinn. Ich
weiLe also nett zu ihr sein."

Ein klein wenig Besorgnis war wohl auch dabei.
Unmöglich war's nicht, daß Sibylle -dahinterkam, wie
hoch Born in ihrer Wertschätzung stand. An die Offeitt»
lichkert durste das jetzt noch nicht kommen. Worts, t)
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ms und l-eEtvast « ihre » W ® ^ kit unterläßt, metl
Verband emjumvrten. baü er ötm MUlen ber ge»py bamit itt 2Bii)ct»p ûw #5*̂1 s ..< c tnit bcitt
tete & tl b« W ^ ÄSn - Nack Am
Willen «Her » * » . » ■
hürum des Berichts mrd emsevenoê ^ ^ ^ t Ä4  y a u.
Übernahme  d «s E e wer  o e v 32 eidvlufe aufrecht zu
hefchlotz der Dovstanb. ,emen nubere« ei „,
erhalten. Wonach er berett « . d.« vav ^ _ Bezirksverbanb.
jam mit den Seterlisten «rtbe • wrf>e11 ßebexner eint®unfl.
r- tobt Wiesbaden. Krankenkassen. roe ^ taat der Kam-
Aackoerbände—.M übernehmen, wenn^ er̂ L &ÜIf±e
nter verbnrdlrch r̂kl-art . oaf; übernimmt. Sobald drese
gleitend mit den DerhaM -Ü Vorstand endgültig Stellung
Bedingung enullt ist. wrrd « " “ U , ot) un3)  unter web
nehmen. — Völlig Ecker 5' N̂aisauiscke Handwerker- und
chen Bedmgungen das Memulanaari nahm der
Gewerbeblatt werter ericke Zuschusses kerne Stellung.
Vorstand ' fl eS eil8te kostenlose Zustellung
stellte aber fest, daß dre brsher enorme ^ mmerbesirks aui-an reden selbstandraen Handwener des ^922  ist dre
gegeben wird. — Drrvck VeWnst own - bis zu 5000 M-
Nebenstelle Frankfurt ermacktrgt Eg » Betrag wrrd
lelbständig zu tätigen bezw. an̂ uwenen — Im
wegen-der Geldentwertung auf . m̂s Dorftands-
Äuitrag der Handwerker öu Wettburg unbesetzt
miS Paul (Weilburs) dafür e,n. „

IH
Kreisoerbände beruken und E ^ n sofern die SKNvtsbelle
-nr stellen, und deck auck ™ Nebenstelle Frankfurt
Wi sbaden nickt . S« Vm » '
a M. *ut Derfmamg Se . Der Vomrâ ^ begründe-

WiesÄadensrTagbZM^ . - '

Samstag , 5 Mai 1923^

im Lauf des gestrigen Tags aus tv r Jsinger. Rreck
die Eisenbahnbeamten t ™  MickliL Kraus.
Schmitz. Kerper Stawm . 6nes . ^ Weigand. Wehls.
Bauch. SakM. Sckmitt. Wenzel. Wagner

ÜSSÜfi .’ Ö 1ÄS * "» - **“
ulitransportiert worden. bitweiser Bewölkung

— D-e sommerliche Witterung ,m .z^ meldet, zunächst
dauert, wie der ^Z ^ ^ Aistd nicht zu erwarten,noch werter rort. tcreoerrai, u Fremdenzrffer

- Wiesbadener Îremdenoerkedr. tne ftöbtMen
beträgt, wie die amtlrcke ixremdenkontrvue 1923
wjts ÄÄÄ “ '
insgesamt 26 886 (Rursaixc u Wohnungen. Nack

— Prämien fss* Freimachung Anzeigenteil die-
einet Bekanntmachung. V« AWttat ^ ^achnns . mmier Nummer imd dre iLramren an Uurräge aut Ee-
WobnE" ^sam erdê Uckerden hei dem Wohnungs-
sas ss -gfsar « * . *
«r .Ä | Ä ääs stsw ssftflPÄf e “äs
8t Ä f̂TiHÄ ^u?
500 M.. Spargel. 1. ^ rte. 1»00 .4^ 700  M . bezw. 800 M..
1200 M. bezw,, ^ZOV- dN.. Meerrer « ^ 100  M . bezw.Lattich 900 Br. bezw. .,-0 «jf alles per Pfund.
130 M-. Zwiebeln 300 M. bezw. 0 . HEbändlerprers
Kartoffeln: Erzeugerprers 7500 Karotten
»SV» M- KlernverkaM 9500 W ietw^ 80  M . re

5&X . «Ldf -MiMK gü . fo  ÄS

land) 150 M. bezw. 200'l - Ä bis 800 M- bezw-bis 30 M- alles per S,ua > 133L®J. caa «n ? hezw. 700 brs
800 bis 1200 M-. Kochapfel wOO ck 6^ Mes per Pfund.

« « - >°« « -
150 Ai- bezw. 200 M. re Stuck Tuberkulose im Rr-

- Der Verrm »«r Bekämpfung der Tätigkeit
gierungsbezirk Wiesbaden stz ^ . Bevölkerung über
fort , die im aNgememen darrn ^ 'ordentlichen Gefahren derdas Wesen und über aiMnc 1 Krankoeri
Tuberkulose aMuklaren . d ^ ^ Kranke zu unter-
wach allen Richtungen bm vorzuaeon ^ Herla« tal¬
stützen und nach Mô E ich l v rteilt der .Verein retzi erne

Batti WIiu? I - St » Ä

ÄSaS ^ Ää ; *ssytÄiW-DZ ais&.irls tf «ssr« Ä̂ mmerster des -Vereins.
baden. Hemtraße 0. . ^ Der am vergangenen

- WohltatrÄertsveranstaltun^ ^ ^ ^ Wiesbaden" im
Samstas vom -S ' l^ komee ^Ealieie Gesellschasisabend
Kleinen Unterhaltungsprogramm ergab ernenmit künstlerischemUnterva ^ jum  Besten notleidender
Reinertrag von 3 335 0M> - sinket. Der bereits gewurdrg-
Altersschwacĥc Dorwend a Tanzvorführungen
ten Vortragsfolge und Wetter-Stein und Part-
des bekannten Tamerpaars von 25-« ^ ^uerin ww' e dre Darbrch m  Verfügung gestellt
Direktor Habets oi-ru

Sf » Kiw «WAä 8 Ä “ ^ ä * :mrf Ve Nrn. 26 668 155 590 201  507 ow - 2 ^ ^inne zu
mittagsziebung. des «lerchen ^ Gewinne zu 50 000 M. auk
güS, *« Ä » ' «6 621 285 657 286 679 574 403.

iD(™isSiU »sta»Är Bjgr Ä
Linien. Die Hugo-Stinnes -LE ^ mvfer ..General Saneingchickteten großen Paüagieroamv und Sud-
Martin ". der sonst ^ .Derkebr »w s ^ Sckiff dre
amerika dient, dazu bestimmt, als ^ es om i ^ ee" vü den Krieg unterbrochenen Erhotung r̂ , ^ amÄÄrtsf>ÄS %;«»•;»»*,sä
HsC'SiSsÄ &sÄridie nack der neumie>>)-T » . ..x s unb  Damenialons . ein
SchöneJ ^ ÄÄÄ ®ie geräumige Promenaden-prachtvoller Passagieren zurs VersuAUNg. He.

^ nnnV'̂ c R-eisevlairs ist bar aus geachtet, dab
^untcllunĝ ^ an^ -Norrvegenis bis binau'f -um Nordk<w au«
sten Gebiete West-Norweg West-Norwegens werden

ÄÄn m %A iS . ® «®" . Tromsü und Hämmertest an«e-

laufen. Schließlich « f ^ en leJ " STS
5tÄÄ Mw Schottenfels. -Nassauer
&°f - Die Sterblichkeit in den Großstädten^ sick.^ der
15. Woche des Iwbres. vom fl g »um ^  Vorwoche .' »
verschlechtert, als dre Sterbt . . gefallen ist. Sie blteb
25 Orten gestiegen und mir. s^»0 Bewohner und aufs Jahrtfl'Ctd) tu Altona nn *. 11*̂ öut  1 <*.:+ cu ß(j in g>an- SBccIttt
ohne Ortsfremde Die Sterblickk t streg «rt » ^  ^
auf 13.8. AIt-Ber!inl5 2 NeuFA ^ 13.4. Elberiew 11- .mund 12.4. Dursburg 13.8. Mb,enr.rwe -Gladbach 18.3.
Aachen 19.4. Mukherm «. d R k, ' j Stettin 17.5.
Münster i. W- 15.3. Buer. 15.5. Vremen . U L Dres-
Äicl 160, Breslau 17.5. Hannover 1 . . ^ Mannheim
den 149. Lbemmst W . Stuttgart 13.8.
12.5. Ludwigshafen,12.4. Munw n Düsfeldorf 11.2.
Karlsruhe 16.6: ste nel m Kckn̂ am ^ Krefeld 11.6.
W 8 S -«Z- 8U« i3.5. xtul <s& «i
laffl ; Ä « K -e « « « «*

^ .jrüfWST & Srichts ist für die. Orte uoigeMagen . rn denei^ ^ ckwim-
dingungen ges-chssten Lehrgänge iür das Rettnngs-men lernen.. .. Man Volksschule emvioh-
schwimmen zur das Ibte Smul! Elärt dazu, da'ß Ern-
leu. Der Minister für PEsbildung ^err regelmäßigen
ricktungen vorhanden..fern mußten. Erteilung des
Schwimmunterrichtmöglich mr̂ u Fu ^ lerinnen .kom-
^ckw immunterrichts ^ die E»uier i> und -Lehrerinnen
men nur staatlich geprurte Schw'-mmteorer von
in Betracht. .Erfahrene und ^ ^ zosen werden, wenn drei"chwimmperernen wnnten nur z-^ Gme Entscheidung
Teilnahme am Unterricht ^ HMei ^t . ^ heutigen8LKKML «
5i2ÄW DnEÜbrnna «estchertwäre Obneern

langt Gustav F-eM-g-' Eim b°!chrSnkt° Anzahl K°r« "
üt di«' höheren Schulen zur ^ ^ Verkam.

hi  iÄj S&ws St
2 * ÄÄ ^ g - g » tfÄ «Leu Sch« Ml-

um 11% Uhr * * *
v « . (taM . Am Sonntag, den b- MU-. n« stadthchen KurarSester

S ? >. " «21 ,,7 . SS * . <& “ >» »

Fl “ ÄÄÄ « ' " "
ohne M̂anuskript sprechen

Musik- und Vortr - gsabende . ^
= gnrh-u». 2m ° ?°'nochm°l- LE S-boien. sich "U.

ÄidolsE r I e n w e i n von hie. Sänger immer noch eisrrg an
e-iedervorträgen hören z» laste - ansehnlichen stimmlich:*! Mittel a'.<
der methodischen Ausgleichungseine Ton gewinnt stetig an
beitet, wurde schon wtede.hol e ^ d Schattierunsssahigkeit. Auch
Vornehmheit des Timbres nn W natürliche Veranlagung m>.
diesmal wußte Herr Erlenwein setN El brachte als aaupt-
meist treWcherem Erfolg bunstgematzz ^ nz Schubert zu
stbck den Bederzyklus ..Die ^ tischen Zauber dieser Lrebes-
Eehör. Und wenn sein Vortrag delt ^ nngseligen Matur- und
acschiSte in Tönen, die - tlmmungsg . eihlte es doaz nirgend-
Empfindwigsbilderuielleichtn 4 v Echtheit des Eesuhls und lebhaftem
an -Intelligenz der Aus,asnmg. °n ^ qty ^ ^ ^ Se^ n gerieten
Kolorit des Ausdrucks, ^ re strich „Ungeduld". "Morgengruß
sehr zu Dank; unter den tUebesli-dern tra en ^ ben ©fangen
und „Meine besonders °d "°? wensch-m'iche „Cisersucht und Stolz", „Die
von der Liebe Leiden:, da- leibensch-s«^ , ,chmerzlich-n„ Klage" d-st«r Liebe Leiden: dä- leidenschaftlich- ^

großen Wert auf deren MemunG flnJ)etan  Städten , so

• ä wsMft # jrsssp & " 1rietet worden, die vre « <* ' Nacht von Samstag
Helferinnen dieser Mnston aeben ^ ©ütM ^ ten\nn  Sonntag umd qontttas f / Nä^ te^Itebe bn/-
SS Bars , um dort ^ Ä Wfg “ Auskunft über dre
reich und propagwndistisS» tarne 3^ ®̂ unterstützt werden
Bestrebungen, dre von kirEEv ^ Straße 12.
gibt Frl . v. Barwer. Wiesbaden, wmte ^ «uteM°i°r °. D

s « rsf | ^ Fi
rin̂ t mehr als Mahrtg ^ Jubelpaar sein

imd die .̂ athol'len der - ^spora ^ ^ (r̂ ueralvorstand Dom-
Bild »nd den apostolischen Lege - b ^ ^uches Donk- Wd Eluck-
fatiusvereins aus dem gleichen ^ ^ Zahre im lippischen
wunschschreibenW-rs°nd̂ - "̂ ,,hostandl Er gehört zu den wenig
Staatsdienst und̂ trat hannoverschen Armee.

~ ? iS3SZ-  Die
tr 'Lnk« infolge der Poftverhältniste bis zum

1°" zuli d. I . verlängert ^ ' t !llLusi8 °s^^S «nd-lsar !ommen zwischen der- Das Eeseg über Regäeeun« ist im Retchs-
dentschen Sr-giee»«» und tt 'fin ' der Eeschäftsstelle der Sandpls-
aeietiblatt veröftentlichiund kann -.-„ mor 7 eingcsehen werden.

L » LLLS
dankmal, Eingang N-i -tal. , , » ,Lr,igten und Hiuterbliebewxn halt

R-ichsb-nd̂ e f ^ Restaurant .
x̂ lenenftraße, eine MitgUedprMtsammlung in der Ringkirche

S'wsr̂ -Äv»“äs - .*« *-
seierlich eingesührt. - -— --

Borberichtc über Kunst. Vorträge und VerwauÄteo.
D ? r l-inielvlan der  Woche.

Staatstheater
Kleines.Hau!

7.30 Uhr:
„3Ra gd alen a".

Stammreihe XL

UMen Wschieds Der Sänger fand in sein« wamn -n °ip ^ aus a°e
w e i n - Ul s H eine Klavvrbeglerterm. ^  wetteiferte in
leisesten Absichten seines zzlllebendigung des Werkes. So
warmar d-ng°b- an di- musikalische Verlebend̂ ^ Anteilnahme des
adann es dem sympathischen lUNgen. „ s ' u gewinnen . Frau
fldto nur sehr « einen) ZuhorerkpAsesnollans ^ Prelude"
Erlenwein spielte heinach und ^Walzer" von Chopin. Werall
von Rachmaninofkund ..Rrttu 1̂° Ebakte Technik und ein klare--, unge-

AL L 3?» »»L?- - ""
•Mite vem

veranstaltet morgen

6 . . .
Löwen") . . . . . .Noinischer Privat - Unter-

* Der „Verband m l t t c l r h o l n - i M * nfte «“ E . V.,

h « Kath Eesellenhause- m der D-fh^ mm Strotze die
tnng mit Unterh°ltung-proM-mm ,md ^ « . «m Statt«

* „Vereinigung 3^ * ^ ' « « «^ ^ Aassmi -Loge.iao den 7. Mai . abends 844. Uhr, P™« ™
FNedrichstraßi 35, einen Veremsabend(tat •

Aus Provinz und Nachbarfchaft.
» Frankfurt. 3 Mai.

gendes. tEikomlfche ^ rkommm̂ mtt -^ Een . in dessen
Cornelinsstrahe 5 wurde em -̂ rn ^ ^ Juristen war.einer Tasche dre begonnene DE ^ a^ t aerLt er durch diesen
Wie der Bestotzlene Mn bttawnitibt ■ Vilttet den
Verlust in nickt geringe DckWutttal .„^ Doktor iuris zu
Dieb iEändlgst . mckt Verschwiegenheit ttm

dochHenrastens die Arbett »urEnseL ^ŵ äte FäMungen
tzL Ä L » | pfj 58r„nRB

Becker mösE , nach und E Unterschlagungen wurden erst"' ""U ' i " n"^ Dî Unterschlagungen wurden erstzu unterschlagen .̂  Dre - N - der hohen
sLL -«° 5» ii- Ä » d-- — >»—

*̂ msäs  ?ä»s Äi

Montag,
7. Mai

Dienstag,
8. Mar

Mittwoch,
9. Mai

4 Nhr im kl. Saale:
Tanz-Tee.

4 U. 8 Nhr:
Abonnements-Konzer te.

7 Uhr: , .
Die Zonrnal tst en .

Sonder-VorfteUmtg stir d,e
Höheren Schulen.

T' Uhrll
„Die dentschenKlernstadter.

Stammreihe III.
7 Uhr im großen Saaledes Kurhauses:

Tristan und Isolde.

THUHr:
Abonnements-Konzerte.
Abends8 M - kl. S -al:

..Dantons Tod.
Drama m 3 Akten.

4 u . 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.

hafteten Beuer V14iährige  Schüler Schönberger
** Langen. 3Ä r>er ll6erÄen träte und wurde da¬

erkletterte emen auf der Stelle getötet,
hei von der staEtromterl s Ärzteschaft des hrengen Ve-

** Ustngen. 3. 55lat . Ute ototito^  veröffentlicht fol-
zirks der Ärztekammer im HA ^ ^ Gebühr für einengende interessante, i „ u Erhöhung der
gelegentlichenBesuch tz E ^ ^ G^ uhr
U s? L 'sSv .«»- 3566 M.

Sport.

Donnerstag
in. Mai

Freitag.
41. Mai

Nachm. sTlhrBTt^
„Der . Mustergatte .

Sonder-DorsteUung.
7 Uhr:

„Die Csardasfürsttn .
Bei anfgehob̂ StMnnikarteu

7 Uhr: „ ^ ..
„Totentanz ^ I . u. II. T-tlStammreche IV.

Samstag.
12. Mat

7 Uhr:
Der Troubadour  .

" Stammreihe I.

"Vormittags ii .4Ŝ ÜHr:
III. Morgenfeier:

T „nz - Dichtungen"

^Sonntag.
18. Mai

Vorm, il .30 Uhr.
Promenade - Konzert.

4 » 3 llhr:
Abonnements-Konzert.

' _
4 liftr : Ahon .-Konzert.

SÄ s CTt im Kurgarten:
!̂ "Einmaiioes Gastsptd
-inaeborg Ruvrna Mit ipreni^ omd er-Ensemble.  _

jiorm. 11-30 llhr:
Promenade■Konzert.

4 H . 8 Nhr:
Abonnements-Konzerte.
AbendsS Uhr«- ©oaI'

Bunter Abend.

‘XaTil . Dra) runy - '- •
iBeiaufgehob. Stammkarten.
1 Nachmittags 3 » hr ,
i D er blaue Heinrich .
l^ eiausgehob. Stanunkarten.

7 Uhr : „
„Der Ztgeunerbaron.
B̂eiaufgebob. Stammkarten.> Mittwoch, den 0. Mai,

» St- aidkeatee. Der Borverkaus zu der am Tristan" beginnt
im Kurhaus statrsindenden szenischen Aussuhr ^ ^ crÄororrkaufssteU-nLLL -r- --.» LZ.--
B-rzugskartenw-rd-n nur an der Theaterkasten ^  Quittung Uber
tifügU , gegen B-rzeig-n "°r Ab°nn-m°nisl« U ^ der L, °°t--'
die geleistete Nachzahlung"""bfô̂gt Die morgen Sonntag stat-
kaNe erhältlicher Rovers zu unterschrmben. o P,jhe von Tanz-
indende 2. Morgrr.seicr im Kleinen S« ‘ »m 1 Uhr -

dichtunaen bringen wird, beginnt um 11%, ^ fl. Mai. im großen
-ist der Tristan-Aussübrnng. die am Mittwa . zuletzt im
gv -baussaal statlsindensoll, singen die Welche ' ^ zne) und die
Lroßen Hans: die Damen Flick (2I°ld°h b°° nd„ th (Marke). Mechler
H irn Streik (Tristan). Roth s^ rwenaX, -Ib-ndr- >, 1 Leitung
Mdot ) Sch-rm (Hirt) . Rossmann(Seemann).

* Turnverein

?mmmI ^ Uhr" Llb7 ^ Zch-mm°^ fow.̂ deu^

fc ^ SÄrr ® ÄrWAr-

^ TÜrnerbuad Wierbaden. S«

fÄS r8 Uhr. im T- nsaale b-r Tur̂ Nschast^ st^. Die handballspicie NM die deutscheM-isterichs Licht-Lmt-
schasisivi-X °m Sonntag Ipielen SportstdÛ ^ ermania-Sport-
Turnsport Wiesbaden Spielbeginn ugr 1

b-n C rÄ « ; iJSÄ
ff 3ÄnS
Idstein. 2. Wertung. Db-r-Seelbach. Mederh l n- R^ Abfahrt der
stein. 3. Wartung und Zusammenkunft mit ^ 1̂ , 0«« Kurhaus über3 Fugendwandersahrt rormittags 9 Uhr puntt « kooltein.
Sonnen6erg, Raurod. Niedernhausen. ^ 'dd° Fühmn'g de? Herrn Mayer.

« Der Rod-Tour-nllub 1999 s°b̂ SB S> %■ Ms -ch-t
M-llritzstraß- 27. di« erste Bundes-Wanderfahrt des B. mt
7 Uhr am Schonplatz über Eisern- Hand nach,̂ '̂ tom-ter lanop r °'t-
Expstein zurück. Fahrer, der ipruppe A, - Uhr am Faulbrushncn-
nicht mktsahren können, sahren nachmittag E lteflen  dort mit
platz ab über Kloppenhei« . Auringen̂n°S PVl > ^ sahrt durchs Lors-
dcn Vormittagssahrern zusammen. Eememsame He l fährt um 2 Uh,
bachtal. Die E. uppe v unter Führung chr Fahrwart- i°Y
am Faulbrunmnplatz ab nach der Wambach., ĝg-Mlometei-Mann-

' Mainzer Radrennen. Am Sonntag W *“ « " (tatt, Ju p «m
schastsrennen nach K-Tage-Art um den T Als Favoriten
acht der besten dentlckh:n Mannschaftenü-E ^ e^Zĥ - okal». de- deutsch«
gelten di- vorjährigenSieger des wertvollen >b^p ôl,üg«ch» P- - ,
Meistermannschast Hillinger- Schönau« ' dürsten dem Fav-ritenpiuu
Magel-Mainz mit Hermann Betii-Wiesbaden durften
den Weg ,um Sie», verlegen können.



Samstag , 5. Mai 1923. Wiesbadener LagblaLt. Nr. m.

Handelsteii.
Wlrfschaffiictie WochejiscSaais,

Die ReichSregierung hat immer -wieder betont , daß sie
entschlossen sei. die Markstützungsaktion unter allen Um-
ständen mit ganzer Kraft fortzusetzen und eine weitere
erhebliche Steigerung des Dollarkurses nicht zuzulasseiu
Trotzdem ist der Dollar stark empor geschnellt , und es ist
sicher , daß er noch weit höher steigen wird , wenn die
Reichsbank nicht wieder kräftigt interveniert . An sieh ist
die neue Markversch !echteren a durchaus durch die politische
Lase erklärt . Die ungünstige Aufnahme , die die deutsche
ReDarationsnote die doch deutsche Reparationsleistungen
ungeheuren Umfangs in Aussicht stellte , in allen Entente-
ländem Sekunden hat . bietet für eine pessimistische Be¬
urteilung der weiteren Entwicklung in Deutschland Grunde
gering. Aber man hätte doch eigentlich erwarten müssen,
daß das bestimmte Bekenntnis der Reichsregierung zu einer
Fortführung der Markstützung stärkeren Eindruck auf die
Spekulation hätte machen müssen , als das tatsächlich ge¬
schehen ist. Die neue Devisenhausse tritt aber in dem¬
selben Augenblick ein . in dem die Regierung weitere Ver¬
schärfungen der Devisenordnung ahkündigt . durch die die
Markstützrmg erleichert und den Urhebern der Dollarhausse
das Wasser abgegraben werden soll. Vor allem will man
die Wechselstuben , in denen es vielfach mit der Beobach¬
tung der Devisenordnung nicht genau genommen wird , der
Konzessionspflicht und einer besonderen Aufsicht unter¬
stellen . Ferner sollen die Devisenkäufe für Rechnung von
Ausländem in Zukunft kontrolliert werden . Endlich soll
das Verbot der Devisenbeleibuns gesetzlich verankert und
der Reichabank eine Befugnis zur Einholung von Auskünften
über alle Devfeeafcestände und Devisengeschäfte in die
Hand gegeben werden . Wenn die Reichsbank von dem ihr
zugedachten Recht, alle wirtschaftlich nicht berechtigten
Devisenbestände eiuzuziehen . energisch Gebrauch macht,
so dürfte sie ihren Devisenvorrat wesentlich verstärken
k&unen . Man wird gegen diese Vorschläge , durch die die
Durchführung der Devisenordnung erst wirksam garantiert
werden soll grundsätzlich nicht viel einwenden können,
wenn man überhaupt die Devisenordnung und die ganze
Markstützung billigt Trotzdem dürften die neuen Anträge
der Reichsregierung im Reichsrat wie im Reichstag noch
auf einigt n Widerstand stoßen.

Die Regelung der Devisenkurse hat natürlich sowohl an
den Effektenbörsen wie auf den Ŵarenmärkten eine neue
Katastrophenhausse ausgielöst. deren Ausmaß heute noch
nicht zu übersehen ist da Kurssteigerungen auf allen Ge¬
bieten wohl nicht eher zum Stillstand kommen werden,
bevdr die Angleichung an den Dollarstand ziemlich restlos
erreicht ist . Ah den Warenmärkten ist die Belebung des
Geschäfts , insbesondere auch das Exportgeschäft , sofort
kräftig in die Erscheinung getreten . Ein Wiederansteigen
der Exportziffem war freilich sehr nötig , denn die Ge¬
schäftsstockung hatte bereits begonnen , die bedenklichsten
Einflüsse auf den Arbeitsmarkt auszuüben . Arbeiter¬
entlassungen großen Umfangs waren bereits erfolgt und
weitere standen noch bevor . Hier dürfte der Koniunktur-
umschwung also bessernd einwirken . Bedenklich sind da¬
gegen die starken Preissteigerungen an denGetreidemärkfen,
die znm Teil durch die Dollar hausse , zum Teil aber auch
durch die starke Nachfrage der besetzten Gebiete West¬
deutschlands verursacht sind . 'Man wird aber wohl an¬
nehmen müssen , daß überhaupt die Angleichung der Preise
der Lebenshaltung an die Devisenkurse in nächster Zeit
ein «ehr  stürmisches Temno annehmen wird , wenn es der
Regierung nicht schnell gelingt , die Bewegung der Devisen
■mm  Stillstand zu bringen .’ Für die Sicherung der Brot-
versorgung der bedürftigen Bevölkerung auf der Grund¬
lage der freien Getreidewirtschaft hat die Reichsregierung
bereits einen fertigen Plan der Öffentlichkeit übergeben.
Die Frage ist nur . ob er auch tatsächlich die Brotversorgung
der minderbemittelten Bevölkerung zu erträglichen Preisen
sichern wird.

Mit der Katastroohenhausse geht auch diesmal eine
kräftige Konzentrationsbewegung in der deutschen Groß¬
industrie Hand in Hand. Das bedeutungsvollste Ereignis
auf diesem Gebiet ist der Anschluß der Kattowitzer Berg-
werksgesellschalt und der Bismarckhütte an den Stinnes-
konzem der damit auch in Oberschlesien mit Macht ein¬
dringt . nachdem er durch Angliederung der Elektrizitäts¬
werke der Siemens - Jalske - und Siemens -Schuckert -Gruppe
bereits die Grenzen der westfälischen Montanindustrie , aus
der er entsprungen , weit überschritten hatte . Der Stinnes-
konzem ist heute vielleicht die stärkste Macht, die es in
Deutschland gibt , einschließlich der Reichsregierung . Diese
Tatsache kann später einmal große Gefahren sozialer und
politischer Natur he rauf beschwören . Im Augenblick frei¬
lich müssen wir mit Genugtuung feststellen , daß der Er-
oberuu <rszug von Slinnes nach Oberschlesien zunächst dem
Eindringen österreichischen und tschechischen Großkapitals
in die oberschlesische Montanindustrie einen Damm ent¬
gegensetzt Wenn wir zwischen Stinnes und Bosel-Wein-
mann die Wahl haben , so kann unsere Entscheidung nicht
zweifelhaft sein.

Berliner Börse.
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5 Pr .Schatz -Anw .22
4 Preuß .Consols .
;-;v2 „
4 Bayr . Staatsanl . .
4 Schntzgeb .*Anl . .
Sparprämien . . . .
4 Bad, Anleihe . . .
4 Hamd .8tadt .-An1.
3 Hess . Anleihe.

3 Säehs . Anleihe . .

onnerst . [Freitag
3. 5. 23 4. 5. 23

89 .50
91 .25 91 .-
78 .50 78 .-
92 .75 92 .25
91J25 89 . 50

1170. 1180.
565 .— 565_

4475. ,4575.
97 .—

194 .- 194 .-
145 .- 155 .-
230 .—

—«—

Bank - Aktien.
Ilerlin .Handelsges.
Comm.- u . Privatb.
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Diss . - Gesell Schaft
Dresdner Bank . .
Mitleid . Creditbank
Gest . Kredit - Allst.
Reichsbank .

In °ä>
90000.
14700.
23500.
32250.
23500.
20750.
11000.
32250.
14000.

In "»
82000.

22100.
31750.
22250.
20000.

Industr . - Aktien
Albert , Ch . Werke 101000 109000
Adlerwerke . . . 17200.
Alte . Elektr .-Ges . . 43000. 36800.
Aschaffenb . Zellst. 75000.
Augsb .-Ntirnb . M. 55000.
Basische Anilin . • 54500. 47000.
Bergmann , Elektr. 67000.
Bingwerke . 25500. 23100.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstah. 2' 80 0 260000
Brauerei Schultheiß 25000.
Buderus Eisanw. 81800. €8500.
Deut .-Lux . Bergw. 180'00 173000
Deutsclie Maschin 35000.

.. Wa ffen . . 164000
Petrol . . 59500.
Erdöl . . 105000 145000
Kaliwerk. x 6000 100090

Daimler .. 19100. 17450.
Elberfeld . Farben !. 48500. -
Elektr . Licht u . Kr. 38900. —M—

Donnerst.
3. 5. 23

Felten &GuiUeaume (73000.
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Chem . .
G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hacket hal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Mascfr. .
Hoizmann , Ph . . .
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergban
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben ,
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr . . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurahütte.
Leopoldsgrube . . .
Linke -Hoff mann . .
Lindes Eismaschm.
Loewe u . Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisend.

,» Eis .-Ind.
„ Koksw.

Oxenstein u . Koppel
Phönix.
Rh .Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
äSchsenwerk . . .
Scbuckert.
Siemens u . Halsfe;
Sarotti .
Westeregeln Alkali 79500 !
Zellstoff Waldhof . 45 000.

Türk . Tabakregie.
Otavi Minen . .. .
Neu Guinea • .. .

208000
440G0.
42000.
37000.
25000,
89000.
34405.
17500.
38500.
43000.
55000.
25n000

61000.
155000
10S00Ö

65000.
32000.

115000
25000.
50000.
73500.

82000.
36500.
96000.

10 000
75000.
83000.
137000

53500.
136000

90000.
1400)0
225000

66000.
45000.
33000.
26800.IOOOOO
125000

13800.

Freitag
4. 5. 23

58000.20̂0)0
39000.

88000.

37000,
55250.
245100

55000.
149p00

58500.
20500.

4F000.
63000.

32600.

95000.
67000.
81500.11.»00
48300.

126100

5140000
23 000

55200.
35000.

23500.
107000
187-00

690 *00.
41600.

88900.
58000.

Arge Dampf . . .
Hamb . Pa keif . . .
Hamb .-Hüdaraerik:
Hansa.
Nordd . Lloyd . . ,
Scbantungbahn .

345000
49000.

91000 . »SCPOO.
185000 ! 171-500

45000 . -16500
44900 . 140300,
11600 . 110

füadtanieiben Donnerst . Freitag
Obligation . 3. 5. 23 4. 5.

-t»/»Wi «nd.8t .-A.tS00
4"/o „ „ 1919
S'/!% „ „ 1879
4% Frank !. „ . . . 175 .- 175 .-
8V*% „ „ . . . 80-
4% Mainz . ,, . . .

Hy p .-Bank 95 .— 95 .-
3V2% „ 92 .— 39 .-
4°/o „ „ Creditv. 115 .—
3V2% ,, „ „
4% Nass . L.-BankV. 109 .— 109 .—
8V2% n „ Lit .F.
4'VoPx'eufl. Ptdbr .-B.
4% Rhein .Hyp .-Bk. 100 .— 118 .-
S>/2% „ „ 87 .- 85 .—

Vaintapppiere. InVi In “/»
Anatolier I. 75000.
Bagdad II . 55 ' 50.
Bagdad I .
4% Ung . Goldr . . .

56500.
Baltimore Ohio . . 365000 330000
Monastir.

Bankpapierc.
Metallbank . . . . . 53500. 51000.
Oestr . Cred .-A. . . 34000. 33200.
Deutsche Bank . . 33000. 31250.

Inüustriepapicre
Adlerwerke Kleyer 15500. 15000.
Aschaffb . Buntpap. 54000.
Aschaffb . Zellstoff 77000. 71000.
Bad . Anilin u . Soda 51000. 45000.
Bayer . Spiegelglas 47000, 38000.
Benz & Co. 39500.
Bing -Werke . . . . 26000.
Bergmann -Werke . 64000. —.-
Bleistift Faber . . 53000.
Brown Bovery &Co. 18000.
Buderus . . . 73000.
Clxem-F. Brockhxies 40000. 41000.
Cbem . F . Griesheim 43000. 39000.
Cement Heidelberg 29000. 28000.
Daimler . . . . . . . 19500: 18000.
Dirigier Maschinen 19300. -
Dyckerh . & Widm. 24000.

Donnerst . !
3. 23

Deutsch -Lu xerab . .
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei .
Felten AGuilleaume
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vera.
Gelsenkirchen . . .
Gold - u .Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th . .
Grün <fc Bilfinger .
Hapag .
Harpener Bergban
Hirsch Kupfer . . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Holzverkohlg .-Ind.
Kali Aschersleben .
Lakmeyer.
Laurabütte.
Licht und Kraft . .
Mannesmann . . . .
Metallg . Frkf . a. M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinenf .Essling
Maschinen ! . Hilpert
Masch .-F.Karlsruhe
Maschinenf . Krauß
Motor .-F.Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde • .
Rheinstahl.
R'ütgerswerke . « .
Sch ackert.
Siemens & Haiake
Teüus Bergbau . .
V. Ch . F . Rhenania
Voigt & Häffner . .
Ver . D. Ölfabriken
Westerregeln . . .
Waggonfabr .Fuchs
Zuckert . Heilbronn

„ Rheingau .
„ Frankenth
„ Waghäusel
„ Offstein . .
B Stuttgart .

118000
47000.
llOOO.
7 2000.
30000.
110000
210 00

52000 . 48500.
62500.
23000.
34000.
255000

80000.
26X00.
17500.
42000.
16600.

Freitag
4. 5. 23
170000

10300.

32000.

210000

2200 .

88000.
260000

36000.

82200.
32250.

36000.
98000.

70000.
39500.
76000.
37000.
1140 0

60000.
15100.
30000 . —
19000.
29000 . 25000.
44000.
20100 ,
46000.
72000.
85000.

141000
1420001

55000.
1Ö0000

19000.
95000.
40000.
28800.
35000.
77000.
19000.
26500.
29000,
27000.
30000.
30000
27500,

21500.
42000.
70600.
77000.
13*009

196000

33500.
73000.
25250.

24000.
26500.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 8. Mai. Drahtliche Auszahlungen für:

4. Mai 1923
Geld Briet

1478793.— I 1438207.—
1373 .5 .62 3.3734 .33

23 .S95G .— 131804 .4 .3-

JToüand . lOOGuld.
Fuenoa Aires IPes.
Felrien . . 300 Fra.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ SterL
New-York . 1 Doll
Paris . . .Schweiz. .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad

J00 Fra.
300 Fra.
300 Pes.
. 3 Yen
. IMiir.
300 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
300 Leva
1 Kan

3. Mai 1923
Geld Briet

1536150.— 1543850_
14264 .25 14335 .75

224438 .— 225562—
688325— 671675—
730663— 734332_

1037400— 1042600_
110223— 110777—
181520— 192480—
181545— 182456—

39131 .87 39348 . 13
261345— 262655—
713212— 716788—
603487 — 003313—

18351 .50 19448 .50
4189 .50 4210 .50

54 .86 55 . 14
118203— 118797—

743— 742—
30324— 30478—

403 .97 411A13

645382 .—
695756 .—
957500 .—
103241—
182542—
175061 .25

37566—
251370—
679267—
571068—

13154 .50
4064 .81

52 .61
111720—

703 .—I
28528 —

213 .81

643618.
699244,

1002600.—
103759—
183458—
175938 .75

37694—
252630—
082733—
573932—

18245 .50
4085 .19

52 .39
112280—

707-
28672—

295 .78

Banken und Geldmarkt.
- Neckar-Geldanleihe . In unserem Anzeigenteil wird

zur Zeichnung auf die erste Serie der 5proz . Goldanieihe
der Neckar-Aktiengesellschaft in Stuttgart eingeladen , die
vom 7. bis 24. Mai zum Preis von 9314 Proz . zum Verkauf
gelangt . Die Anleihe ist zur Bestreitung der Mittel für die
Fertigstellung der beiden ertragreichsten Kraftwerke der
Neckarkanalisierung , nämlich bei Neckarsulm unterhalb
Hellbraun und bei Wieblingen unterhalb Heidelberg be¬
stimmt die Ende 1924 bezw. Mitte 1925 dem Betrieb über¬
geben werden können und eine Leistungsfähigkeit von zu¬
sammen über 60 Millionen Kilowattstunden haben werden
Die Anleihe wird vom Jahr 1928 ab durch jährliche Rück
Zahlung von mindestens 1 Proz . des gesamten Betrags ge¬
tilgt . Die Schuldverschreibungen lauten auf den Geldwert
von 1OVi. 21. 42. 105 und 420 Goldmark , wobei 4.20 Gold¬
mark — 1 Dollar gerechnet werden . Die Zeichner der An¬
leihe haben ihre Zahlungen in deutscher Reichswährung , zu
leisten , und zwar für ie 4.20 Goldmark —1 Dollar denjenigen
Betrag , der dem letzten amtlichen Dollarkurs vor dem
Zeichnungstag . abgerundet auf 50 M. nach unten , entspricht.
Ebenso bemessen sieh die von der Gesellschaft bei der Ver¬
zinsung und Tilgung zu leistenden Zahlungen nach dem
Geldwert des Dollars Damit stellt die Anleihe die beste
wertbeständige Geldanlage dar . denn der Wert des einge-
2ahlten Geldes bleibt dauernd erhalten . Außerdem wirft
die Neckar-Goldanleihe aber auch eine hohe , wertbeständige
Rente ab. was beim Ankauf von Devisen und sogen . Sach¬
werten nicht der Fall ist . Für Kapital und Zinsen der .An¬
leihe haben das Deutsche Reich und die Länder Württem¬
berg . Baden und Hessen die gesamtschuldnerische Bürg¬
schaft übernommen Die Teilschuldverschreibungen sind
daher im ganzen Deutschen Reich zur Anlage von Mündel¬
geld geeignet . Zudem wird die Anleihe auf den Kraft¬
werken Nekarsulm und Wieblingen dinglich sichergesteUt
werden . Deren Vollendung ist durch Verpflichtungen des
Reichs. Württembergs und Badens gewährleistet.

Devisenkurse im Freiverkehr vom5. Mai, 10 Uli
Der Dollar notierte heute 33903, — M. , der französische

Franken 2250 .— M., der Schweizer Franken 6320 .— M., dar
ce’gischB Franken 1540 .— M.. d?« holländisch » Gulden
13250 . — M., das englische Pfund 157003 . — M.. lia nor¬
wegische Krone 5920 .— M., die dänische Krona 6360 .—M.
die schwedische Krone 9060 -— M.. die italienische Lira
E6S0.— M., die Österreich. Krona 47 Pf., die tschechisch!
Krona 1000, — M., die polnische Mark — Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

. Industrie und Handel.
* Maweli. A.-G., Mainzer Weinbrennerei und Likör

fabrik in Mainz. Im ersten Geschäftsjahr 1922 betrug der
Reingewinn 1 190 047 M. In der Bilanz sind Vorräte mit
102 429 147 M. Bank- und Postscheckguthaben mit 506 413
Mark. Kreditoren mit 104 414 821 M. ausgewiesen.

Einkommen- u. Vermögensteuer-Erkiärungen,
iVHefbsrechnungen,Hausverwaltungen,Revision
Einrichten um! Führung von Geschäftsbüchern.

Spezial-Büro für Steuersachen
Willi . Lied , Wiesbaden

Kl . Schwalbacher Str. 4. Tel. 1883. Bürozeit : 9-12u . 3-6.

Gegen Sommersprossen F95
müssen Sic schon jetzt etwas tun. Wir raten 1 Stück Citabol«
Bleichwachs zu kaufen und damit die betreffenden Stellen zu

00  behandeln. Sicher erhältlich: Victoria-Apotheke, Rheinstr. 46.

i« « a« 3IRegelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton ,Cherbourg nach
New York durch die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN
President Roosevelt . . . . » 9. Mal
President Arthur . . 16- Mai
President Fillmore . . . . . . 2i - Max
President Harding . . . . . . . 26. Mai
George Washington . 6. .Tum
America . Juni
Von Southampton und Cherbourg 1 Tag später.

Prospekte und 64sei.tiger illustrierter „ Führer
durch die Vereinigten Staaten “ Nr . 1ö kostenfrei,

Vorteilhafte Gelegenheit für Gfiterbefördertmg.

UNITED STATES LIMES

13. Juni
4. Juli

21. Juni
27. Juni
11. Juli
18. Juli

[BUHLIN WS
Unter den Linden 1

WIESBADEN!
Wilhelmstr . 56

Gencral -Vertretung:
Norddeutscher Lteyd , Breme.

F95

Jahrradreifen
i

4 ^^ erfüllen alle Wünsche

Ersparnisse im Haushalt
erzielt man durch Verwendung von

"I

» LEMBÄ“-Stoff-Farben|
ln Päckchen,

erstklassige QualUSl
in 28 verschiedenen Farben , zum Selbst färben

aller Arten Stoffe.
Zu haben in Wiesbaden in nachstehenden Drogerien:
Adler *Drogerie Machenheimer , Bismarckring 1;
Albrecht - Drogerie , Albrechtstr . 16; Alexi , Michels¬
berg 0; Backe , Taunusstr . 5; Drogen - Konsum Bern¬
stein , Römerberg 2; Brecher , Neugasse 14; Central-
Drogerie Justus Lindner , Friedrichstr . 8; Crate,
Langgasse 23; Geipel , Bleichstraße 19; Germania-
Drogerie , Rheinstr . 67; Jilnke , Kaiser-Fr.-Ring 30;
Kneipp , Mühlgasse 17; Lilie , Moritzstr. 12; Luxem¬
burg - Drogerie , Luxemburger . 8; Medizinal-Drogerie
W. Graefe Nacht ., Webergasse 39; Maus , Schwal¬
bacher Str . 99; Minor , Schwalbacher Str . 49; Moebus,
Taunusstr . 26; Nassowia - Drogerie , Kirchgasse 20;
Nero - Drogerie , Nerostr . 46; Oranien - Drogerie,
Oranienstr . 50; Rheingau - Drogerie , Rheing . Str . 10;
Btto Siebes -* , Marktstraße 9; Spielmann , Scharn¬
horststraße 12; Taunus - Drogerie , Albrechtstr . 39;
Viktoria - Drog, , Rheinstr . 101; Wrtzel , Michelsberg 11

Organo- Yohimbin -Lecithin sCH

Anreg . Kräftigungsmittel auf wissenschaftl .Grundl . Verlangen
Sie nur „Organophat “ i. d . Schützcnhof -Apotheke , Langg . 11.

Preis - Ausschreiben
auf

Mk . 1.000 .000 . —
erhöht . F4

«k Wie viel Monate, Wochenu. Tage hältf  eine TOX-Zahnpaste in der Aluminium- f
• dose hei normalem Gebrauch «

1. Preis . Mk. 500 000 = 500000
2. Preis Mk. 150 000 = 150000
3. Preis Mk. 100 000 = 100 000
5 Preise äMk . 20000 = 100 000

15 PreiseäMk . 10000 = 150000
Mk. 1000000

25 Trostpreise .je eine Schachei Tex.

Die richtigsten und treffendsten Lösungen erhalten
obenstehende Preise.

Preisrichter (unter Ausschluß jeden Rechtsweges)
die Herren : Druckereibesitzer Nie . Falk,  Mainz.

Redakteur Dr . 01 eres,  Mainz.
Fabrikant Josef Mann,  Mainz.

Antworten sind ohne jede Verpflichtung im ge¬
schlossenen Kuvert mit dem Kennwort
»Tox - Preisausschreiben « zu richten an

TOXG.m .b.H.Dotzheim b.Wiesbaden ,Weilburgertall
Termin der Einsendungen bis 1. Juli 1923 verlängert.

Tox-Zahm>as>to in der Aluminiumdose in allen
Äpothek .,Droger „Pariiimer . u .Friseurgesch . erhältl.

_ Die heutige Ausgabe umfaiit 22 Seiten.
Kauptlchristleiter: HermannL el i s4.

LoantwartliÄ liir Politik uub Handel : H. 2 ekNch : fixt Unterhaltuna.
Ltadtnachrichten und den übrigen Schlijtteil : s ü n t b s r ; fixt MX

Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag' der L. Schsllsnberglck «" DuchdruckorU i»



Zeichnungsaufforderung

5°/niae reichsmOndelsichere Goldanloihe
' (4,20 Goldmark --- 1 Dollar)

der

Neckar - Aktiengesellschaft , Stuttgart
«m « . « » » — . -

& - ° '°—

3.  HM Md » - «"d . .. d-- -°-»-h« d i-» » «« -. *«<«°
«* "* » -i » *» "" _ _ _ ^

BL Ssfenüitzen Zeichnung unter folgenden Bedingungen aufgelegt
1. Zeichnungen werden »®m

bei den Unterzeichneten Stellen und
üblichen Geschäftsftunden entgegengenommen,

Früherer Zeichnungsfchluß bleibt Vorbehalten.
2. Die einzelnen Schuldverschreibungen lauten ? en Geldwer̂ von ^ Dollar).

ir  SS !=r SS: £ LS u --
1 « » »• «* *>» » • «•

Ein. ©Iftdsmienöetiŵnunfl Ü«M nicht KCar -M.*®- »on
-- «- - m ‘u *" ■

4.ssa SÄfSÄ STÄ -Ä,te — -——
werden.

3«t Rm W23- Württembergische Bereinsbank.

Preuhische Staatsbank (^ Handlung). Söhne.
Berllner Handels -Gefellfchstt . Gebrüder Rosenfeld.
6 . Bleichröder . Wilrttembergtsche Notenbank.
Sommer, - und Prinat -BankAkRengesellschaft . ^ Verband wSrttembergischer Bankier «,
n̂ mltädter und Nattonalbank Kommanditgef WSrttembergtfche Girozentrale.

Eentralkaffe Württ . Senoffenfchaften e. S . m. b. H.
Landwirtschaft !. Genofsenfchafts-ZentraUafs«

Handels - und Gewerbebank Heilbron«
Rünrelinbank A.-G.
Rheinische Lreditbank.
Süddeutsche Disconto -Gesellfchast
Badische Girozentrale.
Hessische Girozentrale.

7. bis 24. Mai 1923 . „ M
deren sämtlichen Niederlassungen wahrend der ber

Anmeldescheine sind bei den Stellen kostenfrei zu haben.

Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt . Bank für
Barmer Bank -Verein Hlnsberg . Fischer «- ^ omp.
wuener Credit -Anstalt . Frankfurter Bank. Ei

A. Leon. Norddeutsche Bank in Hamburg.
Lazard Speyer -Slliffen.

im : Volkstümliches Turnen.

Allgemeines Turnenu. Spiele.
Per Vorstand.

Für die voll eingezahlten Geschafts-
ile findet die Auszahlung der Gewmn-
ile von heute ab W
Geschäftsanteilbücher im !• Stock, vor
;aes von 8% bis 12% Uhr,

Nachm, v. 3 Uhr ab

Es ladet freundlichst ein

Wiesbadener Tagblalt.
Seite 8. 9h. 1« .

Samstag, 5. Mai 1929.

. . j . Stauen 8 . B.

Montag . abend» 81/« Uhr

(Wttm- Atzend
im Saale der „Nassau-Loge". .Friedrichstraße 35.

Referat: ..Erziehungsfragen ^K̂ Abend).̂

Deutsche Demokratische Fartsi.
Dienstag, «len 8. « »I, 10 tlbr,

GssehaktssteUs Michelsberg 2, 1.
Daskussions - Abeisd.

Stadtverordneter Romelelt.
„Wohnungsnot, Mieterschutz

und Höchstmieten“.
Der

■ Gruppe A
fährt unter Führung des Herrn Mayer , ^ ltrrtzstr. 27.' am Sonntag , den 6. Mat, me« SinbrtmtaMit
| nS fahrend A, V Faulbrunnenplatz uberbS  .S  Aurinaen durchs Lorsbachtal und Neffmr
L°WK -L S « »« “ ®sr « ß
Kabrern zusammen. Damen und Herren als Gs
können an den gemütl. Wander-Touren teilnehmen.

Gruppe B
SV»t,g

—' _ . . _« < ■ nll« ■ B DU

Laut Beschluß der Hauptversammlung
rom 30. April 1923 ist der

Gewinnanteil für 1922
auf 20 %

Sonntag, den 6. Mai 1923, auf unserem Turn- u. Sportplatz,rechts der Lahnstraße.

rilllllr DOTZHEIM KlUll
Den Wiesbadener Freunden und Gönnern
zur Kenntnis, daß am teintag , den
6. Mai, im Saalbau „ Zum Römer ,in Dotzheim, unser

II. Frühlingsfest
statttindet . Herrliche Dekoration.
Die Munk wird ausgeführt von der

beliebten Indianola - Jazz - Kapelle
des „SchwaIbacher Hof^ ^ Wiesbaden^

UllMlnisM MHMi
I Ortsgruppe Wiesbaden.

b as » Ä « f sw*LWerbe-MmMU
der hiesigen Ortsgruppe statt.

I Erstklassiges Programm. Auserwählte Darbietungen.
' Nach dem Programm

, Ball.
Jazz . Band der Pr .-G. „Brunhilde".

Gesellschaften und Vereinen, die dem Verbände noch
Isprnüeben ist an diesem Tage Gelegenheit gegeben, sich

von dn Notwendigkeit des Zusammenschlusses und den

Tanzschule Wetze».
I gemündet 1898.

L ° ic, *snÄ ‘Ä sÄ i 4®

1 ® Schlutzball®
UÄSfa 1?125“'1*”

— Jazz-Band —

mit JuBend - Wetturnen.

Wiesbaden, den 1. Mai 1923. F328

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpfhc.

Mergenthal . Michel.
Geschftftsgeb&ude: MaurftiusstraBe^

ettamuhme
I ».. . il . T\ _ am J T—i «. K«%e >1 nndifür alle Rennen des In- u. Auslandes.

L LUTZE
staatl . konz. Buchmacher

BatmhofstraBe 9 .

Jtyut,
S - 4 « .7svon.

hJeiSLScußfLp.iyME>V ^ ILKi».
»fER N

lHelltelverck JMif
* Wi esbaden

Morgen Sonntag , ab4 Uhr, im
Saale der „Renen Adolfshähe " :

Großer
Mai -Fest-BaU!

7.M.».
jazz - Band

Morgen
in der Männerturnhalle,

Platter Straße 18.
Stimmung.

» ■■ »MW» i mmmmmmm— mimmmmmm—— -

6iollign„Soli“, Siwitnüt
Morgen wie feden Sonntag:
Grotze Tanzmusik.
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Kurhaus Sdilangenbad

Konzert-Agentar Heinrich Wolff
Friedrichstraße 391.

Donnerstag, W. Mai 1923, abends 8 Uhr, im
KsLasino,  Friedrichstr . 22

Konzert

Edith Röder
■vom Stadttheater Mainz

Willy Buschhoff
K125,vwn Staatstheater.

Am Pttgri : WHIy
Programm : „Das Hexenlied“ (Melodram), Lieder
u. Arienv. JEtossim, Brahms, Schumann, Schubert.
Karten m  5000, 3000, 2000, 1000 Mk. b. Wollf,
Friedrichstraße 391 und an der Abendkasse.

Thalia-Theater
lUrchgasse 72 . Telephon 6137.

Der neue Harry Piel-Pttm!

Skr letzte Kampf
Sensationelles Abenteurer-Drama in 6 Akten.
Hergestellt von der Apex Film Co. in London.

Regie und Hauptrolle:

Harry Piel
Außerdem eine lustige

Chaplin -Groteske.
Anfang 3 Uhr . Erhöhte Preise.

Wilhelma-Kasino
Sonnenberger Straße — Eeke Wilhelmstraße.

Dn Hein dn vsrnehmen Welt.
Samstag , den 5-, u. Sonntag, den 6. Mai,

abends 81/ . vhr:

Grosse Reunion
E. von Wetter-Stein

und

Rya del Elmerando
in ihren

neuen Tanzschöpfungen.

Sonntag , den 6 . Mai:
Der beliebte

5 « Ul*r ~Tee.
Angenehmer Aufenthalt auf der

Terrasse und in den Garten-Anlagen.

eröffnet 8

Glub oon IHomburg

^Kurhaus=!Homburg o. d. !K

RESTAURANT
„MUTTER ENGEL“
Langgasse 52 Langgasse 52

Garten - Restaurant

| Täglich Künstler -Konzert
Erstklassige Küche

Prima Weine vmd Biere

Velodrom tioinz
Sonntag , den 6. Mai , nachmittags SVa Uhr.

100-Kilometer-Mannschaftsrennen
nadi 6 - Tage -Art Hin den Tox - Wanderpreis.

8 der besten deutschen Mannschaften am Start.
Stehplatz Mk. 1500 .— Sitzplatz Mk. 3000 .— Tribüne Mk. 5000 .—

Vorverkauf in Wiesbaden bei O. Frenz , G. m. b. H ., Bahnhofstr. 3,
Fahrradhaus Max Spieß , Albreehtstr. 40. F5

lanzschule Bonecker.
Sonntag , den 6. Mai , 4 Uhr nachmittags,

im CafS Kitter , Unter den Eichen:BALL.
Jack ’s Jazzband.

änii-ll
Taunusstr .l .n .Kochbr.

Die Geschichte des
grauen Hauses.

3. und 4. Erzählung.

Der lotensdniin.
Drama in 4 Akten.

Det Fall Standing.
Drama in 4 Akten mit
Johannes Riemann,
Wilhelm Diegelmann

Chaplin als
Kulissenschieber.

Nachmittags 3 Uhr.
Sander -Vorstellung

für den Bühnenvollsbund.
Gruppe I und Einzelmitgliedern

der Gruppen III und V.
Der Mastergatte.

Schwank in 3 Mtsn von
A. Hopwood.

Nach dem 2. Akt 12 Mm. Pause,
Ende etwa S.1S Uhr.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Der Zigeuuerbarou.

Operette in 3Akten von Johann
Strauß.

Anfang 7, Ende etwa 10 Uhr.
Montag , 7. Mai.

[30. Vorstellung Stammreihe 3.
Magdalena.

Schauspiel in 3 Aufzügen oon
1 Ludwig Thoma.

Nach dein2.Aufzug 12Min.Panse
Anf. 7,30, Gnde nach 9.80 Uhr.

Sonntag, X Mal.
Vorm. 11.30 Ultt im Abonnem

Lichtspiele
DasgroReEreipis

im Karg arten:
(Nur bei geeigneter Witterang)
Promenade -Konzert.

Leitung: KonzertmeisterOtto

An der Fasanerie.
Jeden Sonnlag , ab 3 Vj  Uhr

MA

Nieeoh.
J. Fest-Marsch ans „Die Fol-

kunger“ von Kretschmer.
2. Ouvertüre zur Operette

„Pique Dame“ von Supp«.
3. Gold und Silber, Walzer

von Lehär.
4. Noch sind die Tage der

Bosen, Lied v.Baumgartner.
Trompete-Solo:

KammermusikerSxM.
5. Potpourri aus der Operette

ie Csardasfürstin“ von
— Kalman.

X Florentiner Marach von A.
Fucik.

Vorm. 11.30 Uhr im gr. Saale:
Orgefc-Früftkonzert

des
Wiesbadener Vokal-Quartetts.
Abonnements-Konzerte
des Stüdt. “
Leitung: KonzertmeisterNieeoh.

Nachmittags 4 Ohr:
11. Einzugsmarsch der Bojaren

von P. Halvoraen.
2. OuvertOre zur Oper „Mig¬

non“ von A. Thomas.
3. Fantasie aus der Oper„Tief¬

land“ von E. d’AlOert.
4. Walzer aus dar Serenade

kür Streichorchester von
, P. Tschaikowsky.
| 6. Ouvertüre zur Oper

häuser“ von B. Wagner,
,Tann-

8. Bhapsodie Nr. 2 von Liszt.
Abends3 Ohr:

IOperetten- und Walzer-
Abend.

11. Bayataria-Marsch auŝ Der

von Hans Hennings
in 1 Vorspiel und

5 Akten mit

Eintritt frei ! Hansi -Jazz -Band! Zivile Preise! Grete Körner.

I Leibgardist“ von - -
12. Ouvertüre zur Operette„Der
I Zigeunerbaron* V. Strauß.

8. Walzer aus der Operette
1 „Der Opernball“ von J.

Heuberger.
14. Lied aus der Operette

„Boecaoeio“ von F.v. Suppe.
5. Walzer aus der Operette

„Ein Walzertraum“ von O.Strauß.
Erinnerung an Offenbaeb,
Potpourri von Conradi.
Marsch aus der Operette
„Die lustige Witwe“ von
F. Lehär.

Chaplin, der
Urkomische.

Lustspiel in 2Akten

| Abends 8 Uhr im Id. Saal«)
Bunter Abend.

| Marianne Keiler - Abendroth
(Sopran), Martin Abendroth, __ „ H. Schorn (Tenor).
Am {Flügel : Dr. B. Tauner.

Im neuerbauten
Cafe - Restaurant

Montag, 7. Mai.
Nachm. 4—6.80 Uhr im

klein. Saale : Tanz - Tee.

„Neues Bahnholz“
Wiesbaden , Idsteiner Straße

Täglich 3 Uhr:
Künstler - Konzert

etaals■Iticater)
Kleines Haus.

(Residenz . Th - ate ->-

_ Täglich frisohgebackener Kuchen . —

Sonntag . 6. Mat.
Bei aufgehoben . Stammkarten.
Zu Dunsten des Wiederaufbaus

der Bühne:
Zweite Morgenfeier:

Tanz -Dichtungen

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: HermannJrmer.
Städt. Kurkapellmeister.

Nachmittags4 ühr:
1. Ouvertüre zur Op. „Maurer

und Schlosser“ von Aubec.
2. Amins, egyptisohes Ständ¬

chen von P. Linke.
3. Frühlingsblumen , Walzer-

Intermezzo von O. HSser.
4. Fantasie aus „Mignon“ voa

A. Thomas.
5. Ouvertüre zu „Undine“ von

A. Lortzing.
6. Tausend und eine Nacht,

Walzer von Job. Strauß.
7. Potpourri aus „Der Mikado*von A. SulliVan.

Abends 8 Uhr:

Mmm. —Caharcl„Sanssouci
Heidelbergerfass « . 14.

Täglich abends 8 Uhr : F3
Das « rosse Mal - Programm.

9 erstkl . Darbietungen 9.
Mäßige Preise. _ Mäßige Preise. ^

Entwurf und Einstudierung.
Valerie Lindau-Eodard.

Orig . Industrie , einige
Zentner , bat abjugeben

Einführende Worte des
Intendanten.

V. Sättel.
Obstkulturen,

r . d. Frankfurter Straße.

An) Flügel: Willy Krauh.
Mitwirkende: Lizzie Maudrik,
Else Mendorf, Martha Karst,
Bertha Baumann , Thea Jüttner

und Kinder.
Anfang 11.45, Lude 1 Uhr.

1. Beethoven - Ouvertüre von
E. Lassen.
Ungarische Tänze Nr. 5
und Joh. Brahms.
Ballett-Suite aus „Sylvia*
von L. Delibes.
Avo im Kloster v. Kienzl.
Ouvertüre zu „Der Frei-
schütz“ von C, M. V. Weber.

6. Wotans Abschied u. Feuer¬
zauber aus „Die Walküre

von B. Wagner.
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melr .̂©r Preise für die jeßf

in großer Auswahl vorrätigen Frühjahrs -Neuheiten
moderner Damenkonfektion , Kleiderftoffe , Seidenstoffe.

Waschftoffe usw.

Demenmoden
J . Hertz Langgasse 20

KT79

Moderne
elegante Sumper

(Handarbeit)
hi Seide, von 35 OOO.— Mk. an, werden

auch auf Bestellung angefertigt.

Damen-Strohtiüte
vea 12000 .— M. an, nur ganz aparteFormen.

Hass,
Dotzheimerst 46 Kein Laden!

Trauringe
Dukatengold 900
18 kan . Gold 750
14 kaiv Gold 585

| a kar . Gold 383 gestempelt. j

BÜCHERSTUBE ANI MUSEUM
Dr. Waller Haeder

Straße ©
Hermann Kempl

Wilhelm

Literarisch geleitetes
Sortiment u . Antiquariat.

Ständige Ausstellung
buchgewerbl . Erzeugnisse.

ERWIRBT STETS AUS PRIVATBESITZ GANZE BIBLIOTHEKEN
UND EINZELNE WERKE VON WERT.

■Wir erwAfben die Blbllolhek .cn der Herren:
Prof. Dr. v . Düring , Homburg v . d. H.
Dr Otto Forsf de Baffaglia , Wien,
Dr. Ewald Kochs , Chemiker , Wiesbaden,
Dr. med . E. Pfeiffer, Wiesbaden;

Medizin , Botanik , Erslausg ., Vassovlca
Geh . Raf Prof. Dr. Rausch , Greifswald;

Bibliophilie
Dr. Wiem fer Moelen , Utrecht

Holland . Drucke des IO . Jahrhundert »,
Eine redhfswissenschaffliche Bibliofhek,

rtimlUdi  Im lebten halben Jahr!

DIE ABTEILUNG ANTIQUARIAT BEANTWORTET ALLE
ANFRAGEN BEREITWILLIGST UND OHNE VERBIND¬
LICHKEIT. — ANGEBOTE STETS ERWÜNSCHT.249

Günstiges

MöbelWem
ffrfilafa*mutet. (£icfjettu. #uiit 1 u*2 Setten,

in ltzlas-Marmor und Roßbaarrinl... einr. Briten,
(tinherb iebr tckiönes Nußb.-Wobnnmmer. modern,
nriinn Arbeit (Salonldir.. D -Schreibtisch,u. O Tisch
bellniikb-i. Vertiko. Divlom.. Sekretär. Eich.-SÄceib-
tiidi mit Aufsatz(Prackitst..! Rollvult. Kmm. Kons-.
WmL ^ «km  S Ä I. r■ . 2 »t . £ £ » &â Ärt ^ Küchen-EinrichU " Sämtliche
Möbel sind iebr gut erb. u. äußerst oreisiiuii  B„. _ _ oreisw. abrugeben.

Möbellager und SchreinereiK. Graubner
Adlerttraße 3. Am Kaiier-Friedrich-Bad.

9

Indian-Motorrad
mit Beiwagen

iebr guter Läufer, abrugeben Preis 9.5 Mill-
Haben abrugeben:MA.-W0IMWÜ.MH MW»

«g *““•
Sa * & Kuppler, Mainz

Lobrktraße 29.

Bok
Enorm« Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6138.

NeuwäschereiA. Kirsten
7 Scharnborititrabe7 — Telephon 4074

liefert Herrenwäsche sowie ferne Damen- und Sans-
balt-Wäsche in tadelloser AusfubrunL

Eardinen - Stores - Bettdecken werden schonendit
gereinigt und sesoannt-

Annabmektelle : 17 Goldg -N , 17. Färberei Croon.
Zirka 409 Raummeter

Buchen-, Eichen- und
Kiesern-Brennholz

189 lang, von 4 ern aufwärts , bat abrugeben

Möbel gesucht: jU.5.U.M»t»mul
Schlafzimmer, Herrenzimmer, Speisezimmer
. Klaviere und Kassenschränke

sowie einzelne Möbelstückeu. jeher Art Wertgegenstände
zu den höchsten Preisen.

r-i. «»7 Correzzola & Goldberg r-r °°.r
Rheinstrafte 81. Ecke Schwalbacher Strahe.

4 ? 8. 2 Zvl., mit allen Schikanen, sehr gut erh„
’wegzugshalber preiswert zu verkaufen.

Anzusehen bei
Karl Eickelmann jr.

Wiesbaden, Aarstraße 15.

Karl Friesing
Wambach, bei Schlangenbad. Tel. 32.

BehScdlich genehmigte Knieuurteile tüePlatin - Gold - Silber
Zahngebisse , ganz und zerbrochen,

fachmännisch reell höohstzahlentl

InisiKl smimim
><S  Ferkel

emgetroffen.
Näheres Himmelreich, Wiesbaden , RüdeShermer
Straße 25, oder Stallung A. Schiller , Erbenheim»

Bierstadler Straße 9a. ,

Dasselbe kann eventl. in 199-Zentner-Ladunaen
Auto frei Hoi geliefert werden.

WWge LmWAdeiMil
werden in tadelloser Weife angefertigt.
Preise. Eeerobenstratze 4, 2 l.

Solide

Carl Bender , Michelsberg 25 , 1. Etage.
Eingang Schwalbactaer Straße ©5.

Gleichzeitig mache darauf aufmerksam, daß sämtlicheb« mir eingelieferteS5St .de nur in der deutschen Edelmetall-Industrie
s zur Verarbeitung gelangen.

Achtung ! Billig!
Schöne helle Sommer-Anzüge
im Auftrag billig zu verlaufen.

Schäfer , Eltviller Straße 18,' Mtb. Part.

O PIT;.
WEBERGASSE 17 U.1Q/GEGR .155Q

AUFBEWAHRUNG VON
PELZWAREN UND WINTERKLEIDUNG

gegen FEUER UND DV

zü VERLÄSSIGER SCHUTT OEGE N MOTTEN BESCHÄDIGUNG
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Steppdecken und Daunendecken
Oberbetten , Plumeaus und Kissen .. Anfertigung

Bettfedern und Daunen — * • 1
Wo»

Anfertigung
sämtl . Bettwaren,

Anfertigung
von Steppdecken.

Kamelhaar - u. Reisedecken
Matratzen und Matratzenschoner

in nur V»nefö « rinalifatün Iraiifp .n 711 PpCBSGH  illl Friedrichstraßa
39.

Am Dienstag, den 15.. «. M,ttwoch. den18 . Mar
d. %.  kommt im Stadtwalde »u Eltvtllr ' « Rbern«
aa» stcksendes Stammholz an und ©tefic meist¬
bietend zur Versteigerung:

340 EiÄenttamme mit 3*5.77 Im.
64 BuchenttS-nme rart 57.18 ftn
9' Abornstämme nnt 1.82 1m

'S LärckenMmm« mit 2&71 tm.
138 NckteaMmme mit 44.<8 tm

Das Eickenstammdob ist meisten« 6dweÄe&el3
90,1  Zusammenknaft um 9 Ufa vor mittags am

*u „ s - « - »- . wmZ™

*| Lindcer -Kleinauto
Rassiger Sportzweisitzer 4/12 PS.

Itolco-Leidilhcaltcad
21/a PS . mit Kuppelung Getriebe und Kickstarter,

kurzfristig lieferbar durch
Auto-Union, G. m. b. Schlichterstr. 6.

3m Auftmg des Herrn August
Mt Per, Wielandstmtze 28, ver¬
steuere ich frewMg am
Montag , den 7. d

vormittags U llhr

Unh  WMchötl.

2.

3.

4.

6.

Iolgotte gutechaltmeĜ MWeiten,
und zwan
1. 1massives Stallgebärrde mit

großem Heuboden;
1 Wohngebäude mit drei
Zimmern und 1 Küche;
1 Wagenhalle mit Kegel
gedecktem Dach;
1 Lstückiges massives Ge¬
bäude, 11x7 Mir . gr. ;
1 mit Backsteinen ge-
pslasterter Hof mit Dung¬
grube;
1 Wasserpumpe und6.

7.

vormittags 934 Ufa anfangend. versteigere ttf) wegen
Wegzugs inrd anderer Aufträge in meinem Nex-
steigerungslokal

16iiNllliK6tl.lt
(HiKHUtn von der Mauritinsitr .. neben Nr. 12. odrr

von der Kirchgas»«. zwischen Nr. o4 und 56)
folgende guterhaltene Möbel und Gebrauchsgegen-

Istände, als:
1 bockberrickaMickes modernes Eich.-Schlafzim..

beit, aus : 3tür. Sviegclschrank WaMommode.mit Marmor und Sviegefauffatz. 2 Betten nnt
Sviralrabmen und vrima RoMarcrmatratzen.
2 NaÄtschräiMen mit Marvror.

1 nnM-vol. ^ remdemimmer. , ^best, aus : 2tür. Kleidersckrnnk. Waschkommode
mit Marmm- und Spiegelaufsatz. iBettmit
Patrntrabmen n. Sckoner. 1 Racktsckrankcken
mit Marmor.

1 wttblack. Schlafzimmer.
1 imtzb.-lack. Scklakimmer.
1 EWen-Soeiiezimmer.

b^ .̂ E ^ M iett. Kredenz. Auszöehtifck und
1 Eiilxi^Ow iiettm»rer.

best. aus : Büfett. Ausziehtisch und Stühlen.
1 lehr  schöne Riwb.-Standuhr.
1 grober echterOrienttepp ich, ca. 3 :4 Meter.

2 « obe Velvurteov-icke. verschiedene kleine
Teppiche und Läufer. 1 schöner, satt neuer
Kokosteppichu. eine grobe Partie do. Läufer.

fern« : 1 KüSen-Eiirrichtmig. 1- u. 2tör. Kleider- 1
schränke. 1 iebr schöner.Mrkb--Serre» Sckweih-
tikb. 1 Wcherickrank. Kî enschrauk. Wasch- u.andere Kommoden. Tische. Stühle . Baueei¬
diwan mtt rotem gevrctzt. Plüsch, sehr schöner
Taschendiwun(Perser Muster). Chaiselongue.
Betten und and. Möbel. Vorhänge. Portieren,
schön« Herren- und Dameu-Klerd« . Sitte.
Sämbe. Wäsche. Musikwerk. clektr. Sckneider-
bügeleüen. Gasherd. Easbugelofen unt Ersen.
WaschünaMne. verschiedene schone Sveisezrm.-
Lüster andere elettr. und Gaslust« . Bendel.
Nähmaschinen. Gasbackofen. Partie grobe
Gartenmuichelu. Steinsammlmm. Opernglas.
Lorgnette. 14kar. und Aar . Armbanduhren,
silberne Tascheu-Ubr. Armbänder und andere
Sckmuckaeaenständ.̂ Dekoratwrrs- u. Aumell-
sacken. Glas. Porzellan. Saus - und Küchen¬
geräte. LademÄrank mit Schubladen. 2 Men.-
SchanieMerav'tells mit Glasplatten u. vieles
Mcktbenaimte:

fern« 1 antikes flämisches Eicken-Büfett , antike
Eicken-Trube. antike Erchen-Standuhr . Rieder-
meier-Sessel. 1 Louis XVh-Uhr. Kaffee¬
service (Berlin). Kristalle, verschiedene alte u.neue Gemälde (Stademmm) und and. Bilder.
Sticke. ZeÄmrngen usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
nach-

Küchen
nock vorteilbasten

„ . . .f. Gebrüder Lricker.
Oranienstrabe 8._ 15

jeder Art
zu

günstigen Preisen.

schwarz , blau,
braun , taupe,

135 cm,
j Meter 32 000 Mk.

Hanf
| erstklassige'Ware,

25000 Mk.

Mit
iFFlSP-lft
IDotzheimer Slr.25

Eingang
Hellmandstrafie.

+üjgföi+
Schöne volle Kör ver¬

formen durch unkte orien¬
talischen• Kraftpillen (f.
Damen hervorrag. schone
Büste). Preisgekrönt Mit
goldenen Medaillen und
Ehrendiolome». in 6 bis
8 Wochen 30 Md. Zu¬
nahme. Garantiert un¬
schädlich! Aerztl. empfahl.
Streng reell! Breie Dank¬
schreiben! Preis . Packung
IM Stück. Mk. 1950.- .
Porto extra. (Postanwus.
oder Nachn.). Fabrik D.r.Steinern.Co..G.m.S.. Berlin. W. SO/38.
Eisenacher Str . 16. Auch
zu haben in, Wiesbadenbei d« Schützenhof-Avo-
thcte. Langgasse 11. F155

Ache MlCt*
Versteigerung
A lonlflfl, Den7. MmW

vormittags 9K—3 Uhr durchgehend.
versteigere ich zufolge Auftrags freiwillig meist¬
bietend gegen Barzahlung m Saale

26 Marklstrche 26
nackverzeickmete KBr auterhattene Kleümngsstuckr:

19 Damerr-Miintel. 19 Sacken- u. Sttabenkleider.
5 faBneite GeielliÄaftskleider. 4 Regenmantel,
einzelne RScke und Blnien:

K̂ aem Sitte. Handschuhe. 3 Kuaben-Llmuse
und vieles ander«.

Mionatot Peter All
Tarator.

Wiesbaden. Römertor 7. — Televbou 2781.
Erstes Sverial-Untomebme« am Platze.

- - - - _ . .. _ _ x . .1  Bestchtimm « am Montag den 7. Mai.ca. 2V09  Stack Dachzregel mittags von3- 8Uhr.
zum Abbruch;

daran anschließend noch sehr gut er¬
haltene 6 GarterMhle . 4 Garten-
tiscke, 2 Gartenbänke, 2 eich. Fechter-
rahmen ohne Glas^ 2 Holz. Oel-
fasftr, 1 Einspänn.-Chaisengeschirr,

1 schwere eiserne Kette, ca. 30 Mtr
lang, und anderes mehr

öffentlich Mistbietend gegen Var-
zahlmg. IM « ». im  M

Wiesbaden , den 2. Mai 1923. u. « an

M Klapper
Auktionator und Tarator.

Wiesbaden. Friedrichstrabe 55. Televbon 1827.

Uebernebme stets Aufträge »um Beritzigern"" ' >en. Einzelmöbel u and. Gegen-
und Ausktellfachen. Schmuck- u.

Kleider. Wäsche und dergl-
Jnsbesond« e werden durch mich anttke Möbel

gute alte imd neue Gemälde, Zeichnungenu. Stiche

Winzergenossenschast
Ober-Jngelheim/Rh.

versteigert Montaa. den 7. Mai 1823. vorm. 11 Ufa
Main», im Saale . Zur Stadt iicotnr. ©tose

Bleiche: ,
34/1 StA 1922 « U. 2/2 StA

1921 « Weißweine
8/1 StA 1922 « Rotweine und
15/2 StA 1922 FrühbllMnd « .

Damen-, Herren-
und Bettwäsche

aller Art, Stoffe usw.

kW  PWHt,
auch

Zahlungs -Erleichterung.

Weiser
858  obere Webergafse 58.

und Auskünfte über Bahnfahrten
im besetzten Gebiet

erhalten Sie in Wiesbaden außer am Bahnhof
n»e im

ll!
Kranzplatz 3

|L GM W Mm.
Eingang zwischen Friseur - u. Zigarrenladen

unter der elektrischen Uhr.
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—1 ^ ^ ffF m —> Nerostraße 19 , unterhält stets Riesen - Lager m

nadtenet ZtldtnüU# Damen- rmö äenen*$tüffen<
ß ß / / _Beste Konditionen. Weitgehendste ZahlungserleiditerungeB

Habe mich nach 16jähriger Fachtätigkeit in
Wiesbaden , Sedanstraße S, als

niedergelassen. Alfred Brauer.
Sprachst . : 9—12V, n. 21/, —6 Uhr.

Sdilfiferskopf
(Aussichtsturm ). — Schöner Ausflugsort.

Prachtvoller Blick auf den Rhein.
Kaffee , Tee, Kakao , Kuchen , div. Schnittchen,

Wein , Bier , Apfelwein.
Von Wiesbaden über Fasanerie 5/4 Stunden.

Vovzügi. Mittagessen
g« mäßigen Preisen können noch

2—S gebildete Herren
^ herrschaftlichem Hausebekomme ». A« sprechen
zwischen1 u. 3 u. nach 7 Uhr. Adolfsalle 32, 3.

k! Wieder angekommen t!

in V, Kilos und 1/1 Ztr . zum billigsten Tagespreise.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Kohlenhandlung W . Weber , Wellritzstr . 7.

Schnellste Beförderung!
Billigste Bedienung!

Täglicher

Instauto - Uerkehr
Frankfurt -Wiesbaden.

Uebernahme von Transporten nach allen Richtungen.

„NEPTUN“
Gesellschaft für Spedition u. Schiffahrt m. b. H.

Adolfsallee 59 . Schwalb . Sfr . 67.
Eigene Häuser in Mainz u . Frankfurt.

Msftellrrng -er

.Grabdenkmal u.

Zrieöhofs-Runst
Wiesbadens

tDhfMn , XUtotaoflroß» 3
Frankfurta. QU

pcteesftre&«1
Leipzig

Schloßgasse 11

Wiesbaden, Mcolasstr. 3
Sri freiem « . tritt g-rffnri otm 9- 1, « hr

Der neue

Postgebühren-Tarif
gültig ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im

Tagblaffhaus , Langgasse 21.
Preis Mark 2 .00 . —. '

sKiiMAiMWj
Sonntag , den 8. Mai.
Evangelische Kirche.

Marftfirche . 10 Ubr : Pst.
Dr . Meinecke. 5 Uhr:
Pfarrer S (hübtet.

Pe »gltrcke. Vorm . lOUhx:
Pfarrer Stein . Vorm.
11.30 Uhr Kindergottes¬
dienst. Pfarrer Stent.
5 Uhr : Pfarrer Volr.

Rinakirche. 10 Uhr : Pfr.
Merz . — Vormittags
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Pfr . v . Schlosser.
3.15 Uhr : Gottesdienst
für Schwerhörige in der
Sakristei . Pfr . Rumps.
5 Uhr : Pfr . Bhilippi.

Lntherkirche. ^ 8.30 Ubr:Jugendgottesdienst . Pfr.
Dr . Ott . 10 Uhr : Pfr.
Hofmann . (Abendmahl .)
Mitwirkung des Gem.
Chors vom ..Christlichen
Verein unser Männer"
11.30 Uhr : Kmdergottes
dienst. Pfarrer Dr . Ott.
5 Uhr : Pfarrer Dr . Ott.
Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bihelstunde . Pfr.
Hofman «.

Statt jeder besonderen Anzeige.
1

Dr. phil . Wilhelm Becker
und

Fränze, geh. Zygmanowski
Vermählte.

Wiesbaden, den 5 - Mai 1923-

Donnerstag . 10. Mai
(Himmelfahrt ) .

Marktkircke. 10 Uhr : Pfr.
Rumvf . 5 Uhr : Pfarrer
Dr . Meinecke.
gergkirche. 10 Uhr : Dek.
D. Veesenmeyer.

Rinskirche. 10 Uhr : Pfr.
D. Schlosser. 5 Uhr : Pfr.
Schmidt. — Bet gutem
Weiter , vorm . 9 Uhr:
Waldgottesdtenst an den
Hügelgräbern . Pfarrer
Schmidt.

Lutherktrch«. 8.30 Uhr:
Gottesdienst für die Ge¬
meinde. Pfr . Hdimann.
10 Uhr : Vir . vr . Ott.
(Abendmahl .)

Ev. Bereinshaus . Blatter
Str 2. Sonntag . 11-30
Uhr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schüdler. Abends
8.30 Uhr : Bihelstunde.
Miss.-Jnsp . Held. Mitt-
wom. nachm. 5 Uhr:
Bihelstunde . Vkr. Held.

Katholische Kirche.
Bonifatiuskirche . Heilige
Messen 6. 6.45 u. 12 Uhr
Heil . Messen m. Predigt
7.30, Kindergottesd . 8.30.
Hochamt 10.30 Uhr.

Nachmittags 2.30 Uhr:
Christenlehre . — Abends
8 Uhr : Mai - Andacht:
ebenso am Dienstag.
Donnerstag u. Sams¬
tag . — Donnerstag.
Himmelfahrt , geh. Feier¬
tag . Schluß der öster¬
lichen Zeit . Kollekte für
den Raphaels - Verein.
Der Gottesdienst ist wie
an Sonntagen . Montag
abends 8 Uhr : Andacht
für die armen Seelen.
Wochentags heil . Messen
6.15. 7 u. 9 Uhr. Beicht¬
gelegenheit : Sonntag,
u. Donnerstag , früh von
6 Uhr . Mittwoch und
Samstag , nachm. 3.30
bis 7 u. nach 8 Uhr : an
allen Wochentagen nach
der Frühmesse.

Altkatholische Semeinde.
Friedenskirche, Schwal-
oacher Straße . Sonntag,
vorm. 10 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Eo. - Iuth . Dreieinigkeits«
Gemeinde. Kiedrickier
Str . 8. Sonntag , vorm.
10 Uhr : Predigtgottes-
— Donnerstag (Himmel¬
fahrt ) . vorm . 10 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr.
Müller.

... Preußen zuge¬
hörig. Dotzh. Str . 4. 1.
Sonntag , vorm . 10 Uhr:
Predigt ° Gottesdienst.
Nackm. 2.30 Uhr : Kon-Srmanden-Prufung. Pfr.Zagner.

Vavtittenaemeinde . Adler¬
straße 10. Vorm . 9.30
Uhr : Predigt . Vorm.
10.45 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 5 Uhr:
Predigt u. heil . Abend¬
mahl . 6.30 Uhr : Jugend¬
gottesdienst . Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibel-
und Gebetsstunde . Pred.
Urban.

Methodistengemeinde . Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm . 9.45 Uhr : Predigt
11 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Dienstag , abends
8.15 Uhr : Bibelstunde.
Pred . S . E. Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft.
Aula der höh. Tochter-
Schule am Schloßvlatz
Eing . Mühlgasse. Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Uhr
Evangelisation . Jeden
Mittwoch, abds . 8.30 Uhr
Bihelstunde.

Neuavost»lisch« Semeinde,
Oranienstr . 54. Sonntag,
nackm. 2.45 Uhr : Kinder¬
gottesdienst . 3.30 Uhr:
Hauvtgottesdienst . Don¬
nerstag . Simmelfahrts¬
tag , vorm . 9.30 Uhr:
Gottesdienst.

[etanHesamt Mesbcben]
Sterbefälle.

Am 3. Mai : Kaufmann
Friedrich Sauer . 52 I.
Witwe Jette Sttauß . geh.
Kaufmann . 83 Ä. Geld¬
erheber Heinrich Kraus.
43 I . Ehefrau Rolalie
Scklee geh. Stadnik . 53 I.
Lehrer Gustav Grisar.
61 I . 4.: Kauim . M
Werner . 50 I.

Die Geburt eines kräftigen
Jungen

zeigen hocherfreut an
Landesobersekretär W . Krell V* FrCtU,

Henny , geb. Spies.
Wiesbaden, den 30. April 1928.

Nettelbeckstr. 20, 2.  _

Verloren!
MMersWMMlWtW
Schwalbacher Straße oder Krankenhaus , kann I
Geldinhalt u. Tasche behalten , wenn er schnellstens!
die Schlüssel zurückbringt bei

Metzgerei Strautz, Oranienstraße.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Ableben unseres lieben
unvergeßlichen

Mors
sagen wir hiermit allen , besonders dem
Vorstand . Aufstcktsrat und der Beamten¬
schaft der Vereinsbank Wiesbaden , dem
Schwnnmklub Wiesbaden 1911 E. V..
feinen Freunden und Bekannten unfern
aufrichtigsten Dank.

M Ms Mer Me.
IMtn Mer.

SBie#6ahen. den 4. Mai 1923.

Dem lieben Gott gefiel es . meinen
innigstgeliebten herzensguten treuen Mann

Friedrich Sauer
Kaufmann

52 Jahre alt . am 3. Mai . SV,  Uhr . »u sich
in die Ewigkeit zu rufen.

Tiefbetrübt'
Magda Sauer . Moritzfttabe 11.

Beisetzung- Montag nachmittag S Ubr
auf dem Südfriedhvf

Todes -Anzeige.
Am 29. Avril d. I . verschied meine

liebe Mutter . Schwiegermutter , unsere liebe
Großmutter

Frau Kath. Dörrer , Wwe.
geb Br -ibl
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Ehr Dörret .,

Rauentbaler Straße 12.
. Die Einäscherung fand in aller Stille

statt.
hl

Statt jeder besonderen Anzeige.
Im 94. Jahre ihres reich gesegneten Lebens hat Gott der Herr

unsere geliebte Tante

Bertha Freiin von Preen
Oberhofmeisterin a.  D . Ihrer Königlichen Hoheit der Frau
, °t Grotzherzogin von Luxemburg, Herzogin von Nassau
heimgerufen.

Im Namen aller Verwandten:

ME Mil ÖSttln MM «. MWgmSe
ME Mir AM» MOIMtte.

Wiesbaden,  6 . Mai 1923. 272

Einsegnung der Leiche Montag nachmittag, 6 llhr , im Hause Emser
Straße 30. Beisetzung in der Stille . Blumen dankend abgelehnt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
und Blumenivenden hei dem unr so schwer
betroffenen Verluste sagen wir allen innigsten
Dank. Besonderen Dank Herrn Dekan Pfarrer
Balzet für seine trostreichen Worte am Grabe,
den erhebenden Erahaesang . dem Mustkchor
sowie all seinen Kollegen der Firma Ovel-
Rüüelsheim . die mir hilfbereit »ur Seite
standen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Johanna Wirbel . Wwe.. nebst Kind.

Dotzheim. den 5. Mai 1923.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unsre einzige Tochter

Betty
im blühenden Alter von nahezu 20 Jahren
am Freitag nachmittag , 2J0  Uhr , von ihren
schweren mit großer Geduld ertragenen Leiden
erlöst wurde»

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Hubert Kräh.

Wiesbaden , den 5. Mai 1923.
Zietenring 1.

Die Einäscherung findet am Dienstag , vor¬
mittags IO3/« Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Im Sinne der Verstorbenen wolle man von
Kranz - u . Blumenspenden Abstand nehmen.

i Hier auf Besuch weileno. entschlief am 4.
plötzlich und unerwartet mein geliebter

1 Mann , mein guter treuer Vater , mein lieber
guter Bruder . Onkel und Schwager

Hm Mai ft lernet
aus Düsseldorf, im Alter von 50 Jahren.

In tiefem Schmer
Die trauernden Hinterbliebenen:

Charlotte Wern « , geb. Vuelens.
Serrnaine Wern « .
Dr . med. Paul I . Werner u. Frau.

geh. Mühlinshaus.
Heinrich Reidböi« und Frau,

und Kind « .
Joievb Buelens und Familie.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 8. Mai . um 3 Ubr nachmittags , von
der Kaoelle des Südfriedhofes aus statt.

f

Der ValutaproSeixn.
(Aufheben !) (Fortsetzung folgt.)

Endlich erhält-Piedecubiste die sehnlichst erwarteten
300 Franken ans Antwerpen. Seine Frau, des Lesens
unkundig, hatte das Telegramm zuerst für einen Gruß
des liebenden Gatten gehalten. Er beschließt, sich von
jetzt ab Berlin mehr von der Kulturseite aus anzusehen,
und da er in Zeitungen, die das deutsche Volk sehr
nachdrücklich an seine Knlturmission mahnen, begeisterte
Schilderungen einer Serie von Boierkämpfen findet, so
nimmt er, nach dem Grundsätze: ..Das muß man gesehen
haben, da muß man hineingetreten sein“, ein Billett zur
nächsten Vorstellung. Als der belgische Champion dem
amerikanischen einen Hieb verabreicht, daß er den
Himmel für eine Baßgeige ansieht, kennt Piedecubistes
Begeisterung keine Grenzen mehr, und den Schaden da¬
von hat der Lackschuh eines jugendlichen Portokassen¬
rendanten, dessen Groll und Erbitterung Piedecubiste
durch die Aussicht auf Beteiligung an einem großen
Schiebergeschäfte, besonders aber dadurch beschwichtigt,
daß er ihm eine Schachtel Kukirol schenkt. Kukirol, so
erklärt er ihm, ist millionenfach bewährt, ärztlich emp¬
fohlen und wirkt gegen Hühneraugen Wunder. Es lindert
sofort den Schmerz, und in einigen Tagen ist das
Hühnerauge nur noch eine trübe Erinnerung. Er vergißt
auch nicht, ihm das Kukirol-Fußbad zu empfehlen als
bestes Hittei . die Füße warm und trocken zn halten, aber
aneh gegen Schweißgeruchund zur Stärkung der Nerven
und Sehnen. Für Sportsleute ist es .inentbehrlich. Beide
Präparate sind in allen größeren Apotheken und besseren
Drogerien zu haben und werden hergestellt in der
Kukirol<Fabrik Groß-Salze bei Magdeburg.

Nehmen Sie ah« nur das echte, millionenfach bewährte
Kukirol, welches scheinbar etwas teurer ist als andere
Hühneraugen Hittei, aber nur scheinbar, denn mit einer
Schachtel Kukirol können Sie 10 Hühneraugen absolut
sicher beseitigen, während billigere Mittel nur zur Be-
pflasterung von 6 Hühneraugen ausreichen, aber nicht
zur Beseitigung. F46



Samstag , 5. Mai 1923. Vitsbsdcmr Tsgvisll.
Sie SevWsl öet MonomiolifKn>«DIMea.

München. 4. Mai. Der Finanzausschuß des
boyciischen Landtags kam bei Beratung der Bofitron
„Polizeidirektion München , aui . cke Vorgängeder letzten Tage anläßlich der sozlalistrs ch en Mar¬
se  i e r n zu sprechen, wobei der sozialdemokratische Reichs¬
tagsabgeordnete Roßbauvter auf die Ube rfalle  brw-
wies. die schon einige Tag« vor der Matterer durchN a t rc, -n al soz iaT ist «n verübt worden seren. Der Aufnrarich
der Sitler -lSarde sollte in einem Ordnungsstaat erne Un¬
möglichkeit sein. Di« Straßenumzuge schwerbewamreter
T' upn°n seien geradezu eine Berbobnung der Regierung uno
eine Gefährdung der Ordnung gewesen. .

Dr. W o b l mu t b (B. Bot.) erklärte, rn den Ereignissen
der letzten Tage könne nichts arideres erblickt werden als
die konsecmente Entwicklung früherer. EretgnMe.

Abg. Dr. Müller (Dem .) befurchtet« den Bürger¬
krieg.  wenn die Dins« so wertergrnaen. Dre staatlraik
Autorität sei in Bayern bereits im .Wanken. Dr« Reŷ e-
rung müsse mit aller Energie nach beiden Se' ten erngrerren.

Auch Abg. B r osi u s (B. Mittelv .l trat für dre Wah¬
rung der Ttaatsautorität ein. . _ _ _

Hierauf ergriff der Minister des Innern Dr. S chw ey er
das Wort und führte u. a. aus. daß sich dre Reichswehr und
die Landesvolirei in den letzten Tagen durchaus tadellos
verholten hätten, und daß alle grgenteiIlgen Auffarungen
der Watrbest widersprächen. Er stellte fest, daß dre Reichs¬
wehr tbve Waffen nicht aus der vand a« eben lmbe. Der
«omse Verlauf der Druse habe gezergt. daß dr« Staatsreme-
rung imstande war. die Ruhe uns Ordnuna  aufrecht-
zuerbalten. An der Flusblattvcrte -.lung seren alle
vaterländischenVerbände beteilMt gewesen. Es bandelte
sich im wesentlichen nur um.dr« Sitler .Bewegung und kle-rne
Bestandteile von ..Oberland". Durch d'e Flugblätter se, die
größte Besorgnis hervorserrrfeir worden, weshalb dre Regie-
rring noch abends zur Beratung der Lag« zusammengetrebm
s«:. Ein Ansinnen seitens der vaterländischen Verbärge. die
sozialistischen Demonstrationen zu verbieten und den. Belage¬
rungszustand zu erklären, habe die Rcareruna entschieden, zu-
rückgcwiesen. Es sei nicht richtig, daß dre Kanwtverbande
von der Regierung aufgerrrsen worden seren und daß der
Pol 'zeivräsident seinerseits das Aufgebot erlassen habe.
Nichtig sei dagegen, daß Vertreter anderer Verbände chre
Kraft für den Notfall zur Verfügung hätten stellen wollen,
was aber auf Anweisung der Regierung abselebnt worden
sei Der Minister teilte schließlich noch mrt. daß dre
Staatsanwaltschaft assen die Flugblattverteiler erngre'.fen
wird. Wo die Schuld zn suchen sei. werde erst dre Unter¬
suchung ergeben. Auf reden Fall sei die Resrerung korrekt
vörgesangen. Ein Grund zu Vorwürfen gegen dre Reme-
rung besteh« also nich t.

Das Attestat auf das Kaiser-Wilhelm-Denkmal in
Halle.

Kalle. 4. Rar . Wesen des Attentats auf das Kaiser-
Wilhelm - Denkmal  in Salle, von dem rn der letzten
Neuiabrsnacht das Moltke-Standbild weggesvrengt wurde,
wurden von der Jugendabtrilung der Strafkammer 5 An¬
gehörige der kommunistischen Jugend  rm Alter von
16 bis 18 Jahren zu Gefängnisstraren von 6 Monaten bis
zu drxi Jahren verurteilt.
Ein Dynamitbsmbenattentat ans Schloß Pilgramsdorf.

Kattowitz 4. Mai. In der Nacht zum Donnerstag
wurde gegen bas Schloß Pilsramsdorf.  den Besitz des
Varr-ns v. Reitzenstein.  des Führers der deutschen

Minderheiten, ein Bombenattentat  verübt . Die un¬
bekannten Täter brachten zwei schwere Dnnamitoomben zur
Explosion. Nur dein Umstand, daß der Baron mrt seiner
Familie sich in dieser Nacht nicht auf dem Schlosse befand,
ist es zu danken daß sie mit dem Leben davonkamen. Der
Sachschaden ist sehr groß.

Vermischtes.
* Ein Sturz aus iüüüO Meter Höhe. Aus einer Sohe

von 10 000 Meter m bewußtlosem Zustand bttwbMturzen
und doch am Leben zu bleiben, ist gewck ein. Wuudew und
doch bat diesen Sturz ein Flieger derBereimstenStaaten
Major R. W. Schroeder. glücklich uberstanden.. Dieser Flieger
hat ganz evstaunliche Leistungen vollbracht, über die Dav.o
Malters rm „Wide World Magazine" beruhtet. Im Januar
1820 stellte er mit einem Passagier einen Welthohenrekord
auf und setzte dann weiter seinen Ehrgeiz AEl -̂ mAflug immer höher zu steigen. Als er sich 10 000 Meter über
der Erde befand, setzte der SauerstEapparat der mm sie
lebenwendende Luft zum Atmen zufuhrte plötzlich ans . und
wenige Augenblicke darnach verlor der Flieger das Bewußt¬
sein. Mann und Maschine stürzten zur Erde heminter. >so
fiel er 1000. 2000. 3000 Meier. Dann kam er allmählich m
eine Atmosphäre, die das normale Atmen w«dergöstatte -e.
der Sa-uerftofs trat in die Lungen des Bewutztlosen, «in̂ under gewann das Bewußtsein wieder, gerade noÄ.zur recvien
Zeit, um eine glücklich« Landuns zu bewerkstelligen. ^ lcam
einem solchen Erlebnis hätte man annvhmen dürfen, daß
Major Schroeder von den Versuchen, den Schenrekord zu
brechen, genug hatte. Aber das war durchaus mcht.der Fall.
Schon einige Wochen später unternahin .̂der Flieger.- , .. . .. S»Jia.-wiyvtf ntiii+ WrnnWT Jv-THiOUftlMeine
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würde, und so ichraubte er sich einen Kilometer nach dem an¬
deren in die Höhe. 30 000 Fuß Höbe waren erreicht. Die
Temperatur wurde immer kälter, und es war bereits
50 Grad Fahrenheit unter Null. Er stieg noch 100 Fuß in
di« Sähe, und dann versagte der Sauerstoffapparat , wieder.
Der Flieger konnte nicht ordentlich sehen, da sich eine Eis¬
schicht um sein Gesicht gebildet batte. Er rang nach Atem,
schob dabei unvorsichtigerweise seine Brille herauf, und plötz¬
lich Mlte er ..eine Art Ervlosion m teanem Kopf.  Es
schien ichm. wie wen-n i'bm der Schädel enlzwer-seborsten ser.
und er lomrte sich nar nicht denken, was gescheiten uyox. ^ c
suchte, seine Augen zu öffnen, konnte es aber »u .fernem. Ent¬
setzen nicht zuwege bringen. Folgendes 'batte sich ereignet,
die Temperatur war auf 67 Grad unter Null gesunken, und
als er sein« Brill« aufhob. froren die Augen, die in plötzliche
Berührung mit der kalten Luft waren, tatsächlich zu. Seines
Gesichts beraubt und seiner Sinne nickt, mehr mächtig, ver-
ta er die Herrschaft über seine Maschine. Das Flugzeug
stürzte herab, und in der rasenden Schnelligkeit des Sturzes
verlor er die Besinnung. Kilometer um Kilometer sank die
Maschine in rasender Geschwindigkeit mit dem bewußtlonn
Flieger. In weniger als 3 Minuten fiel sie 9 Kilometer.
Erft 2000 Fuß über der Erde — gerade 10 Sekunden vor. dem
sicheren Tod — erlangte der Major fern BewuMsin wieder.
Aber diese wenigen Sekunden genügten ihm. um sein Leben
zu retten. Er richtet« di« Malchin« auf und landete glücklich
auf einem Feld. Dann hatte er schon wieder das Bewußt¬
sein verloren. Als man ihn fand, glaubte man. er sei tot.
Augen und Lippen waren zugefroren, aber er erholte sich>m
Krankenhaus von diesem einzigartigen Erlebnis.

Di- Weifterschakts-Schreiberin von Devtschlmw. Das i» der Bure- -,
Ausstellimg im Berliner Sportpalast vom Deutschen Fachverband d«

Bureauinimstrie veranstaltete Schreibmaschinen-Wettschierben wurde l-^
Ende «-führt. Bon S88 Bewerberin,,»» wurde als „Welfirrschast»

s-br-iberin̂ von Deutschland" Frstulein Elli ^ r a l - w aus Kiel betunn^
gegeben. Sie erhielt 1 Million Mark bares Seid, -ine Schr-lbm- Ichine unL
mehrere Zusatzpreise. Im ganzen wurden 10 Millronen Mark als Prerse

ausgegeben̂ z» ischen einem Automobil und einem Mot-rrav. Der
in Landau  bei einem Zusammenstoß mit einem sianzösischen Kras-
wagen von einem Motorrad geschleuderte Direktor Sterne  r ist snnen
schweren Verletzungen erlegen. Der Verunglückte, der früher b--m
„Pfälzischen Volksbeten" in Kaiserslautern und zuletzt beim ,,Rtz.il
Pfälzer" in Landau tätig war, hatte nur ein Wer von 37 Zähren.

Ein Müschen von einer Bii-mrntte angegrisien. In Eh - mnrz
wurde auf der Becke,strotze ein größeres Schulmädchen von einer Bisam-
ratte angegrissen Als es flüchtete, wurde es von pr Ratte verstlgt-
A»f dis tzilkerufe des Mädchens eilten zwei sunge Leuts herbe-, die da-
Tier töteten. Das Tier war ohne Schwanz 4« Zentimeter lang. Dw
„Chemnitzer Ztg." meldete bereits tags vorher von einem Fall, ln dem
in der W-ttinfr Stiatzs ein Milchkutscher von «rner Blsamratt« in den
ersten Morgenstunden angesallen wurde. .

Ein »oblee Einbrecher. Zn Plauen  r . V. war einer Frau von
einem Einbrecher eine Kassette gestohlen worden. Einige Tage water
schickte ihr der Einbrecher einen Hinterlegungsschetn der H-nlgepackaus-
bcwahrung des Bckhnhofes Adorf. Er hatte die erbrocheneKassette die
nur F-milieNpapiere. aber kein « eld enthielt, als Handgepäck in Ver¬
wehrung gegeben. . _ . ..

Am 180. Seburtstoge gestorben. Frau Friederick- Mi-tzler ,n Schon,
b e r g (Oberlausttz), geboren am 23. April 1923, ist am Ji . April 1J-->
an ihrem 188. Geburtstag, gestorben. , . . . . _ .

Febrikbrand. In Weiß ensels  brach in der DietrrHHen Purnew
fabrik im Stroh, und tzolzzuberritLiigsraume«in Brmrd aus. Der Schaden
wird, obwohl der Brland lok- lifi-rt wurde, -nf ISS Millionen Mark ge-

Selbstmord -in-s ruifischen Prinzen. Bor einigen Tagen hatte sich
kurz nach seiner Ankunft in mnem erstklassigenM u n chen er Hotel er..
Auslände: durch einen Schuß in den Kopf schwer verletzt. Der - eben-,
müde ist jetzt in der Chirurgischen Klinik gestorben. Er hatte Papier-
aus den Namen des russischen Prinzen Damarkaff bei sich. Es soll sich um
einen Verwandten des Zaren handeln.

Das Erxmen im Seiängnis. Zwei Gäste eines Hotels in Wien,  die
sich unter den Namen Dr Iwanowitsch Najdan und Dr. Paul Werzon in
das Fremdenbuch einpelragen hatten, wurden̂, da Ihre Papiere sehr
mangelhaft waren, zur Feststellung ihrer Personalien ins Poliz-igefansn--
acbracht. Sie b-baupikten, Distriktsärzte in Rußland gewesen zu^sein.
Da die Polizei ihnen nicht traut«, führte man dii: beiden dem Amtsa.̂ .
zur weiteren Nachforschung vor. Dieser stellte mit ihnen eine förmliche
PMfung an, und das Resultat dieses Examens war. dah er erklärte, dnr
beiden könnten bestenfalls Krankenpsleger gewesen sein. .

Ein -ig-narti«-. Leiche»,»«. In England  s -»d nach -inx, kurzen
Trauerftier im engsten Familienkreisedie BeisetzungL- ü> Pernagen-l- auf
dem Gipfel eiees flügels in der Näh« seinps Landsitzes statt. Ilm den Sa^
au? den Eipsel zn bringen, mußte eine Lokomabile vor das Automobil
cnspannt wer!dsn.

Eine Mnnitionssabril in die Lust «esl-g-«. Wre e.n ,n S - ls . ng.
fors  eingelaufeiros Telegramm aus Mo skaubesag^ f }* *  ° u i,“
eine Munitionsfabrik infolge einer Expl- fim. in ^ - Luft Mflligen wöbe,
ungefähr 188 Besucher, darunter der russische General M - link - w.
und mehrere bolschcwikisch« Offiziere den Tod fanden.

Attnitntsversuch ans Rockeseller. Di« „Darlq Marl berichtet aus
N e w H o r k , daß ge °n John R-ckefell- r ein Attest verübt wmde.
Ein Syrier stürzt« sich, mit einpm Bufchmesier bewaffnet. den amem-
konischen Milliardär, doch wurde er rechtzeitig von einem hertzefeileaden
Diener entwaffnet und unschädlich gemacht. _

XieicfcrwctldLCiköre Koch.
Vertreter : W . l . Votrelsberzer . Wiesbaden , HerdersJraSa SS . Fernsprecher 6S7, F93

Nachtrag
m GeMüeerrvrdnung brtr. SausmüllvLfulirvsA 27 Marz 1920.

»« S L.
ir> der Fasiuas vom 1r>. März 1923 vne folgt ge-
""^̂ Die HeSösir beträat für dev M-mat AorN 1923

uvd bis auf weiteres
a) für Wobmmgen 1944
b) für offene Läden. Werkstätten imd Lager¬

räume 1134 % des auf die betr. Monate
entfallenden Mirt wertes.

(m .) Bergmann. foes.) Sütefet.
- Sntebmiat!

Wiesbaden, den 20. Avril 1923.
Namens des Bezirksausschusses!

Der 1. Vorsitzende:
I . V. (g«z >Dr. Sürten._

ver.
Abi.

Nachtrag
SS " " * "

Auf Grund des Beschlusses du Stadtveropdneten-
rsammluns vom..16. Marz 1923 wtrd der 8 3

1 Si c feo +rndt für den Monat AvrilDie 'Gebübr beträgt für den Monat Avril
Eß nnd bis au? weiteres bei Mietwerten von
6of TOI an 540 % des auf die betr. Monate ent¬
fallenden Mietwertes.

Wiesbaden, den 24. Mar, « 23
(«es.) Borsmann, (gez.) Sviefer.

Senrbmiat!
Wiesbaden, den 20. Avril 1923.

Namens des Bezrrksausschusies:Der Borntzende:
I . B. (aer.) Dr. Gürten.

Wird veröffentlicht-
Wiesbaden, den4- Mai 1923.

Magistrat Steuerverwaltung.
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Verdingung.
-TM- w„h„ itnh 1nitall.-Arbeitrn für di« Entwäss.-

WK -NSMLMKE - I«Dienstag, oen Städtisches Sochbauamt.

I Kstrkeller- N MÄsmWi
m êifenpulver
— — %Jrni  demm

Am Schloßplatz.
Spezial-Gericht täglich von 12 u . 6 Uhr ab:

Fr . Ochsenbrust, Meerrettichsauce , Bouiilonkartoifeln.

1 Sonntag , den 6 . Elflai: —
Eisbein mit Sauerkraut und Kartofielbrci, I Frikassee von Huhn auf Reis,
Solperfleiscbm. Sauerkrautu. Kartoffelbrei, 1 Jung. Hamburger Gänsebratenu. Kompott,
Ochsenbüfte, gedämpft«m. Kartoff©lklößen5 I Gefüllte Taube mit fr. Staugenspargeln,
Hammelragout, bürgerlich, I Kotelettes mit fr. Stangenspargeln,

Schnitzel mit Stangenspargeln.

_ " Von 6 Uhr ab:

W Jlnstieh von ?sehorrbrän-Xärzen.
Wellfleisch mit Sauerkraut. 2000 .—
Frische Wurst mit Kartoffelsalat . 2000 .—
Gefüllte Kalbsbrust mit Kartoffelsalat . 2000 .—
Gulasch mit Kartoffeln . 2000 .

Nach besonderm Ver¬
fahren

Hergestellt seit vielen
Jahren.

Vertreter.:

J. Ellrich
Ble ’distraSe 25,

Vrelse skr markenfreies GebÜA
ab Montag, den 7. Mai 1923:

WafserweS »nd Brötchen . . - Mk. 110.—
Markenfreies Brot (1200 gr) . .. ». 2-00.

BacklöHne: „ F356
Obstkuchen. Mk. 600.
Streuselkuchen. . 300.
Ratonkuchen . . 40°*

Bäcker-Innung Wiesbaden.
Bereinigt« Brotfabriken.

Möbel

Tudie - Stoffe

billiger
als jedes Ladengeschäft. Näheres durch

I . Böhm, Schlangenbad.

erhalten 8io gut und
preiswert im

Spezialtuchgeschäft

wgteraaffiatigmSeinasaes.
Die für Freimachung von Wobnungen zablbareu

Prämien sind ab deute wie folgt erböbt worden:
für eine I-Zimmrr-Wobnung nebst Zubebor brs

zu 120 000 Mk.. ^ t , .. ,.für eine 2-Zimmer-Wobnuna nebst Zubehör bis
zu 180 000 Mk.. ^ ^ . .für eine 3-3immer-Wobnung nebst Zubehör bis

für eine 4- od. mebrZ.-Wobn. nebst Zubebör bis
zu 300 000 Ml. *̂ 14

Wiesbaden, den 2. Mai 1923.Stet Magistrat.

Mehr. getr. Anzüge, Damenkleider
Herren- und Damenschuhe billig zu verlaufen.Damenschuhe

Schwarz, Bleichstraße 34, 2 t.

I. Etage.Saiü@̂“
Wäsche u. Strümpfe,

Hemdentuche,
Flanelle — Blusen-,
Hemden- u.Schürzen-
zephir, Perkal, Bett-

u. Handtuchzeuge
in nur erstklassigen
Qualitäten zu billigen

Preisen.

Rudolf Schwarz
12 Marktstraße 12

I. Etage.
Durchgehend geöffnet!

L Etage.

K.Schneider, Rheinstrasse 51
im städt. Gebäude
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Me Sl»MW

Gute bürgerliche

Köchin
und ein tüchtiges

Hausmädchen
ein durchaus ?ol, zuverl.

mit schöner Handschrift
gesucht Blucherstraffe 6.
Mittelbau Bart.

Tür 15. Mai oder sväter
gesucht. Osierten mit Ge-
kaltsausvr . u . G. 788 an
den Taabl .-Berlag.

WS.VW«

t.

nicht über 50 Jahre , das
neben guten Kochkenntn.
auch in Hausarb . i . rein.
Privatbaushalt erfahren.
Anfangsgeh . 20 000 Mk.

vormittags für Ge¬
schäfts - Lokal gesucht
Bärenstraffe 4. P . l.

ok good ksmilv seeks
Situation in an Rngüsst|
or American family as
companion.

Write to E. 790
Tagbl .-Verlag.
Lucke für meine 17iäbr . I

Tochter

Ibei "Zufriedenheit mehr.
V'

mit Svrachkenntn . und
guten Umgangs -Formen,
möglichst aus der Kon-
fektionsbranche . für Laser

evtl . Kriegerswitme . die
aut kochen kann, nach

i Langenickwalback
sofort gesucht. Näheres
zu erfragen bei Silges.

!Römerberg 32. 2

Nur solche aus Privat¬
sten.. welche neben der
Hausfrau zu arbeiten ge¬
wöhnt sind, wollen sich m.
Zeugnissen vorstellen von
6—8 Uhr . verrschafts-
trevve gehen. Näheres im
Taabl .-Nerlag. _Am

MentW Putzfrau
wöchentl. einen Vormittag
gekuckt. Heyne. Zrrnmer-
mannktratze 4.

Frau od. Mädchen
4mal wöchentl. 3—6 Uhr
gesucht Parksttaffe 40.

in seinem israel . Sause
zwecks Vervollk. i. Haus¬
halt und in geiellickaUl.
Formen . Familienansckl . \
Bedingung.

Albert Reumann
lRbeinD.

u. Verkauf sofort gesucht.
Wirth-Büchner

Einfache t  MännNcbe Versonen^

Wilhelmstrabe 40. 1.

Iin Billenhausb.bei glänz.
Ber . ioi . gef. Tannbäuser-
strabe 7. Linie 1 bis

I Tannbäuierstrabe.

7 . . . 11 mtawnnwe ver, »ne» i
’IJ IfKaufmännische«Perfonat^

Sckmbverkäuferm.
Lehrmädchen gesMt.

Nengasse 22.

Gesucht sofort zuverl.

Stütze
f GewerblichesPersonals

mit auten Zeugnissen ver
sofort oder sväter gemckt

Frau Gustav Meyer.
Lanoaaffe 26. 2

Wir suchen sofort oder
bald einen

WckziWe!
Tückt Kontakt -Druckerin

sofort od. sväter gesicht.Bemcke. Taunnsstr . 37.
Hohlsaum-

Näherrnnen
Stickerinnen

die auch die -
ein tOWrises

auf
ichen

Zuverlässiges

nachmittags übernimmt.
Nur solche Mit . guten
Empfehlungen werden be¬
rücksichtigt.

Hotel Westmrnster.
Rbeinstraffe 4.

« «Mltzru
iofetteütm

jnngen Mm
zur Bedienung der Kund¬
schaft usw.
Hoffmanns Sckuhklinik,

Gold gaffe 15.
I f -seröerblickes"Personal 'j

u. Hermarbeiterinnen so¬
wie Lehrmädchen für
Damenwäsche gesucht.

I . Geinter.
Scharnborststtabe 27. 1.

Hotel-Stütze
oder Fräulein , verfekt .im
Kochen, ver sofort Nahe
Wiesbaden gesucht.

Hartig.
Sckenkendorfstraffe 3.

zur ielbständ. Führung
eines kl. Haushalts bei
hohem Lohn und guter , —- - -
Verpflegung 3un « r

JÄ .. IWtWlllkN
Aelteres

Allein Mädchen
Tüchtiges

Persekt«
MUMM
SWleklMM

l mmmm
ver sofort gesucht.

Wollwareufabrik
Walt « Setten»

- * ae
Zuarbeit , zur Ai

das Wert aui Lebens-
steklung legt , zu Familie
von 3 erwachsenen Per-

, tonen gesucht. Gute Be-
lumdlung u. Nervilegung.

izeitaenräffer Lobn. Ein-
r tritt 15. Mai od. 1. Juni.
Gewandtheit und Er-

>iabrung in allen Haus¬
arbeiten Bedingung.

Direktor Schäfer.
Möhringstraffe 7. Vart.

mit guten Zeugnissen für
sofott. ferner eine Nicht.

von Baubüro sofort ge
sucht. Lückenloser Lebens¬
lauf mid Zeugnisabschr.
unter L. 7S2 an den
Tagbl .-BerlaL

MM
Igesucht.

Verheil , od. unverheir.

SW«zehi>sr
Fra « Seinr . Franke,

Adelbeidstraffe 62. 2. St.

suckt »eg. hoben Stunden-
Ilobn

Schwebrg. Schrerftem.
Wiesbadener Straffe 36.

Fleiffiges

hWMlhtl
zur Aushilfe

Klemenz u. Ca.. >
gut. ZeuMiiffen.

kocken

iötöeitennI
nnden

™„ „ „ __ >t 6cf
borstftraste 7. 3 l._

Fttckfrau

für Herren -Hemden für
dauernd gesucht Sckarn-

dW etwas kochenk..
in berrickaffl. Haus¬
halt (2 Vers.) aejen
guten Lohn u. Verf
vilesung ver 15. Mai
gesucht Kleine Frank-
frrtter Straffe 2.

M WschlMS
MimtWr«

lfür kl. rick. Haushalt,
zwei Perionen u. K.. bei
zeitgem. Lohn r. Mitte
Mai oder früher gesucht.

Roser.
Barkstraffe 7. 2

Sohn achtbarer Eltern
lals

Lehrlrng
s ÄS -«.

Golbickmiedemeister.
Kl Burastr . 5

MWUm
Imtt Rad aeiuM . Off
H. 791 an den Tagbl.

z. ehll. MNchW
>ges. Fra « Bmk . Körner-
straffe 6._

|s blM -SeW

welche als solche bereits in ersten Smia }*
Geschäften tätig war, möglichst mit Sprach--
kenntnissen, zu baldigem Eintritt gesucht.

Walter Sütz.

Ausnahme

Stadecken

Zunge russische
Dame

sehr geschickt im Nähen,
sucht Beschäftigung bei
andsleuten . Offerten u.
' 788 an den Tasbl .-

OeMuferln
für

Verlag.

Dame
sucht Stelle zur Führung
des Haushalts . , wenn
möglich bei alleinstehend.
Herrn oder Dame . Gehalt
wird - nicht beansprucht.
Offerten unter H. 788 an
den Taabl .-Nerlag.

Kleiderstoffe
per sofort oder später gesucht.S.Blutnentha!$Co.

Fraulein
sucht Stellung zur
eines frauenlosen -
Halts , übernimmt alle
bäuslicken Arbeiten . Off.
ii. D. 794 Taabl .-VerlaL

Tüchtige jüngere Zuarbeiterin sucht
Decker-Müller , Philippsbergstr. 16.

Tüchtige zuverlässige

Bessere Frau
Ans. 30. durchaus selbst¬
ständig. vrima Zeugnisse,
sucht rum 1. 6. Stelle zur
Führung des Haushalts,
am liebsten, wo ste ihr
9iäbr . Mädchen zu sich
nehmen kann. Offerten u.Li 788 an den Tagbl .-Pst

Wirtschafterin
zum baldigen Eintritt gesucht.

Büsgen , Kapellenstraße 29.

Köchinnen.
Beiköchinnen. . _
Fliegende Mamsell.

Beamten -Tochter.
20 I , im Nähen bewand .,
kinderlieb , sucht Stellung
in besserem iHmlsbalt
Offerten unter W. 7981an den Toabl .-Derlag.

Beschliefferimien.
Haushälterinnen.
Büfettfräulein.
Servierfräulein.
Saaltöchter.
Kuck>en-. Haus - »nd

"2 Mge Mädchen
vom Lande suchen mvgl .'
bald Stell , in besserem
Hanse. Näb^ s beiFrau Fncks.

17 Göbenltraffe 17.
zwischen1 und 3..

Zi«rmermädchen
für umliegende Badeotte sucht E 290

Stadt . Arbeitsamt
Frauen -Abteilung —

Ratbaus . Eingang Südseite.
Hotel-Abteilung.

If «a -fnriinnische»Personal)

ins Haus seiFra« - -
Kavellenftt . 9.

MW LWÜM»

and . Familie für
rbeit gesucht.

I  Oberhemden auf ..Neu
für sofort. ..Edelweiff.
Oranienstraffe 48.

Allein Mädchen!Aligtt NWM FrälllöM
für kl. Haushalt (2 Perl .) ' - ™ 1 ~ " “ '
zum 15. Mai od. 1. Im«
gesucht. Zeitaem . Lichn.
gute Bervfl . Sehr leichte
Stelle.

Justtzrat Kullmann.
Tbomaestraffe 21.

acht tagsüber Stelle wo
ne rbr 13iahr . Mädchen

Iaus
leichte Hausar
dasselbe bat < ^

Idas Kochen zu  erlernen.Decker-Müller

17 I . alt . mit b. Sandels-
nms u. engl. u.

mitbring , kann, am lieÄt.
sbalt.in frauenlos . Hauskm.. .

Off. u. K. 791 Tagbl .-Vl.

franr . Kenntn, . Steno « ,
u. Schrelbmasckiwe. sucht

Büglerin , PÄ * ««
PhilivvsberMrahe 16.

ins Haus nesuckü̂ ^FrauU A
vellerrftr. 9

Mewomen
iseuse

die aut onduliert , für
2 Damen gesucht Adel-
beidstraffe 65. vormittags.

welches kocken kann, m
kleinen Haushalt (drei
erwachsene Perionen ) ge-
suckt Kirckaaffe 29. 3.

lieidstraffe 65. vormittags.

W >«W . USSM

»Aes« me»
sucht Lehrstelle für Weist-
zeugnäben. eventl . auch
Kleidermachen. Rbein-
glliier Straff 18. Stb . 2.
r  Hairsire rsonal Z

in allen Hausarb . erfahr ..
\ w . auch etwas kochen u.
flicken kann, in kindl.
Haushalt sofort gesucht.

I Engelberts.
ckraste 66. Laden

Zum IS. Mai
od. 1. Juni

chrütl.. ielbständ . arb.

perfekt in Kochen, Backen und Einmachen sowie
^ ^ sämtl. vorkommenden Hausarbeiten, zum 1. Juni
r Männliche Personen^  I in kleinen herrschaftlichen Haushalt (2 Pers.(

gesucht. Hoher Lohn, gute Behandlung und
Verpflegung. Vorzustellen

Grobe Burgstratze 1v. (Laden).

^ « »»fmännUches Personal .J

Me Dame
Mädchen

od. tüchtige einfache
Stühe bei reitgem.
Lobn u. gut . Bervfl.
gesucht Sckwalbacher
Sttabe 7. 1 r.

aus gut . Fam .. Lmeums-
uod höhere Handelsschul-
bild .. Stenoar .. Säne,^
masch.. Buchführung und
Korresvondem . sucht vaff.
Stellung ver sofort oder
sväter als

verfekt in Buchführung.
Schreibmasch.. Stenogr .,
sucht iof. Stell ., auch halbe
Tage . Off. mit Eehalts-
angeboten unter D. 785
nn den Taabl .-Verlag.

Moribstraste
88 Für

Tüchtiges ehrliches

Geflickt für einen Jungen
von 5 I . eine erkülafstge

.̂ür gleicht oder
sväter vcrfektes

Haus-
Mädchen

PnrMÄlA

Erzieherin■
mit perfekten Zeugniffen
und lanMbriger Er-
iahrung . durckaus kmder-
liebend. mit guten rifff.
und französischen Svrach¬
kenntn. EtMs Deutscherwünscht. Melden ta«l.
von 2—3 llbr . llKnston
'Mon Revos . . Frank

gejuckt (Köchin ver-
band-m) in kl. berr-
jchattl. Saushalt.
Anfanssgeh . 15 000.
beste Verpfleg. Vor¬
stellen nur mit In
Zeugn .. auch Sonn¬
tag nachm..

Wilbelmstr 12. 3.

das bürgerl . kocken kann,
gegen guten Lobn sofort
gesucht. Gute ZeugnMe
erforderlich. Vorzuitellen
Mickelsberg 7. Wirtschaft
(Büfett ) .

in Büro , gröff. Handels
haus uiw . Gei . Offerten
u. G. 791 Tagbl .-Berlag.

Sucke aui ein Landgut
eine ältere zuverlässige i.
Haushalt erfahrene

Malerin
u. Kunstgewerblerin sucht
Beschäftigung . Offerten u.

>F. 793 an den Tagbl .-Vll

fttrtM gti ._ 6 Zimmer 7. |
llelteres solides

Person
«elterer Beamter , m ge-

hobener Stell .. Witwer,
sucht zur Führung semes
kletnen bürgerl . Haus¬
haltes eine
Haushälterin

aesetrten Alters für 15.
resv. 31. Mai ds . Js.
Witwe ohne Anhang an¬
genehm. Offerten unter
D. 788 an den^Taabl .-Bl.

Winiitii Adr, im Tagbl
Aeltere allenis

-Verl.

Geübte Näherin
u. Stickerin

ileltere alleinstehende
Frau oder
Mädchen

sucht dauernde „Beichaf.
in einem Geschalt. Off
unter L. 778 an den

das den Hansbalt ver¬
steht und etwas ilickcn .

uTbo &m “& ^estiH IMt Wien ^Empfehlungen | f,
Vorzustellen abends nach
6 Ubr.

Frau Rau » .
m>M  Rode rstraffe 30/41,

Taabl .-Verlag
etaatL  gevr ." Sch SrM
Russin) . Deutsch svreck..>Ulli I

| für halbe od. ganze .Tageasba

D. 788 an den Taabl .-Bl
Tücht. Köchin

für kleinen Haushalt bei
sebr guter Behandlung
gesucht. Frankenberger.
Vorkstrahe 5. Part ., von
12—3 und nach 7 Ubr.

sucht Krankenvtlege . w
auch einen Kranken ms
Bad begleiten . Nab . be,

SÄellenberg.
Adelbeidstrahe 87. 2. St

Hausmädchen oder Ans-
. reiuchtHilfe für sofort aesu
Taunusittaffe 5. 1.-
JLng. Köchin

oder unabb . Frau sofort
gesucht. Vorrustell nach-
mittans zwischen 3 u. 4
Steingaffe V,_J_

3unps MiidHeii
täflsüier zu einz. .Dame

>gesucht. KüpiIaelucot: Kaiser-
st^ ^drichRing 30.

aus Privat , welche aut

sMcht

oder Frau zu einz. Dame
iesmüt. Näh . Landmann,"iederwalditraffe 6.

Zum 15. Mai
tückt. Köchin ges. NorZu-
stellen nachm. Elektrische
vergütet. FrauMtgelt.
Sonnenberg « Straffe 45.

_ >E mmm
b. kocken kann, in klein.
Haushalt bei bob. Lobn
z. 15. Mai od. früher ges.
Adelbeidttraffe 78. 2.

Kerl. Mumm
oder unabb . Frau taas-

!über oder ganz gesucht
lack,maver- ^ E _12̂ .pSliSb

verf . in ff. Küche. Franz,vr .. 1. Refrz .. s. leit . St ..
Hot.. Pens . o. Priv . Off.
ll . 791 Tagbl .-Berlag

Tücht. Frau Selbständiges Mädchen
oder tüchttge Stutze

Junger gebildeter

Kaufmann
>AWes gMMws tzsilmSSHm

oDer KW. sWN« .
VörOt. Kaufmann

sucht für die Abendstund.
Beschäftigung. „ möglichst
Heimarbeit . Offerten unt.
3 . 782 an den Tagbl .-M

ToÄmerieans.

gegen hoben Lohn, möglichst ver sofort gesucht
Köchin vorhanden . Angebote an

Carl Lekifch. Maim . Kaiferstraffe 42.

Gesucht möglichst bald:
A young well connected
german buisiness - man,
wishestomeet gentleman,
whowill help him ewigrate
to the States . Any
employment accepted.
Good apearance , speaks,
reads and weites english.
Adress to : K. 792 Tagbl .-
Verlag.

Ikräftiges williges t/Eädehen,
1fleißiges reinliches Zimmermädchen,

— das Nähen und Bügeln kann —Mae« für Garten- d leusarbsit
Gute fortlaufende Zeugnisse verlangt . Bei guter

- zufriedenstellenden Leistungen spielt der Lohn gar
[  Gewerbl iches Ders onal } I keine Rolle . Gute Behandlung u. beste Verpflegung.

Bnstav -Freifag -Sfraße 2t.la Duo
(Geige u. Klavier ) , evtl.
Trio , sofort fre, . Off . u.
fl . 793 an den Tagbl .-Vl.

Kinderl . Ebevaar stickt
auf diesem Wege, da es
ihm an einer Wohnung
fehlt , eine

BiisiNilWIie
Frau verfette KoÄin mit
langiäbr . 3eu.gnisten. ieht
gegenwärtig in Stellung.
Mann gebt auswärts
arbeiten , kann Heiz, be¬
dienen u. in feiner ffeicn
Zeit mit ihr an baust
Ärb . teilnehmen . Off . u.
G. 789 an Ta »bl .-Berl.

Erstes Privatbankhaus in Wiesbaden sucht
sofort perfekten bilanzsicheren

Buchhalter
Offerten unter K. 787 an den Tagbl.-Berlag.

Alte angesehene Weinessigfabrik (Nähe Wies¬
baden ) sucht ver sofort od. 1. Juli 1023 unter gunffvtuMni; luwi oer löiuti uu. jl. ouu  in -*.
Bedingungen einen tüchtigen jüngeren

Reisenden
Heimarbeiterinnen

oder Frau von 8—lll> Uhr |
täglich gesucht Mauer - ,

»sie 10. 2 reckts.

für Taillenhleider gesucht.S. Guttmann.

zum Verkehr mit Feinkost- und Lebensmittelhand-
lungen . Die Besuch« erstrecken sich in der Sanvtsack«
auf die Pläste Wiesbaden . Mainz und Frankfurt.

Herren aus der Feinkostbranckie erhalten den
Vorzug . Gei. Angebote mit genauem Lebensla »>
-und Bild unter A. 584 an den Tagbl .-Berlag.
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Lehrling
guter Familie gegen sofortige Vergütung
asten Eintritt gesucht.

aus guter Familie gegen sofortige Vergütung zum |
baldigen Eintritt gesucht.

Hamburger & Weyl
_ Spezial-Haus für Wäsche-Ausstattungen. ^

Kassierer
und Vuchhaltungs-Chef

(Vroknrist) .. , ,,
eines größeren inbuftr . Unternehmens . wünscht Rdi
gelegentlich zu verändern . Zusckrrften unter ll . 785
an den Taabl .-Verlag. _ __ __ _

Junger Herr sucht
!eins.möbl.Zimmer
>.mtt möglichst sevaratem

Eingang . Offerten unter
791 an den Taabl .-Vl.

Herr sucht
möbl. Zimmer
möglichst Nähe Bahnhof.
Off , u. Al. 791 Tagbl .-Vl.

s AmietllM
Läden u. Geschäftsräume.
Laden für Baick in Kur
läse gegen. Mtand,zu
verm. Heinz,
aller 29. 1.

Laden
mit . im Zentrum

gen

Möhl . Zim.. Maas . usw.

IGut möbliertes
Zimmer

. für alt . Dame , möglichst
INabe Weibenburgstr .. auf
einige Wochen gesucht.
Umgebende Offerten an

Gerson
Dresdner

v. möbl . 3 ..
Wohnungen

Auswahl ständig
vorhanden . ,

Mantbe . Luiiemtr .16. Stb

iof. frei,
« «geböte unter 3 . 788
an den Tasbl .-Verlas.
Möblierte Wohmmgen.  ,

Nnchw, mbl. Wobm. 3 » .
Mulfnm « . Ellenbs . 10. >

Schön möbl. Zim .. rub.
Lage, bei kinderl . Fam ..
1. Stock, iof. zu verm,
Anzuf. 9—2 ob. nach 7|
tagt . Lorelei ring 11. 1 r.

SLlafzrm . mit 2 Betten
u. Wohrrzim.-Benutz. auf
4—8 Wochen, evtl , auch
volle Pension , zu verm.
Off, u. M. 888 T.-Verl.

Ebevmrr
Imit 3iäbr . Mädchen sucht
ein leeres oder möbliert.
Zimmer mit Kochgelegen¬
heit . Frau übernimmttausarbeit.Offerten unt.. 799 an den Tagbl .-
Verlaa erbeten.rtaa erveten._

Mur »lim»
für Putzatelier gesucht,
möal . im Zentrum der
Stadt . Off . imt. L. 799

>an den Taabl .-Verlag.

Herr
sucht gut möbl. Zim .. un¬
gestört. Nabe Morchstraße.
Off. m. Vr . B" 791 T .-Pl,

Frl .. welches tagsüber
arbeiten gebt, sucht
leeres Zimmer
wenn Möglich mit Eas.
Off. u. B . 799 Taabl .-L

obnungen im Vorder¬
baus . Nähe Bismarck¬
ring . gegen geräumige
4- bis 5-Zimmer - Wohn.
Offerten unter U. 799 an
den Tagbl .-Verlag.

Dame sucht
2 leere Zrmmer
(Kurviertel ) . Offerten u.

799 an den Tagbl .-Vl-

3-Zimmrr -WohmmL
Htb .. gegen 2-Zim .-Wohn.
zu tauschen. Offerten unt.
T . 791 an den Tagbl .-PI.

obere Dotzbeimer Straße,
mit 3—4-3im .-Wobnung
im Zentrum der Stadt.
Off, u. M.^799 Taabl .-V

Wer tauscht
4 Mans .-Zimmer u . Küche
im Porderb .. Zentr .. geg.
gröbere? Offerten unter
T. 793 an den Tagbl .-Vl.

mit Kolonialwaren - Ge¬
schäft. erste Geschäftslage,
umständehalber zu verk.

Jmmobrlren -Agrntur
Rapp!

Dotzbeim er Straße 120.
' am flaut

Leere beizb. Mansarde
von alleinstehender Per¬
sönlichkeit gesucht: wurde
ev. etw. Näbarb . übern.
Off. u. O. 786 Tagbl .-Vl.

L. Zimmer
oder Mansarde sucht ruh.
Mann , übernimmt auch
etwas Arbeit . Offerten u.
D. 787 an den Taabl .-Vl.

lolpiuM M Wsilitijch!
««t » 3J4gÄÄ 'Ä “Ä S8*S

Stand , keine Zentralheizung . _ . t
Gewünicht : Kl. I -Famrl .-Vrlla mrt ©arten , alera-

grobe Wohnung (auch mrt Zentralheizung)
, durch Jmmobrlren -Berkebrs-Geiellschmt m. v. N

Vliesbaden . Milbelmstrabe 9.

Büroraume
Nabe Sauvtbahnhof . zu
mieten gesucht. Angebote
unter O. 785 an den
Taabl .-Verlag.

mit voller Ve
Är erir . i.

on zu v.
4.-B . AiMtllllg! För Hhilstne!

Große Werkstalte
88 am Fläche, elektr. Anschluß (Kraff und Licht), in

der Nähe des Babnbofs Sud . zu vermi -rten. Off.
unter 98. 781 an den Tagbl .-Verlag ._

[ AmdeOilM )
Zimmer zu .vermieten,

schön, neu eingerichtet,
mit u. ohne Balkon , m
schönster Lage , segermber
d. Kurhaus . Abeagstr. 4.
Ein «. Sonnenh . Sir . 24.

s MM« I

Iuimer soll Herr sucht
einfach mm Ammer
m Südviertel . Off. mit

Preisangabe unt . F . 783
au den Tagbl .-Verlag.

e «teS *.**SÄ
Wohnungen . Mansarden.
Mantbe , Luisenstr.16. Stv

—, - — icteni. 1
Anmeld. erb. Mufftnger,

fitt auswärtraen Schüler.
Fährt Samstag brs Won-
taa nach Hauke. Med.-Rat
De. Lorenzen in Lausen-

ru mreteu stxwm
ein« « oblterte

6-Zimmer-
Wohnung

m. Vadyrmmer u. Küche.
Vorort bevorzugt. Wurde
event . Villa mit Besitzer
teilen , falls Mernbenntz.
der Küche. Offetzen unter» . 786 an den Tagbl .-Vl.

^ncht schön möbl . Zrmmer
für 1. Juni . Offerten
Preisangabe unt . W. 789
an den Tlmbll -Berlag ..

Bis 1 MM.
zahlt vorn . Ausl, f. Salon.
Eßzim.. Schlafzun» Bad.
Kncke. Mädchen« m.. nur
ante Lase , auf laua^Otto Engel . Adolfftr. 7

Möblierte
Wohnung
1 Schlafzim.. 2 Bett.
Ebrim . mit Küche od.
Kückenbenutz.. wrrd
gesucht. Offerten unt.
M. 788 an Taabl .-V.

Schön . Südrrnuner
womögll m. gr . Ball ..
Erdgeich. od. 1. St ., tn |
guter Lage . sei . v!
u. S . 784 Tagbl .-

Möbl. Wohnung
4—5 Zimmer , mit Küche und Bad , gesucht.
Offerten unter E. 783 an den Tagbl. -Verlag.

Hohe jUtjindung1
Huf Wunsch

Mete 1 3ahr voraus!
Gesucht möblierte 2—4-Zimmerwohnung

mit Bad und Küche, möglichst abgeschlossen, in
besserer Gegend Off. u. O. 788 Tagbl .-Verlag-

erlauscht
meine Wohnung

in Pforzheim . 3 Zimmer . Küche , u . Mans.
gegen eine gleiche oder größere in Wiesbaden?
Offerten unter D. 792 an den Tagbl .-Verlag.

Frankfurt
.aus mit Wohnung und

Bäckerei. Maschinenbetr..
35 Mill .. Geschäfte und
Häus« '^ 39. ML, , be-
ziebb.. Landhaus .. Sauser,
beziehbar . Ge,chaffe m u.
bei Darmstadt . .

Geschäfte Mer
j £ (JU ]CT Art verkauft
Mantbe . Luiiensirabe lk.
t Immobilien Äaufgeluchê

EelbsMnfer
sucht Landhaus oder kl.
Billa . Offerten unter

i. 792 an den Taabl .-Vl.

Haus
Billa , bis 25 Millionen
(nicht beziehbar ) von
Sclbitreilektant zu kauten

Off . K. 793 Tagbll -Bll
Haus

mit Toreinfahrt zu kauf,
gesucht. Offerten unter
B . 784 an den Taabl .-Vl.

Garten od. Acker

Kapital
zu Geschäftszweckenunter

instigcn Bed . aussulerb.
ff. u. E. 688 Tagbl .-Vl,

besorgt Heinz. Adolfs¬
allee 29. 1.

SSUftft Südamerikaner

KW MüINI
sucht einfach uwblvtztes
Zimmer mrt voller Penf.
Angebote mrt Vtzrs u.B. 789 an den Tagbl.-
Verlag^

\ mit Frau und 2 Kindern, sucht zu bald oder 1. Juli
eine möglichst

elegmt« Me ffiojjming
^ich welcher Größe. Preis Nebensache. Offerten an
itof. Roberts , Phillppsbergstraße 21.

Wir suchen für einen höheren Beamten

ZMMMM
Ich suche in berrsckaftl.

Hause im Zentrum ^ der
Stadt ein »enmtl Schlaf-
Wobmimmer . Offerten m.
Preis unter H. 789 an
den Taabl .-Verlag . /

Tüchtiger felbsiänd.

Kaufmann
Jnb . führender Fa.
ir . Branche m beit.
Jahren , ff. Ref ., lucht
vorerst m. ernrgen
Millionen Mise

BefeM
an sek., versrötze-
rungsfäb.

Fabrik

y§«1 ^11111
Gefll Angebote zu richten an die

od. ioM . Grotzbetneb
im Umkreis v. Manrr
und Wiesbaden.

Vertrauensv . An¬
gebote seriöse Be¬
händ !. zuaestchert und
erb . unter B . 16381
an A.-Exv. D. Frenz.
G. m. v. H- %
baden . F 5

3mmoöiIien=OlgentotH. Rappl
Wiesbaden , Dotzheimer Straße 120. Telephon 1925.

MNa
weqzugshalber sofort z« verkaufen.

Preis 80 Millionen Mark.

T Kkwitalten-GesuKe '
Set «350000«.

Igegen monatliche Rück-
Izablung und Czcherbetz?Ott , u. U. 788 Tagbl .-Vl

Junge Dame (beES-
tätigi iuckst mm 1. Junr
oder früber
gut möbl. Zimmer
:mögt. Zentr .). evtl , mit
Mittasstilch . Genaue Off.
D. 799 an Tagbl .-Verl .,

Herr sucht ungest. schön

sucht kl. Wobn , u. Küche
möbl . od. umnobll . u. ist
z. Herrichten erner solchen
in Billa bereit
schoß-Ausbau ) . ^Angeboteu. M. 792Tagbl. -Verlag.

Hohe

Zez« » !
13—4möbl.ZimmerI
rn.Küchenbenutzung

I auf einige Monate
Nähe Nerotal oder j

| Sonnenberder Str.
j gesucht bet

Jak . Christ
Nerostraße 46.

Immobilien
Hypotheken

Vermietungen
Vermattungen

im Zentrum bei auter
Bezahl . Off. mit Preis

6 799 an Tagbl . B.

Büro-o.Lagerräume
evtl . Ladwi , im Zentrum , gegen zeitgemäße

Abfindung , sofort gesbeht.

Nagel it  Necken
Elektrotechnik , Maschinen . Römerberg 12.

f SolL . .. .
I (gr. Etagenhaus) etro.I3—5Mill.gesucht.Gei.
I Off , n. 2 . 789 T.-Vl.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

gegründet 1862

Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Dillen und Sfugenhäuser
preiswert zu verkaufen.

Th. Mayer , Geisbergstraße 20, Part.

Villa
von_ alleinstehender Dame , teilweise oder gmrr
zu beziehen, sofort gegen Barzahlung zu kaufen
gesucht. Genaue Angaben über Lage u. Vrets
unter B . 787 an den Tagbl .-Verlag.

Herr in mittl . Älter sucht

Ml Nlh. MM
als Dcmermieter . mit od.
ebne Venston. Off. unter
O. 799 an Taabl .-Berll

f Wohnungen
^ z» vertaufcheu

besorge ich
_ _ durch Tausch.

1Mauthe .Luijenstr. 16,Stb .2.

Adjutant
sucht ein elegantes

Zimmer
für 15 Ta ^ê Q mgestört.

Tausche
Imeine schöne sonnige
12-Zinnner - Wohnung mrt

separat ) .
O. 793 an
Verlag .,

_ien unter
den Tagbl .-

Offerten ' unter U. 784 an
den Taabl .-Verlag.

Suche
-̂ 7-Wmermhnllilg

geboten eine schöne 3-Z.-
Wobnung . Offerten unter
E. 789 Tagb llLerlgL

_
mit »r. Mansarde . Vdb ..
Biebrich, nnterer Stadt¬
teil . zu tauschen gesucht
gegen eine 3-Zim .-Wobn ..
ev. auch große 2-Ztm .-W ..
in Wiesbaden . Angebote
unter T . 788 an den
Taabl .-VerlsL

iuckt kiesiges feit 19 Jahren beitebeudes Unter-
inehmen. Geldgeber kann Privatauto mrt Chauffeur
auf Wuuick stets zur Verfügung, haben und wurde
bei diesem oder anfangs nächsten Jabres beab-
stchtisten Umleitung rn A.-G. Anrecht .mif , BÄten
oder 'Vorzugsaktien erbatten., tätige Tellbaberfchcfft
iiicht erwünscht, oder aber nunbeften -j 200 000 000 tn
biefem Falle zur Verfügung fern. Off. unter S . 783
an den Taabl .-Verlag.

Suche kl. Hotel
Restaurant

oder Cafe
zu übernehmen , bis .zu
50 000 000. gegen fofortrae

hlung . Offerten mtter
791 an den Tagbl .-Vl.

Tausche
«sch möbl.3immet.5 ggg,"SÄfÄt
EBäidiek. gesttzlt werben . Wohn .. 3 Balkons , eine

Äeltuer . ruhiger Ange-
stellter ' '

kinderlos, iuckt
2 Zimmer

möbliert od. nicktspöbl..
mit oder .ohne Kuchen-
benutz.. der best. Leuten
in guter Lage. Off unt.
K 790 an Tagdl .-Verl.

Wäicke k. gestellt werden.
Offerten mit Preis unter
A. 585 an den Ta »bl .-Dl.

Wohn- und
Schlafzimmer

(KückenLenutzung). von
Dame gesucht. Mrete bis
80 000 Mk. monatl . 'Off.
n. W. 792 Taabl .-Verlag.

Wrraibt
alleinst . Frau leeres Zim.
im Abschluß ab ? Off. u.
E. 787 an den Tagbl .-Vl.

Mansarde . 2 Keller . Ga--.
Elektr .. Blücherplatz. geg.
eine 3-. 4- auch große
2-Zimmer -Wobnuug mit
Zubehör , -mögt. Zentrum.
Part .. 1. oder 2. Etage.
Offerten unter G. 788 an
den Taabl .-VerlaL

Lausche
meine 2-Zim.-Wohn. geg.
eine 3-ZiMmer-Wobnung.
Offerten unter G. 793 an

>den Tagbl .-Verlag.

Tausche
meine schöne große 5-3 .-
Wohn .. P -. nab « Vahn-
bof. feinste . Lage , gegen
4- bis 6-Zrm .-Wohnung.
1 od. 2. Stock, freie Lage,
auch in Villa . Angebote
unter U. 781 an den
3-aabl .-VerIaL.rgbll -Veislag. - -Tausche
meinen Laden §
und Ladenzinnner in der
Dotzbeimer Straße gegen
ein Zimmer und Küche

.oder 2 leere Zimmer , als
Untermieter . Offerten u.
ffi. 791 an den Tagbl .-

IVerlag.

Fachmann
mtt langjähriger Praxis sucht sich an

üeiglvllleli' oder an NahrnngsMel-Mi!
!im besetzten Gebiet, welche über genügend Kraft und

Räumlichkeiten verfügt, mit Kapital zu beteuigen.
Kauf nicht ausgeschlossen.

IArrgebote mit aussührl . Angaben unter H. 792 an den
Taabl.-Berlaa erbeten. _

Zim« «!
Villa

zum Alleinbewobnen so
wie Cafs mit .groß. Loka¬
litäten . vorzugltck iur
Fabrik , zu verkaufen.
Hemr . Adolfsallee 29. 1.

Grundstücke,
Baumstücke,

in jeder Größe , verk,
Rot». Göfz,
Rheinstraße 91.

3
r Prtvat -BerkSufe

Existenz!
Goldgrube d. Ank. eines
Svez . Det.- n. Engros-
Gesch. in Großstadt r«
Unbesetzt, Lad. m. Wohn.Erforderl . ca. 32 Mill
Otto Cnael . Adottttr. 7. 1
Lc bensm .-Gesch., g. Lage,

30 Million ., zu vk. Off. u.
M . 774 Tagbl.-B. Rückp.

Hübsch.. 6jäbr . leichteresLaus- und Wbeitsnserh
unter jeder Garantie zu
verk.. sowie 1 bockträchtige
Sahnenziege

H. Hebel.  Dotzheim. _
Ein Erstlings-

Mutter jchwem
9 Wochen tragend , zu vk.Hochstraße5..

Junge vrima deutsche
Schäferhunde

zu verkaufen . Amöneburg.
Brebricker Straße 24.



«It. staupefre,.
tu  oerk. Steeg.

19. Hth. 2.

Großes
Einlegschwem

at oerk. Näh. Metzger
Raich. Dirbrick. Sevoen-
beim« str«ße. __
Deutsche Dogge
sebr schönes Tierg  Mon.
alt. umltändebalb« lof.
zu »erkaufen.

Bosthalter Diefenbach.
Lanaenichwalbach.-

Rehpinscher- Rüde
Göbenstrab.
Sonnt«« ms 2 Uhr.,
Junger wachsamer

Hund
Mkig ru verkaufen.

Fritz 2«»» . ^tö Helknensttaste 16. .
Dalmatiner-

Hündin
1 Jahr alt . Brackttier.
umständehalber vreiswett
SÄ » IÄ

San«. r„ . i
Pi smarckrina 42. Part .- '

junge reinrassig«Pilischel-hMe
Vater Bols v. d. Blumen-
uneie. Mutter Here von
Oranten, zu verkaufen.Westerburger. Bierstadt.Taunusstraste 21.
Brima aestt. Plymouth.

Rocks-Sabn und rebhuhn-
farbig«: Italien « Hahn.2Ler Brut , beide Zucht-
bähne. zu verlaufen der

Ehel.
Bierstadt - trabe 18.,

Strohhut u. weiche Hute.Stiefel u. Dam.-Stiefel.
Antilov.-Sckube. Gummi-
Unterl.. alles aut erbalt.,
zu verkaufen. ^

Kltoill er Straste 14.

Komvl. Lstbesteck.
48 Teile, fabrikneu, mod.
Muster, schwerste Ver¬
silberung. sebr vreiswert
zu verkaufen bei Baur.
Herrnaartenstraste 5. 2.
'Briefmarken
verkauft und tauscht

| _ (Sammlung u. einzeln),
1blauer Anzug Ifäf &Ö »«so&
60 Mille, ein 2flam. Gas- tag Flemmina. Klaren-
herd 25 Mille. 1 Kas- >tbaler Straße H _1
Bügelofen mit 2 Eisen
15 Mille, zu verkaufen.
K. Schreiner. Bierstadt

Lanaaaste 26. 2.

Smoking
Iganz auf Seide, schwarzer
!Raglan. Rertbose. mittl,
Figur, alles wie neu.

| vreiswert zu verk. Adr.
| itn Taabl.-Berla«. AI

Fast neu« Grbrock-An-
z«g mit Zylinder, für
mittlere Figur vreiswert
zu verk. bei E. Renfel.
Hirsckaraben 9. 3.

Mn me SnzW
i Auftta^ ^ nlllg »u verk.
(--lttnller Stt ' 18 Mtb. P.
1 Frackanzug. 1 Smoking.
1 Herren-Zackettm. weist.
Weste, wie neu. f. mittl.
Fig.. 1 eil. Kinderbett zu
verkaufen. Frau Albert.
Müblaasse 9" Sth.

Sehr gut« bnlten«
Anzug

mittl . Fig biv. zu verk.
| Soffmann. Rbemstr. 54.

Matzanzug
dklbl. Kamms.. Gr. 52. 1neu. vreiswett zu verk.
Sibrankel. Rieblstr. 9. H.

Bücheru. Notgeld
verkauft Samstag und
Sonntag

Flemmrng.
Klarentbaler Straste 9. 1

> Noten kür Gesang
Schubert. Bd. 1. mittelst.,
Schumann. Duette von
Esser. Mendelssohn verk.
Bennrich. Rüdesb. Str .23

noch billig »u verk.
Fntz Jager.

16 Helenenstraste 18.
Salon

schw. Marmoroendiile m.
Schlag« , u. Paneelbrett
an Privat zu verkaufen.

. Buderus.
Rückertstraste3, 2. ,S toch

Wenig gebrauchtes
W- Md CGchMUlöl

zu verkaufen bei Esckner.
Klarentbaler Str . 5̂ 2̂ ,

Gemälde
von Kalvar Kogler zu
verkaufen Auskunft ,m
Autoaefchäft. Schillervl- 2

Kodack
8)4XU . mit Zubeb., zu
o« k. oder Tausch «eaen
Fabrrad. B̂ann
Westendstraste4. Part.

Sebr billig zu oerk.:
Gutes Fernrohr mit St ..
Truhe. Staffel« . Marm.-
Schreibzeug. Bild.. Käfige
Elektristeravvar.. Aauar ..
Porzellanplatten. Gaskr..
Servierbrett. Plättersen.
|Grammovbonvlatten u>w.
R̂obr. Taunusstraste 16. 3

Billig zu verkaufen:
1 Feldslechsr-

Zu verkaufen
2 unegale nuhb.-lackierteBetten
mit Svrungrahmen. sebr
gut erhalten, ein 2ilam.
Gaskocher, eine, Kleider¬
figur für Schneiderinnen,
div. Bilder. Zu besichtig,
von 10 bis 12 Uhr. bei

Ryder. , .Taunusstraste57. 2. Stock.

2-Sitzer. 8/18. 4fach. neu
bereift, in sehr gutem
Zustande, zu verkaufen.

SeelÄach.
Rlückerstraste 19.

Selbstfahrer
System Nätber. , 4—5mal
gefahren, für die Halite
des Ladenvreifes abzug.
bei Reinhold. Rheingauer
Straste 16. Htb. 2

mummnv «- j—
Gepolsterter eleganter

>groberinraeen
|ä ”!?Ä8wrS
| vertauschen.

Bros. Roberts.
PMvvsberMrM ^ 21-_,
Ein guter Kinderwagen

zu verk. Ott . Wieland-llrnste 8. im Dach,-
Kinderwagen, zwmradr.

Handwagen. 2ilam. Gas¬
herd zu verk. Sonnenberg.!i->--5aden« Str . 21. %

glas
« ' Schrank« , Rleh!,tt._!ttLÄ 3U OHtaufcnzu v« k. Kram« . Rbein-

aauer Sttaste 24._
Legehühner
1 Stamm, u. 1 Haie zu
vett. Rumpf. Saal «. 8.
Anrnseben Sonntag von
8K bi,1S Uhr.
Rasse-Tauben

«l «« kaufen Weüritz-
strabe 7. Z&lL±J äL-

Spottbillig!
Weißes und braunes

Hutleder
>rima Ware. « 5000 Mk.
'madratiust zu verhütten.' sagt der Tagbl.-

«,_ Zl

t Herren-Valetot. 1 hell¬blaues Cave. 2 Backstsch-
kleider. 1 Strickiumver.
1 schwarzes Kostüm mit
Astrachan. 1 Backstsch-
Wintermanttl mir, Pelz-besatz. 1 Paar meiste
Sckube (Nr. 39). Mon¬
tag amuiê em

! Taunusstraste 5-4. 4.—
WlesWeMMstW

Zeitz. 8mal. 1 elektrische
Tischlamve. ganz neu.
Fr. Romeike. Weilstr. 12.
Gartenbaus 2. Stock vor-
nrittoas von 8—42 Ubr.

jWMhr
Kaliber 12. mit antomat.

IAuswerfer, fast neu.IKlavier
neu. Marke I

1 felpiitM
fast neu. Mark« Ibach.

bill. zu verk. Schmidt.
Röüerstrgste4. 1 I. Anzus.
Soimta«. 9—12  Uh r. .
WKeMmeMW

(gestickt. Waschvoile)
vreiswert zu ^verkaufen.F . Wal ». Bliickerstr. 42. 2
^ - « rauttletd
«eiste Seide. Gr. 44. eie«,
gearbeitet, vreiswett zu
oerk. Amusehen Mrmtag.
non 3—ß Ubr. bei Trog.
Taunusstraste 2. 4.

Fast neues weistes
Frotte-Iackenklerd
mittl« e Eröste. ru verk.
Becker. Saalaaste 4/6, Ir.

Guterhaltene
Damen-Garderobe
für schlanke Fig., desgl.
Rnfsenkittek«. Sommer-
Mantel für 4iabr. Kmd
zu verkaufen bei Belitz.
Emler Straste 38. Bart.
Guterbaltenes .schwarzes

Jackenklmd ^
(Gr. 46) an ältere Dam«
zu verkaufen bei Sch« «.Kellerttrast« 11. 3.
4.30 Meter grau«
Sommerstoff

vreisw. zu verk. Pievrr ».Ml-rchkli-dste 11. 3.
Sakko-Anzug

dunkelgrau (Gr, 48) bill.zn verk. Eöbenstraste1. 4.
3 Cakko-Am.. 2 Baiet.

(44—46). Stockm. Silber-
griff. kl. Serren-Dublee-
Armband-llbr . 1 Znckel-
kasten»u verk. bei Wahl.
Snnnenberger Straste 82.

Biberette. fast neu. ru
verk. Sich » enden an
S. Leutnant Cbarrea».gut erh..̂ G^ ^ »u verk. |

"M ^ albichübe 09 ).
mod. Form, und Leder-
Gamafchen billig zu verk.
Anzuleben von 8- 7II und
von 8—8 Uhr bei Gros.
Kietenttna 7. 2.

Nenmeyer. mittel-
grob. schwarz. 1)4 I

Million an Privat r... vk.
Nostickliestiach 82.

Zu verkaufen.

Lschliifr. Bett
gut erb., zu vk. Eerbard.
Sckulberg 15. 1.
2 egale guterhalt, echt

Nustb. kvl. Mnickelbetten
zu verk. 1 Bett , wenn a.
Tannen, wird in Tausch
genommen. Ge,. Preis-
Offerten unter I . 785 an

jden Tagbl -Perlag.
Sauberes Bett

!Waschtisch mit Marmor,
poliert. Küchenschrank u.
Sckliestkorb vreiswert zu

>verkaufen bei W. Knopf.
!Eltviller Straste 5. Part,

Chaiselongue.
fast new zu verkaufen.

Katzold bei Rom« .
-Unmnermannsttaste1. 2.

2 neue
Seegras - und Woll-

Matratzen
«Jaauard-Drell) preis,
wert zu verkaufen.

Aküllcr. Tavez,erer.
W« derstraste 7, Patt.

im Auftrag vretswert »u
verkaufen. Kuck. Eltviller

2 « W
!m. Stoffbezug, fast neu,
j billig zu verkaufen.
. Ries.
zWestendstraße 34, 3 r.

Ml !.-LSDUW
reparaturbedürftig, kostet
etwa 2—3 Million, für
den Festpreis von

9 090 009 Mark .
sofort abzugeben, Dreht.
Dotzheimer Strane 64. 1.

Neuer 9/30

Wl>
>6sttzig. mit elektr. Licht
und Anlasser. 6fach be¬
reift. zu verkaufen. On.

Iunter (5. 792 an den
Taabl.-Verlag.

^ ...^.c-Liegewagen.
Kinder-Svortwagen und

iKinder-Klavostuhlchen zu
nerf.  Heesen. Adierstr. ,^ 0,

2rädr. ffederkarrnchen
!zu verk. oder gegen Fahr¬
rad zu tauschen. Frobel.
Drudenstr aste 10. Pdb. 3,

Anzüge
von «8000 Mk. an

lWWiÄW»
>sowie mehrere Fracks,
>Smokings, Gehröcke,
' sowie schwarze» ge-
^streifteu. Sporthosen.
, Große Auswahl in' Sommer-Anzügen.
\ Auch auf Teilzahl«ng, >
! Steimaun , l
. Rauenthaler Straße 7.

Linoleum, grün
2X3 m. wie neu. ?u verk.
Leick« . Oranienstr. 6...

nlstraste 10.
Grotz«großer

weiß emaiA.
Herd

noch gut erbalten, billig
zu verkaufen bei Ott.
Mainzer Straste. Jalen-l aarten. neken der Schulz

hi
>mit "Gasherd, sehr gut
erkalten, zu. verkaufen.W. Brerdemtern.

Rochmaverttraste10.,

Automolor
I4 Zylinder, komvl.. mit
Kuppelung. 8/22 P8, mte

Ineu. u dazu vast Adler-
Rahmen zu verk.

1I . Kratzenberg« Nacki..

Motorrad
?8 . fahrbereit, im Auf¬

trag zu verk. Gehlert.
Westendstraste 15. 4.

. Eust HUd (109X60) m.
IStange u. Wasterkr„ u.
grober hob. eiserner Tovf
zu vk. Bohr« .̂ Enelsenau-

Badewanne,
neu. zu verk. Sckuchart.

!Schainborststraste40. 2.
Komvl. trausoortableelettk.mtm\w

hi« 70 Lamvenleistun«
(3 ?8.-Motor. Dynamo.
Regulator . Lichtaggrssat
"wich), abzugeben. Anir.

»ies. Neuba uerttrast?_.L

MA r.-WW -r I AWMl
(C« Qft) ? noit 11t HOT' I • _(Er- 39). f. neu. zu ver

kaufen b. Schütz. Blücher
straste 10. 2 r.

. (Nr- 37) . fast neu. zu
verk. bei Buff. Eltviller
Straste 14. Mtb. 2 r.
1 P . Tennisstiefel (39)

u. ein Klövvelkisten mit
Klövvel zu v« k. Gr,es« .

Iranienstrabe 45.
«UmSWl

bill. zu verkaufen. Krott.
Rouentbal« Str . 23. 4. ,

wie neu. wegen Platz¬
mangels zu verkaufen.

Immobilien - Agentur
Rappl

Dntzbeimer Straste 120.
Tsllo(ßtraDiöüclus)

gut eingespieltes Jnstr ..
mit wunderbar. Tonfülle,
im Auftrag zu verkaufen
bei Lock. Friedrichstr. 44.
1. Stock. Sonntag von 1
bis 3 Ubr.

Ein Paar gelbeGamaschen
1 P . Breeckies-Sosen und
2 dunkle Röcke billigst zu
vk. Bau« . Wwe., Rbern-
aauer Sttaste 15. 1 r.

mit Platten . LederanzuL
u. Gamaschen (kl. Frgb,
kl. Standuhr . Glasscherbe
— ' dick. Kmder-

zu verkamen75X60. 1 om'dick. Kinder-
Klavvwagen zu v<

Schicker eleg.
Hut

!mit eckt« Feder ru verk
Lobs«. Rbeinftraste 33.

Rüdesb. Str . 34. Htb. 3.
Grammovbon zu "»E

Lamberti. Steingaste 2. 2

Schwarz« TüllhM.
Herren- Gummimantel «.
Kellner-Frack zu verk beiSimon.
L' ifsenstraße 17,. Sti .. 8.1

»njuo S»

&.,'ü u3|rÄ
Federn für 1 Deckbett u.
2 Kisten 30 000 Mk. zu
vk. Emden. Herderstr. 4.3.

für starke Fig, 1 weib-
leinene Hose. 2 m Stoff
für Arbeitsboie zu verk.

Gersoach. «
Erbacher Str . 6. Stb . 3 1

« ut  Mh ^ Mädch, br u.w. Sckube. br. Mantelch.
zu verkaufen.

, Scknelderhan
!Mat« loostraße  3 - %JL

lUterl). AlM-MW
(Er . 48) zu verkaufen.

Platzbecker.
Eltviller Straste 7.. H. 2.
Zwei Anzüge

(Schneiderarbeit) bill . zu
verk. Heinz. Rhe,ngauer
StrLßeL^ FrMsm-

Bleuer ArlMMM
mittl . Ffg.̂ verk Schäfer.SeerobenstraH» »1- S . 1.

^Panama -Herren!,ur
, (54) . w. getr vk Zindel,
Rbemaauer  Ptr . 3. Stb ./l
2 Kinder-Sommerbute.

1 Astrach.-Mantel . Haus
kleid »u verk. I . Roll.

keichstraste 39.-
iltertiiinliche

Kunstdecke
blauer Anzug u. Regen¬
mantel. gebraucht, zu ver¬
kaufen. Borzusvrechenv
1 bis 3 Uhr bei Lebert
Herderftrabe 27. 4,

tMiioylM

Diwan
IGobelinbezug, neu preis
wert ru verk. Lewald.
Rieblstraße 2. 1 St,_

,—r. Küche.
1hell Eichen, u. Samen
zu verkaufen. L. Martin.
P̂bilivvsberastraste 37. 2.
Kassenschrank

!1.57 cm. verkauft .
Klepper. Franenstel».

Obergaste 2SL
Fast neu«

Rohrplattenkoffer
zu verk. od. gegen Kinder-
Klavvwagen̂ ^u vert. b«

!Dotzbeim<"- Str . 38. Ä. 1,
' Schlief,körbe
und Küchengeschirr zu
verkauf. Kettl« . Rbem-

>straste 68. Stb . 1 St . Zu
sprechen von 5—b Uhr

Gröberer Posten
prima mziüIteWu

zu verkaufen:
Grütze 56X48X32,

46XNX29.
.. 37X32X29.

Sie« . ^
^Nnnenlbal« Stt . 18. 4-

Marke Blütbner.
schwarz, zu varkaufen.

Schock.
Jabnstraste 14  J _j ._

Beeilst ©!Ki-
Hügel

stets torrätig bei
H* Schütten,

Piano -lffl3gazin
Wilbelmstraße16.

2HM. ßtfjlalpmec
Mabaa. u. Eoldbirke.. mit
rund gebautem 3tur,gem
Kommodenschrk, bervor-
rabend schone Mod., bill.
abzuaeben b. Rosenkranz.
Rlüchcrvlatz 3. --
Kleiderschrank

nustb.-vol, 2Ar.. LiU vk.Rosenkranz.
Schönes Nustbaum-

W IGm Unsd
fast neu. Renner, dreir mitgefahren, zu
. . ._ i. Wüst. Walram-
ttraste 30. Htb. 1_§ t._

Iie ca. 1000 Ltr. Jnha«
zu verkaufen.Sehr. Kahn.

für Geländer. 2 Rollen
IDachvavve zu verkaufen.

Snbel. _

Grob. Serderstr. 12. Stb.

Prachtstück
I WUMmgiU

mit ca. 70 Goldsutz-
roalzen. zwei Trichter¬
rohren. einem Producer
u. .einem Revroduc« , zu
vett. Reinhard. Schrer-
teiner Straste 9.
Ern Luftgewehr. Stein¬

sammlung, Earteustühle.
div. Noten, versch. Auf-
stellsachenu. dergl. mehr.Back? Nerobergstr. 14. 1.

Guterhaltener
Tennisschläger
zu verkaufen. Näh. Adler
straste 3111. Etage r.

Engl.
Tennisschläger

konWl.. für 85 000 Mark
zu v« k. Offerten unter
D. 789 an den Tagbll-Pl.

Bracktv. Kirschbaum-
iScklafzim.. neu, um*I
Iständeo. i. 2/1 d̂ Ulion
Mark abzugeb. Rohr. l
iTaunusst raste 18. 3.

Eichen-Speisezimmer.
Eichen-Serrenrimmer

vk. Bauer. Jabnftr . 10. 1.

1 Tischmit 2 Sckubl. u. Pavvel-
Dlatte . 160X80. zu verk.

Kaving «. Westel.
Gneisenausttaße 13

Zahllörztl. MmMine
zu verkaufen. Näb. imTaabl -Nerlag.
Sehr aut

u. 1 Kinder-Klavvstuhlu
zu verkauf. Mack. Adler-
straste 3. 3._ __
•6iRgßr=51ß|nso|ö)ine

versenkbar, wenig sebr..
sofort zu verkaufen.
Gustav-Adol̂ Stt ' 12. P,

N. BWWeidWschille
61 am Schnittlänge, mit
2 Messern, zu verkaufen.
Off, u. O. 789 Taabl.-L

Herrschasts-
Auto

Limüstne. Ofitzig. 16 JZ? -. Brastcr". sehr gut. Berg-
st-'iger. fahrbereit, um

!iländeb. sofort zu n«
kaufen. Offerten unter

'S . 781 an Tasbl.-Derl.

Guterbaltenes
Herren-
Fahrrad

Freilauf und Rückttttt,
für 350 000 Mk. zu verk.
Näheres Montag, ber

Tuck- Wenzel. „Faulbriinnenstraste5.
Opel-Fahrrad .

zu verk. Werneck. Herder-
straste 21. Wohn.: Sckrer- 1
steiner Straste 20.

Fahrrad
>sehr gut erb., mit neuer
\ Bereifung, zu vk. Nah. 0.ttGi -bach-r Str . 4.

DamenFahrrad .
ivrw. zu verk. Wilhelm,.Mörtbstraste 15. Frontsp.

Gutes
Herren-Fahrrad

I,u verk. Krämer. Rhein-
ôauer Sttaste 24--Ein «am neues
. Kinder-Fahrrad
Izu verkaufen. Näb. Svabn

r SSndler -BerkSnse***̂
Schlafzimmer

bunfel Mahagoni, iranz.
Modell, hervonag . schon,
billig zu verk. Rosenkram.BlüLervlatz 3,.

Büfett
imönrr Rußbaum-«emml
mehrere Kleitwrschränke.
Waschtisch« u. Waschkom-

steben billig zum

12 Oranienß
Ein gut« balten«
Zimmer-Ofen

1 drehbarer Kaminauf-
satz. 25—30 w gut« balt.
Ofenrohr. 100—130 ram
Durchm.. v« sck. Ofentn;ee
zu verk. S« b8. Adelbeid-
straste 61. Stb . 3. Zu be-
stchtiäen von 9—12 Ubr.

Kranken-
Fahrsluhl

billig ru verkaufen.
Kannenber«.

12 Oranienittaste 12.

^Euterhaltener gelber
Kinderwagen

preiswert abzugeben.
Wahl. Sonnenberg.Rambach« Stt 39.., .

Sitz-und Liege-
Kinderwagen

aut erhalten, zu verkauf.
Fun«.

9 Gravenstraste9.
allster S onntaL-

HM -MWM
Ifast neu. im Auftrag bill. I
zu verkaufen! Bau« . Witwe.

i Rdei nnau « Str . Io . 1 r.

2 Delikatessen-
und Kolonialwaren-Geschäste

gut eingerichtet, mit großem Warenbestand,
zu verkaufen.

Imnrobilien -Agentur Rappl
- Dotzheimer Straße 120.

Prima Pianino,
lpr. Kassenschrank
stehen preiswert zum Verkauf.

Kannenberg , Oranienstr. 12.

Mobiliar.
Kompl. Schlafzimmer , eichen, 2 Betten, ferner
Küche, Balustrade, Regulator, Sofa und Tische,
Stühle, weihe Zimmermöbel , Spiegel, Flur¬
garderobe, Kinderbett, Wäschemangelu. a.
Besichtigung nur Montag bis Biittwoch von
11—4 Uhr bei Schultz, Moritzstratze 5l. Part.
Nähe Hauptbahnhof.

W »«« »rians Witzln»«
(Eichen) mit Spiegelschrank und echtem Marmor,
umständehalber zu verkaufen. ^
_ Schmidt. Bertramstraße 19, Msttelvau 2.

Wohn - u. Schlafzimmer
hocheleg., in bester Lage zuv. Otto Engel , Adolfstr. 7.

6-Sitzer, fast neu, 8/20 Adler-Limousine shochmodern)
32 00t10(10M., elektrisch Licht etc., ferner 6/16 Kolibri
4-Sitzer, sehr gut erhalten, mit Karbidlicht, 16000 000 M.
, . verk. Off. u. K. 789 Tagblatt-Berlag.
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Herrnzi Speise - u. Sdilafzimmer
beste Fabrikate , hervorragende schöne Modelle , weit unter Tagespreis.

Möbelspezialhaus Rosenkranz,  Wiesbaden , Bluchergl a ,^

Pr . Herrenfahrrad
mit Tortxdv -Freilans, M verkaufen.

Schmidt, Bertramstraße19, Mittelbau, 2.

Kinder-Klappwagen mit Verdeck
und Kinderwagen

billig zu verkaufen. . „ „ „ _ .
Karl Petri , Frankenstr. 26, 3 St.

Büroklammer-
, Maschine

zur Selbstberstellung von
Drabtklammern zu kam.
ges. W. Koch. Biebrich.
Wiesbadener Strafe 47.

lOO Stück
stabile Leerkisten

gibt ab gegen Höchstgebot
Fabriklag . d. Mauls Kak .- n. Schok.-Fabr . A.-G.
Generalvertreter A» MaaB , Albrechtstr . 10, 2.

Handnähmaschine
“ '?& Bu

Webergaste 49. Hth. 3.

s »MsgesU
«e Geschäft. Laden.

Bostickliestsach 82.

WA -.
m,

Silber- u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
laust zu höchsten Preisen

«Is Winsm
mm  ms
fad«Wim»».

WMlchklMW,
«MdsqLtSd.

WW»
Kleider

Wische. Deckbett.. * e£ae * .
kauft n» höchsten Preisen

Stummer
iwS"M?««W
in Periermuster von Mio.
zu kaufen gesucht. Gef.
Offerten unter Z. 7N an
den Trnbl .-BeM L

Piano
kaust

zum Tagespreis

AliilS %m,
Helenenstr atze 15, 1.M-.Seitauf,

MM
von Musik - Instrumenten
und Antiauitäten . Eergmi
Viola . Cello. Strerchbah.
ferner Zithern . Mandol ..
Gitarren und Blas -Jn-
strumente billig zu verk.

Sabiniarr.
L'> Malramstrake 25.

Grammophon . trichterlos.
kauft Bauer . Wn»e..
Rbeinaauer Str . 15, .1 r.

Gebrauchtes
Packleinen

kleinere u. grö«. Posten,
zu kauien gesucht. An« -
bote an Schmuck. Dotz-
beimer S irabe 33. 1.

Markise
3X1 .51) m. evtl nur Ei! -
Gestell, zu kaufen, gesucht.

Pohl . Biebrich.

Lederpacktaschen
Offerten unter 3 . 789 an
den Tasbl -BerlM

Stutzflügel
evtl , größerer , zu kaufen
ges. Off. J . 793 Tgbl .-V.

Möbel
Wäsche

tauft ÄBggj®
f> . nfMSfr.' 2a. Tel .' 3471.

zu kaufen gesucht. Off-
mit Preis unter L. 791
an den Taabl .-Berlag.
Guterhaltene emaillierteBadewanne

zu kaufen gesucht. Off. u.
794 an den Tagbl .-Vl.

Mtemailne
3—10 000 Cal . gesucht.
Offerten m. Preisangabe
u L. 788 an Taabl .-Berl

Guterhaltenes
Hrn.-Fahrrad

und leichte
Federrolle

zu kaufen gesucht. Carl
Hattemer . Klarenthal 16

Hobelbank zu kauf. ges.
Off. u. W. 758 Tagbl .-Vl.

Mme Intntlnge
fj.  kaufen gef. Angeb. u.
I . 778 an Tagbl .-Verl.

Alle Sorten brauchbare

Säcke Felle Altkumer.
MeMna . Blei . ffiitt -Ba .de-
wannen . 3,mn - Geschirr.
Zritunasvaprer . Bucker.
Hefte. Lumven kauft zu

höchsten Tagespreisen
Feigenbaum

18 Eltviller Etratze 18.
Telephon 4898.

Postkarte wird vergütet.

Zinngeschirr
und andere Metallgegen - >
stände, auch Bruch, kauft!

D. Sipper . _ ,
Riehlstrahe 11.

Naschen
Metalle . Basier . Säcke

kauft
zu höchsten Preisen

S . E. Sivver.
Oranienslr. 23.
Zirka 50 Meter

Ton-Rohr
18—15 cm Durchmesser,
zu kaufen gesucht

Messerschmidt.
Labnstr . 10.

Möbel
kür Einrichtung einer größeren Wohnung gegen sehr
Rute Bezahlung von Privat gesucht:

Schlafzimmer . Herren - und Sveisezimmn oder
einr. Büfett . Schreibtisch «Sekretär ) . Bucker¬
schrank. Kücken-Einricktuna od. Kuckenschranr.
Kleider - oder Ssieselschränke . Waschkommoden
mit Marmor und Spiegel . Diwan . Sofa oder
Garnitur , einige Betten . Deckbetten. Tische.
Stühle . Nähtt -ck. Vertiko . Spiegel . Linoleum-
oder anderer guter Tevvieb.

Erbitte Offerten mit Preisangabe unter 3 . 787 an
den Tagbl .-Berlas . _ _

Herrenrad
triebt . Rahmen , gut erb.,
zu kaufen gesucht.
Hörnicke.  Blu chervl. 6. lh

Kauke gebrauchte
hm.-l!.MMNWrrkdsr
mtt und ohne ElMni.
Rahmen u. einz. Teile.

Adolf Bouillon.
Revaratur -Werkstätte.

Dotzheimer Straße 84.
Wohnung : m

Dokb . Str . 88. Mtb . P,

Kaufe
MW  ui Perser leppiUü

Möbel
ganze Einrichtungen

einz. gute Stücke
Piano.

Jul.Jäger ,WmOr.IS.I.«

aus Privathand zu kauf,
aemckt. Offerten unter
1L 789 anTagbl^ Mrl

Damenrad

Guterhaltenes

Fahrrad
zu kaufen gesucht. Off. |
u . M. 793 Tagbl.-Berl.

Schöngefchnitzte
Staffelet

für Oelmalerei zu kaufen
gesucht. Antwort mi
PreisanMbe an.

Capt . Ronmer.
Mainzer Strahe 5.

SiHhe

Mobiliar
iSÄs

Kunstgegenstände,
Piano , ^

Julius Jäger
IS Helenenstr . 15

I. Stock.

Damenfahrrad ^Wallf V0N Gold - , Silber -,
Platin-Gegenständen

aller Art , auch in Bruch '

Zahngebisse, Brennstiste
zu allerhöchstem Tagespreis.

Mar Ebbe, Moritzstraße 40.
Telephon 2832.

Bücherschrank, Standuhr
alles dunkel Eichen, von Privat zu kaufen gesuckst-
Angebote unter F. 788 an den Tagbl. - Verlag.

Großer
Akten -Ro Uschrank

zu häufen gesucht.
| Offerten unter W. 788 an den Tagbl .- Yerlag.

Schreibtisch
Kleiderachrank , 1- u. 2tür. ; Kommoden,
Aufstellsachen — T eppich — einige
bessere Stühle , ferner Möbelstücke für i
Dienstbotenzimmer sofort aus gutem Privat - o
haus gegen hohe Bezahl zu kaufen gesucht . o
Angebote unter H. 790 an den Tagbl .-Verl. *
NB . Besuchszeit mögl . nachmittags erbeten . ♦

f. ft. N «ur . v. Privat ru
kaufe» gesucht. Ang von
Preis u . Fabrikmarke anWeb. Luisenttrake24.

Gutes
Damen- Fahrrad
zu kaufen gesucht.

Mart »«. ^
Schiersteiner Strabe 5.

lind

. Damen -Fahrrad
zu kauf.

Kaufe stets gute

Piano
\ r . . J. t»

zu kaufen sestkcht. E r" '!? 774 an  Taabl .-BeL,Plano
zu kaufen gesucht. Off- >}•
‘ jfj92_mben _Saa6kSL

Möbel
und

EimiWM
eder Art zu Tar - und
Tagespreisen gegen Kasse.

Fr . Beter,
Hermannstrahe 17. 1 St.

Televbon 2447.

gesucht. Off. unter S . 754
an den Taabl .-Berlag.

Guterhaltener
Kindrr -Klaovmagen

zu kaufen gesucht. Off
u . M. 789 Taabl .-Verlag.

gut erhaltemkMti ». zu
kaufen gesucht. Gefällige
Offerten mit Preisan¬
gabe unter L. 793 an den
Tasbl -Berla «.

^ Ankauf, Verkauf—
von Kunst u. Antiquitäten u. Schmuck-
gegenständen für Dekoration aller Art,
auch Japan., ehines . und Orient- und
Luxusgegenstände und Perserteppiche.

Auf Wunsch komme nach auswärts.
Täglich geöffnet von 10—1 und 3—7 Uhr.

Raumkunst, Langgasse 14
Eingang Schützenhotstraße 1,1 , und Münchener

Kaastgewerbebaus , Kochbrunnenplatz.
Bitte Inserat ausschneiden und aufbewahren.

50
Zmkbadewamen

sowie mehrere

Messinglüster
kauft M den höchsten Preisen Hofmann . Hermann,
straße 8, 2. St . — Karte genügt.  _ n

Gebrauchte Damen-Fahrräder
kauft zu Höchstpreisen -

Schmidt, Gneisencmstraße 1.

^lisin^sDhris hiesige Kunsthandlung
Übernimmt den 'diskreten Oerkau}

guter Ölgemälde. 162

Bersch. Möbel.
Betten . Kleider - und
Küchenschränke usw. zu
kaufen gesucht. Offerten
u. T. 789 Taabl .-Verlag.

ilarke^ Blirtbner . Ibach.
Jtanb . Sternwan bevor¬
zugt Offerten u. W.
apbenJLaaiikSilMPiano

und Vitrine
gesucht. Offerten unter
F . 794 an den Tagbl.
Nerlag
Speisezimmer und

Herrenzimmer
noch aut erhalten , aus
Privathand zu lauien ge¬
sucht. Lii . unter S 788
an den Taabl .-Verlag.

Suche
bess. Möbelstücke
Kassenschran?
2 Teppiche
große Vasen
Offerten unter W . 799 an
den Tasbl .-Berlag.

Speisezimmer
Schlafzimmer
guten Teppich

Offerten unter
an den Tagbl .-

aesucht.
W. 798
Verlag, _ ... , 7-
Guterb . einfacher

Handkoffer
,u k ges. Off. m. Preis,
angabe u. H. 793 T .-M.

MUrnn Mti  ßr

Zeitungsvavier u. Bücher.
Badeöfen und -warmen.
Kupfer . Messing. Mer.
Zink, ZinngeschiM . Ersen.
Tuchabfälle . Sektkorke rc.
Bestell, w. frei abgeholt.

Scknriher.
Schiersteiner Straste 27.

Televbon 2814.

Flaschen
aller Art . Weinkistrn.

Lumpen
«MIM

Alteisen . Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig zu hohen

SH«.
Bluckierktr. 3. Mtb . 2.

Eingang
durch die Torfahrt.

Offerten erd. unter <33. 7- 0 an den <3'agbl .-Oerlag,

(Me Bette ht Ode
und quterhaltene Geräte für chemisches Laboratorium

kaufen gesucht. Ang. unter I . 790 Tagbl.-Berlag. .

Bevor Sie Ihre

Siefen zu«» WZ Ufneah
jede Quantttät

Altmetalle , Kupfer , Messing,
Blei , Zink,

sowie

Lumpen , Papier , Eisen rc.
Rohprodukten

So . Jakob Gauer
Helenenstr. 18 Tel . 1832 Helenenstr. 18.

verlaufen
hören Sie mein Angebot.

ntarttia Gullidi
Emser Str. 2. Tel. 3529.

Flaschen. Papier
Metalle kauft Novbach.
Schiersteiner Strahe 2V.

—> Badeöfen •<—«
Badewannen , alle Bücher . Zeitschriften usw..
Wolle. Lumpen . Ältei ' cn sowie alle Metalle
zu Ltusnabmevreisen : für
p— > Weinflaschen

zahlen wir . w :e bekannt , die höchsten Preise.
Bitte , selbst überzeugen.

Hobler u. Egrnott . Bleickstr. 49. Ein «. Torf.
Ware wird frei obseholt . _

Alteisen.
Metalle ». dgl.

kaust stets z« hohen Preisen

Flitz Met,WLW.21.
Wir suchen für Hetelbetrieb eine sehr gut erhaltene

Wäscherei-Anlage
zu kaufen. Genaue Angebote mit Preis an
Ferienheime für Handel u. Industrie.

Wilhelmstrotze 1.



Äkro £ ol
Diele

Wiesbaden ( Sdnralbacher Straße 39

Im geschmeckten Rosensaal
ab 8V2 Uhr abends:

Eintritt frei.
Prima Weine Div. Betränke Mäßige Preise.

DferektkmS . Wendewsky.

geaen Bezahlung gesucht

Emnstatz, 8. Mai 1323.Wiesbadener Tagblatt.Skr. « 8.Sette 14.

»ize MlAlleinstehende 37iäbrigeStrümpfe Wer
werd . repariert , wie neu.

— - „ 1billigste Berechn.. 3 Paar
^leeacker gibt 2 . Paar . Blücher-^Uvvüflwvv 1ri’ ^ Iß 2, R eü.

Me ui lüp

ZM — >! tlhiii

teilt sein Heim mit .geb.
ang. Dame (Wienerin ) ?
Hebern. büusl . Pflichten,
Naben . Kochen usw.. ev.
finanz . Beitr . Offerten u.
D. 783 Tagbl .-Verlag.

Mg. uonupf
ZMWUdAvSe

Gnalänhcrm . j alIfX  g fr i emvffeblt F201
Blindenanstalt

Spwks German and Freach I Backmayerktraße 11.
England er lll Fernsvrecker 6036. _

gibt Gtunben an Rusländ . I -5(1
Off. unt . ®. 785 an den Pg - u. L. 782 Taavl .-B_t-
Tagbl .-Verl äa.
UWich. ßpWsch

erteilt junger akademisch
gebildeter Ausländer . Gef. , ■» —- 0 -
Offerten unter F . 790 an ^ rb su  gauie ansefert.
den Taabl .-Derlag . - 1x>ellmund ?traße 37. 1 r.

Kram . Unterricht > Wäscherei übernimmt
Wäsche.

Schöne Bleiche. Sckarn-
&ÄskJLl _ -

Wäsche
zum Neuansert . u. Aus¬
bessern w. angenonMen.

i manu, . , Herrenwäsche nach Matz,
nffröc " cnnc 79*1 an Ievtl , außer dem Hause.

Tagbf .-Verlag . INäb , Niederwal dstr̂ Ll
Wollen Sie gut̂ u^ schnell

. Wäsche wird tadellos
gewaschen, gebügelt ., auch
Kleider . Blusen . Starkem.,

lernen ? Jung svamscker nur  zum Bügeln , der
Herr erteilt Unterricht . E . Preis ..
Sprechstunden von 1—4. Reiß.
g & srsst ssa ? 18 -1 Äfe
lOKil , .
ert . gründl . Klavier - und »«m Wück -n »nd Mm -ln
Tbeoriestd. Offerten unter wird stets angenommen.
U. 771 Taabl .-Verlag . GardlNSN

Tf » W »4 A + w. gewaschen u . gesvannt
Brslm - Untenuyi Wörtbftraße 3.
zu mäßigen Preisen ert . | — im fioic links.

jio mM  Mfebern
gereinigt und umgefüllt?
Offerten unter E. 793 an
den Tagbl .-Verlag.

. 4—5 Herren können sich
Donnerstags nock am

Kegeln
beteiligen . Offerten unt.
H. 794 an den Tagbl .-Bl.

Mnrhiue Ehe»
!vermittelt diskr .. u. reell
I Frau Ella Tischler.

Grabenitr . 2

Biolin -. Marner-
oder _Kammerumkik

gesucht.
- jr-

contre
iepons musique
(vb>lon ou piano ).

Es ist Ihnen sofortige
Gelegenheit zur Heirat,
eben?. Einheirat geboten.

F «lu L. Dieb . Wwe ..
Lulsenstrane 22. 1. Stock.

Teleobon 1599.

Witwe
mit gemütl . Heim. evgl..
wünscht sich mit .charakter¬
vollem Herrn ,m Alter
bis 40 Jahren zu ver¬
heiraten . Offerten unter
3 . 792 an den Tagbl .-Pl.

Geb. Fräulein
gute Erscheinung, . mit
Möbel u. reicher Wasche-
Ausstattung . sucht Be¬
kanntschaft mrt alt . gut-
ütuiertem Herrn zwecks
Heirat . Diskr . verlangt
und zugesichert. Off. unt.
E. 794 an den Tagbl .-Pl.

wünscht Fachmann . 41I ..
evgl.. mit jung . ..Werk¬
zeug¬
zwecks - - -
Vermögen und Aussteuer
nickt erfordert . Vorhand.
lOjäbr . Tochter u. 8,ak
Sohn aus erster wr,.
Etagen - Wohnung und
Möbel -Einrichtung . Gef.
Offerten unter W. 793 an
den Tagbl .-Verlag.

■, vv " TU
Witwer

ohne Kinder . 40 I .. mit
Wohnung u . Ernrrchtuna.
sucht die Bekanntschaft
einer Witwe od. Mädch..

zwecks Herrat.
Offerten unter F . 791 an
den Taabl .-Verlag.

Sehr hübsches Frl . mit
>Kind (Jungen ). 3 I ... gr.
clea. Erich., «eschaits-
tüchtis. 23 I .. Vermögen
ung. 20 Mllionen . w.

nur m. autm . verm, ält.
Herrn , auch Ausländer.
Diskr . erw . u. zugekickert.
Ausi . Zuschriften unter
O. 774 an Taabl .-Verlag.

nr be-

gifluSeino.Bonie
aus g. Sam ., kaüi.. 21 I ..
tüchtig tm Haushalt,
möchte netten kath. Herrn
im Alter von 22—28 L.
in sicherer St ., zwecks
Heirat keimen . lernen.
Offerten , mogl. mit Brld.
unter T . 786 an den
Tasbl .-Derlag.

sEWslS-AWMl
Kleider

Blusen» Röcke
meiswert.
Arnold

sat 'üa:
Achtung!

5m Kühlhaus im Zentr.
der Stadt können

tühlbediirstige
Sachen

untergektellt werden.
Sellmunditratze 22.

Pfeifer . Michclsbera 2. 2.
Junae Dame

(Anfängerin ) sucht

Es wird noch Mmche
rum Waschen und Bügeln
angenommen . Näheres zu
erfr . im Taabt .-Äerl . Ah

Möchte eine mir
freundeteDame
best. Fam ., geb.. arbeitsfr.vorn . Ersmem .. Auf. 30.
Waise, mit Ausst . u . gr.
Vermögen verbeiraten m.
Herrn in guter Position.

Ibev. Architekt, dem daran
gelegen, in d. sorgend.
Frau e. belf . Kamerad.

Izu find . Angeb . u. B . 794
an den Tagbl .-Verlag.

hKSSE* ®tanttne
rnzMMl.

Anmeldungen jederzeit.
Tanzschule Klapper.
Kl. Schwalbacher Str . 10.

[Saaroe«»8efnna«nj

Mittwoch abend I £ &» ¥ « «verloren . WMMb
Wiederbrinser erd . eine Izu leihen , event . auch zu
höbe Belohn . 3u erfrag , kaufen gesucht. Stern.
bei Portier Valast -Hotel. | Rberustratze 7

Federbos

A. Rehm.
Moritzstraße 17. 2. Stock.)

Post -Pakete
u. Güter

Iwerden in Frankfurt ab-
Büttner.

SÄarnhorstftraße 34.

Heirat!
Jsr . sreidenk. Dame.

25 I .. hübsch, gute
Fam .. 1 Million bar.
Verm . u. gute Ausst ..
sucht charaktervollen
tüchtigen Herrn als
Gatte . Verm . verb.
Off. I . 786 Tasbl .-V.

Heirat!
Meine Nickte. 22 Zf..

ev.. iebr bäusl . erz.. mrt
gedieg. Ausstattung ., und
Grundvermögen , wünscht
mit gebild . Herrn in ge-
sick. Lebensst.. am liebsten
Beamten , bekannt zu w
zw. Heirat . Rur ernst-
gem. Offerten mrt Dar¬
legung der Verb - erb,tte
u H. 787 an Tagbl .-Verl.* o u H. 787 an Tagbl-

TMMS! grau
Partner
gesucht.

und Partnrrrn
Platz Nerotal.

Ta

Arte eit

Brunnen - u. — ,—
Anlagen wird ausgesucht.
Offerten unter F. 782 an
den Tagbl ^Verlag .,

verloren . Eule Bel . Ab¬
zug Dotzbeimer Str . 68.
bei Maus, __

Schwarzer Schäferhund
entlaufen . Gegen Be¬
lohnung abzuseb . Wortb-

-
Schwarzer Kater

mit weißem Brufffleck- - — - - -
entlaufen . Wiederbrnrger Jeibex zu spät . Bitten um
erhält Belohn . Taunus - nochmalige Antwort.
-trabe 29. 2. Etage, _ | El . Mi . Si.

50 000Mark m eg -  "

Belohmmg. XPaflCf
Entflogen am -Freitag T *

zahmer gelber I sUMimqei.. ..
Wiederbringer erb. obige I ^ ^ " /Sethen -Jumsern.
Belohnung . Bluien . StrumÄw . us« . ,Hildastraße 14.- 1| n ^oittimMion od. gegen

Verloren ! Zahlung . Gef . Offerten u.
K-cnfirmakrons - Andenken B ^ 788Ln^ >.en Tagbl .M.' — 1 Tausche lckw. silberne

H.-Schwerzer-
Anker-Uhr

!gegen deutsche Schlei'
Hündin, nichts u. 4 Mon.
mäb. Weste ndstr. 8. S . 3l

Tausche guterbaltenen
Kinderwagen

Brennabor - Lux.- Prom .-
Sitz- u. Liegewag ., vern ..
hellgelb, auch klavvbar.
gegen guterb . ^ 10»

ernrne . © OIKWItClP.
Offerten unter S . 788 an ILehrer Wassum, Gorsroth.
>1,-11 Toghl .-Verlaa.  I . bet Idstein i. T. .

Ausarbeiten Sportwagen

34 Jahre . .alleinsteb .. evgl.
berufstätig , mit reicher
WAckeausitattung u . kl.
gemütl . Heim, wumckt
sich wieder zu verbeiraten.
Solider befferer Eeschäffs-
mann anaenebm . Gef.
Zuschriften unter L. 786
an den Taabl .-Berlag.

Witwer
135 I .. mit einem bübfch-
2iäbr . Mädchen, ftadt.
AngefteMer . mit schöner
A-Zimmer -Wobnmrg . re
vräientable Erschernung
sucht di« Bekanntschaft
eines Mädch. od. Witwe,
bis 35 Jahre . .nseis Heirat.
Bei Einherrat rn Geschäft
einige Millionen in bar
vorhanden : früherer Ee-
' 'mftsmann . Offerten u.

r 791 an den Tagbl .-Vl.

Chausseehaus
Sonntag , den 6 . Mal,

ad 4 Uhr,

in sämtl . festlich geschmückten Sälen:

Orofies mattest
mit r

Colorado - Jazx - Band Prinee Salve %
(verstärkte Kapelle ). ^

Polonäse— üeberraschungen aller Art. |
Eintritt und Tanz frei . ♦

i Getränke nach Belieben . — Mäßige Preise . «
f 4>»»♦»» »♦»♦♦♦♦♦

jlanz - Palasfi
Sonntag,
den ö . Mai

Ball!
|Schwalb . Sfr. 51. Anfang 8 Uhr.

Schualhochei Hol
Emser Straße 44.

Heute, ab 8Uhr:
BaU

Morgen, ab 4 Uhr:
Ball

Man verlange ausdrücklich F95

Gilka - Kümmel
Vertreter : Friedr . Birlenbach , Wiesbaden
Erbacher Str . 2 . rr Telephon 6498.

Bekanntmachung.
Der Vorstand des ^ -von Homburg

_ _ __ v. d. S . — statt besonderer
Einladungen — wünscht hiermit bekannt zu machen,
daß der Klub am 1. Mai eröffnet wurde , und daß
am Sonntag , den 6. Mar , ein großes

Eröffnungsfest
stcrttfindet- Mitglieder — Freunde und Gäste -
werden hierdurch böil . erngelade«.

Der Vorstand . _ .
MMvv Blum — Paul Oehlers — Woffgana Rauch.

F . H. E. Pankow.
*6

99
— Bierstadtcr Höhe. —

Heute Smsteff ftaCtlffeSt

des Intern . Artisten - Verbandes „Sicher wie Jold «.
Humoristische Vorträge und Tanz»

«Morsen Sonntaaf , ab 4 Uhr:
m~  Tanz ! tb

Gutes -Orehester. Mäßige Preise. Eintritt frei.Theodor uen.

silberne Ahr
nebst silb. Glieder -Arm-
band. Abzug, gegen gute
Bel . bei Dreß, Eerrchts-
straße 2. Eerichtsgebäude.

Täglich , ab 8 Uhr:

Jimmys Jazz-Band.
Das beliebte Tanzpaar

George u. Georgette.

<StlMlC«iiMIiHi8Bt]
LsAiWsiWr

MiiWilei
übernimmt noch für

einige Herren die Technik.

Dreyhauvt . _ . Wer tauscht Broschen. |
mrr.. -ch.ftroße 37. 1. Stock  Bilder und Dekor-Artikelgegen Lebensmittel oder

u - mmture Nützliches? Näh . Rohr.
S . Fcyhl . Ellenbogens . 9. 1 >To unusstrabe 16. S. '

>lauriliusslraße 8.

Kenremmerte Bestaurattonsräumc.
Reichhaltige Mittag - u.Abendkarte.

Verschiedene Spezialitäten der Saisoy.
Ausschank des berühmten Kulmbacher Boppenschankelcne -uier.

_ Germania hell. _ Weine erster Firmen ._

Zickelfelle. Hamster rc.
kaust zu höchsten Tagespreisen

H. Läufer , Schwalbacher Straße 54
gegenüber Michelsberg, Ecke Emser Straße.

PAN!
Führender Tanzktab Wiesbadens (gegr. 1919).

Heute abend , 8 Uhrt

KlaieU ' Waeht
------ im Wintergarten . -----

Tanzschule Kaplan.
Morgen Sonntag

Ausflug nach Rambcich
1Saattau„Taunus“. Anf. 3 Uhr. Jazz-Band

_
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Die Zwangsroirtschast soll nun , wie wir berichtet
haben , auch auf dem Gebiete der Brotgetreideverso -
gung endgültig zu Grabe getragen werden ^ Zm neuen
Erntejahr 1923 wird die Getreideumlage fortsallen
und di«, freie Brotwirtschaft wiederhergesteM werden
Da aber trotzdem die nächste Ernte voraussichtlich nicht
ausreichen wird, um die gesamte Bevölkerung au^
reichend mit Brot zu versorgen " nuch dann nicht
wenn man annimmt , daß die srere Wirtschaft zu em r
erheblichen Produktionsvermehrung fuhren wird >o
müssen erhebliche Eetreidemengen aus dem Ausland
eingeführt werden. Auch diese Einfuhr will die Reichv-
regierung zwar dem freien Handel uberlassen. Aber
aus den Einfuhren soll eine Reserve m Hohe von
Zi/, Millionen Tonnen Getreide gebildet werden , um
etwaige Ernteausfälle zu sichern und die ausreichende
Versorgung der minderbemittelten Bevölkerung _ tmt
Brot unter allen Umständen zu gewährleisten . Diese
'Aufgabe soll der Reichsgetreidestelle übertragen wer¬
den, die also trotz -Aufhebung der Zwangswirtschaft be¬
stehen bleibt . Sie wird im ganzen etwa 1y2 Millionen
Tonnen inländisches urid Mei Millimren a.onnen aus¬
ländisches Getreide ankanfen , um auf diese Werfe eine
Notroserve anzuhäufen . „ „ , , .

Der bedürftigen Bevölkerung soll aber auch im
nächsten Erntejahr Brot zu billigeren Preisen geliefert
werden Die dadurch entstehenden sehr hohen Kosten
trägt ferilich nicht mehr das Reich, sondern sie werden
durch eine Steuerumlage aufgebracht . Das Reich will
zu diesem Zweck die Zwangsanleihe von den Besitzen¬
den noch einmal einziehen. Bekanntlich hat Re
Zwanosanleihe nur derjenige zeichnen müssen, der mehr
als 400 000 M. Vermögen am 31. Dezember 1922 be¬
saß. Diese Zwangsanleihe soll nun noch einmal ein-
oezoyen werden, um die Kosten der Vrotbelieserung
der Bedürftigen zu decken. Eine gewisse Ungerechtig¬
keit dieser Steuerreform ist nicht zu bestreiten : Wer
weniger als 400 000 M. Vermögen besitzt, bleibt auch
diesmal steilerfrei, wer auch nur ein paar 1000 M.
darüber besitzt, wird doppelt , ja sogar dreifach be¬
steuert , denn er muß aus Grund dieser Ein,chatzung
Vermögenssteuer , Zwangsanleihe und auch noch Brot¬
steuer bezahlen. Aber die Reichsregierung wollte wohl
für die neue Brotsteuer eine besondere Veranlagung
wegen der dadurch entstehenden Unkosten vermeiden
und griff daher zu dem Hilfsmittel der Verdoppelung
einer" schon bestehenden Steuer , nämlich der Zwangs-

^Die neue Brotsteuer wird sich zweifellos keiner
großen Beliebtheit erfreiien . Aber das soziale Prinzip,
daß in einer Zeit schwerster Rot die Besitzenden nnt-
helfen sollen, damit die Bedürftigen wenigstens ihr
Brot zu erschwinglichenPreisen erhalten , ist durchaus
richtig Man muß mich bedenken, daß sowohl die
Zwanasanleihe wie die Reichsvermögenssteuer durch

die inzwischen vollzogene weitere Geldentwertung in
ihrer Bedeutung für die Besitzer größerer Vermögen
recht stark abgeschwächt worden ist. Die Inhaber dieser
Vermögen können also eine weitere Schropfung durch
die Brotsteuer in der Regelerlragen , dennste hatten
in Wirklichkeit eine weit schwerere Belastung tragen
müssen, wenn die Vermögenssteuer und dl«- Zwangs¬
anleihe unter denselben Geldverhältnissen Men ge¬
zahlt werden müssen, unter denen he Rr Gesetzgeber
geplant hat . Die Hauptsache ist. daß die Ertrage der
neuen Brotsteuer nun wirklich ausreichen , um Re Br t-
versoraunq aller notleidenden deutschen Volkskre.se
wirklich für das ganze Erntejahr zu sichern. Denn
einmalige Steuern , die sich von Zmt zu Zeit wieder¬
holen, müssen schließlich die volkswirtschaftlich notwen¬
dige Vermögensbildung und Vermogenserhaltung ge¬
fährden ! '

Der Kampf um die neue preußische
Gewerbesteuer.

5Vr nr mi  ftHefte Staatsrat bat in seiner letzten Sitzung
am 2?. Avril eine bedeutsame EniMMung ^geraßü Re mchtnur für Preußen, sondern iur Re Gewerbesteuerirag« auer
Länder von erheblicher Bedeutung 'st. Da» » » w”
vom preußischen Landtag verabschiedete Gesetz betr me vor
lausige Veranlagung Mi  Gewerbesteuer 1923. batte WtgiVrfe bei dieser üotlcut'fioen VeranmZUng -oentcoe . uei
d7nen der iäbrlsche Ertrag 130 000 M. nicht erreicht unoAnlacre- unb weniger cvlz  3
siKarf beträgt, von der Gewerbesteuer befrert blerben. und
batte ferner bestimmt, daß bei der Veranlagung zur ©.-
werbestcuer die Bewertunesvorschristen gelten Wllten. Re
in dem Gesetz über die Beruckstchtegung der Geldentwertungin den Steueraesttzen für die Veranlagung zur Einkommen¬
steuer sestgelegt worden sind. Dieses Notgeietz.
+na mH Zustimmung und unter aktiver vorbereitender Mit-
rnirkiinö̂ der Zentrumsvartei angenommen wurde, wurdeM/UM S . ffi MilntTttfl der dortigen Zentrums¬
fraktion derart umgestaltet, daß .die letzterwäbnte Besttm-
mung über die Bewertungsgrundsatze für Re Gewerbesteue^
reranlagung wieder aufgehoben werden lau.

Mit dieser Entschließung des Staats rats ist eine iur den
Fi-küs außerordentlich bedenkliche llnsicherbeit und Ilnklar-
deii über die Zahlung der Gewerbesteuer bei„den Steuer¬
pflichtigen erzeugt worden. Man wird sich darüber klar fern
müsten. daß. bis die staatsrechtliche ttrage der Aufbebuntzt--
möolichkeit dieses Gesetzes durch den Staatsrat geklart ab
und bevor der preußische Landtag erneut zu dieser Frage
Stellung genommen bat. für die Schassung der Unterlagen
der Gewerbesteuerzablung äberbauvt keine steuerrechtlichen
Voraussetzungen vorhanden stnd.

Die Gesichtspunkte, die bei den Beratungen des Staats-
r"ts zur Geltung gebracht wurden gegenüber den Beschlüßen
des vreußischen Laichtags, sind eigentlich nur so zu verstehen,
doft es den Vertretern des Staatsrats bei Reser Gelegen¬
bett daraus ankam eine Komvetenzstreitigkett mit dem
Landtag aufzurollen. Wenn gesagt worden., ist. daß durch

Nttaesetz der preußische Landtag Hals über Kolli eine
Situation geschRien habe, die überall !.n den staatlichen und
tonnuunuleu EtutHbkUrstElluvLen eine VvlloZe lltrflcxtijcit ütkv
dik zu erwartenden Erträge der GewerbesteuA erbrachbobe und wenn hierbei .m ausführlicher Diskussion der
Staa ^ rat sich auch dagegen gewandt bat . daß Re eingangs
rnwäbnten Freigrenzen für die vorläufige Gewerbcsteuer-
vernilagung geschaffen wurden̂ sô sind̂ bier^ o^ altt ^ isie

«ä « . cra
Betriebskovttalien liegen sM. JDenn es neo m ^etwa aus einer Steuervittckt minderer ^ rrragv ^ ^
triebskavttalstufen erwachsender̂ iein^würde daß die
Staat und für dre Gemeinden >° F^ oll undErbebungs-iehr schwierige Veranlagungs-. Aontrou- uno ngzer-'
lät ' gkktt des Finanzverwaltungsavvarates w Fvv ^ .
Kosten erfordern würde, als Eingänge aus ^
pflicht erwartet werden konnten. Neuregelung die dieden daß Staat und Gemeinde durch die -U-uregetu>w. v»
Gewerbesteuer durch das ^ tMetz gefwn: n da .

bei Anwendung bÄn SmMm °K7/ ^ Lingen ' wllr^
ÄWÄ “% £ Lr

Öf' 1 WetÄiSiSmen be? energischer und
bwberigen' Zustand ge¬

steigert werden können.
Als Ergebnis der ~.

sorgniste vom Staatsrat »rr-

SSiföÄSlifSS-

hw Sä 5®SiS §««?SS ft™

iii -ssrä ? s £ s =« 2s:
»ernntu iscti aure. t Schaffung der neuen Freigrenzen
M »5?' in Aussicht genommenen Aussübrungsbe-
stimmungen des vreußischen Finanzministtrs Re Natwendi.g^MWKLMMiFVkUWMSÄ
tragen! _ ■

Gerichtssaal.
Fc gr <mzi>iisq°s Milit - rpoliz-izericht Wiesbaden. Trotzdem ste aus-

aewiesen ist di- Fr-n Tsteadera Flnbr . H-chstatienstr-che ' 8 dahier. zw«>-
wieder nach hier zurmckaekehrt. Das Militarp^ izeigericht-erurte.lt-

n- di-i-idalb ru einer Eefiuignitzstrafevon zwei Monaten. — Auch die
Mar« ! Bernhard Mangold-Sriesheim. Friedrich von der Au-Bi°b°sh°im
,7nd Erait Ouâ Stockstadt hatten der Weisung rhr-r Vorgesetzten Behörde
omnäb den Betrag ikrer Kilchenkollekte für die Ruhrhilse bestimmt. Di-S
Nt naS Artikel « § 3 der Ordonnanz 3 verboten. Jeder Geistliche wurd-'
-u einer Ecldstrnse von 40 000 M. verurteilt . — Zu Gefängnisstrafen von
Lr bezw zwei Tagen wurden von dem gleichen Gericht verurteilt di°
AuaustêBiermann-Hochheim. Hanna Engcrer-S- chheim und Jesep, K-tzler-
S-Lb-im weil ste gegen Artikel 8 der Ordonnanz 1 sich verg°n, -n haben.
Das Vergehen bestand darin , daß sie trotz des bekannt gemachten Ver¬
bots. das den Nachtrerkehr in HochheimUntersagte, sich auf der Etrag«
allshielten.
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'Die Vorräte sind bald vergriffen , decken Sie Ihren Bedarf in

Samstag, 5. Mai

nur Ia Bodidrack - QualUlU , rol , mit geklöppelter Einlage,
Sdll au <iw M en , Ven ^ aubunaer,,

Tel . 800 u . 3311. Pli . Hcli . Marx , lechn . Geschäft , Montzstrase2.1.
Ausschneiden ! Ausschneiden!

Offeriere:

I Ia Kemseifenpulver
weit unter Tagespreis
für Hotels, Pensionen u.
Privat - Haushaltungen.

o Hojfmann , Göbenstraße 24.

Wir sind Abnehmer von
verdorbener
Margarine

und Speisefett
Angebot« anStroedter-WerkeA.-G.
Biebrich , RKeingaustr . 32/38.

Krebs&Stroh
Generalvertreter

der Silberwarenfabrik und

Otto Kaiser, Hanaua. M.
WIESBADEN

KaristraBe 27, II.
Bürozeit : 9—1 u. 3—6 Uhr.

Solange Vorrat
verkaufe Sakko -Anzüge . . von 65000 Man
Knaben -Anzüge - - - - - - ® 8 ®®® „ a“
Fracks, Smokings ,Schlüpfer v.25 000 anHosen
Bestreifte Hosen , Manchester - , lange,
Breeches - Hosen , Breeches in Stoffen,
feldgraue Hosen , Englischleder - Hosen.
Schlosser - Anzüge und Sommerjoppen.
Damen-  und Herr en - Stolle

in al len  modernen Farben.
Schneider erhalten 10 % Rabatt.

Auf Wunsch Anzahlungen bis 4 Wochen Frist.
Auswärtige Kunden erhalten bei Vorzeigung
dieses Inserates beim Kauf die Fahrt vergütet.

jl.Rohr, Römerbergli
Dr. med . Finkelstein

prakUArzt u.Geburtsheller,m Belgien appr, (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. GeSChlechtSleiden
SBUHenbarger Str. 11a [gegenüb. sai-̂ IIV^ -OoiiBMO -l

1. Deutsche Automobillachsehule MAINZ

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen . F lo7
Kurse am 1. u. 15. jeden Monats . Telephon 940.

Wanzen nebst Aut
vertilge » Sie gründlichst

mit

Kumpfu.Stumpf.
Ausgewogen

und in Flaschen in der

Itrfut'Sioptie
Friedrichstratze 9,

Ecke De Laspeestratze.

Lastautomobil- Verkehr
für alle Güter!

Speditionen- Speicherei im grossen
Lagerhaus Viktoriastrasse Ho. 4—6
Möbel -Transporte
auf dem Kontinent und nach Übersee

Berthold Jacobv
Wiesbaden - Hamburg -London -MadridHauptbüro
in Wiesbaden: Taunusiir -9 (gegenüber dem Kochbrunnen]

Telephone 3847 , 38418 , 3849

Nach 4jähriger Assistententätigkkt am
Städt . Krankenhause Wiesbaden (Prof . Dr.
Weintraud und Oberarzt Dr. Gerönne ) habe
ich mich hier als

Arzt für Innere und
Nervenkrankheiten

niedergelassen.
Dr . med . P. H. C. Travers

Wilhelmstraße 44, L TeL 2809.

Sprechstunde 11—1 u. 4—6 Uhr.

Iß staunen
Wie schön Ihr

alter ßut
wird, Wenn Sie ihn in die Hutumnäherei
und -umpresserei, 13 Göbenstrasse 13,
bringen. Für fachmännische u. reelle
Bedienung Wird garantiert Spezialität:

Reinigen von Panama fluten.

Förster , Göbenstr.13
Damen -Hüte.

Grobe Auswahl in fertigen Tüll -. Stroh - u. Seiden¬sten von 10 000 Mk. an. —Umaihetten nach den
neuesten Modellen bei billiger Berechnung. Um-
vrellen . Färben . (Langiähnye Direktrice in erstenFrankfurter Hausern).
A. Seinemann. Sedanvlatz9. 2. Ecke Wribenburgftr.

Goldstern01E.MARKE OER
FEINSCHMECKER

Vernickeln
von Gegenständen jeder Art , auch Massen-Artikel, in
modern eingerichteter Anstall. Ausarbeiten und Färben
von Beleuchtungskörpern und sonstigen Gebrauchs- oder
Ziergrgenständen schnell und Preiswert . 248

W. hinnenberg. Langgasse 15.
Telefon «595 und «598.

221

Lisehu A.-Gr. Wiesbaden

Robert Safhe™Büro für Rechts-
w_ _ u . Steuerberatung.
Angelegenheiten der streitigen und freiwilligen
Gerichtsbarkeit , Urkundenwesen , Entwurf von
Testamenten , Uebernahme von Testamentsvoll¬
streckungen ,Vermög.-Verwalt ungen , Erbteilungen,
Gesellschaftsgründungen , sachgemäße Errichtung
von Gesellschaftsverträgen , Sanierungen , An- und
Verkauf von Immobilien , Hypothekenvermittlung.

Sprechzeit : 10—1 vormittags,
4_ 6 nachmittags . Samstags nachm , geschlossen.

Wiesbaden . SeerobenstraBe S , II.

Ein Posten
Samen-n.Herrenwäsche,Bettwäsche,
Sehfirzenstoli, Jlanetin. Xemdentuch

usw . preiswert abzugeben.
Keh , Bertramstr. 21, Mittelb. 1.

Echtes Brennessel»Haarwasser
von Apotheker Schwarz, München, alkoholfrei, gegen
Schuppen und Haarausfall bewährtestes Naturpräparat,
sein duftend , offen (Flasche mitbringen) */* Liter
Mk. 625.—, V« Liter Mk. 1250.—, empfiehlt F152

F. Bernstein , Drogerie, Römerberg 2.
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Eisenbahn
Sammelladungsverkehr— Frachtgui
Wiesbaden—Saargehiet—Frankreich Wiesbaden—Düsseldorf—Essen
Wiesbadee—Ludwigshafen—Stralburg Wiesbaden—Belgien

' durch

r rUHrnnn Po ltd. Transportversicherung
Lloyd Continental

Kapital 3000 000 Frcs.

Regelmäßiger Passagierverkehr
mittelst Doppelschrauben- und

Dreischraubendampfer

Kapital 500 000 Frcs

Auskünfte und Anmeldung von Gütern und Versicherungen
bei

„Mongolia“ . . Sonnabend , 19. Mai
„Minnekahda “ Sonnabend , 26 . Mai
„Manchuria“ . Sonnabend , 9 . Juni
„Finland “ . . . Sonnabend , 16. Juni
„Mongolia “ . . Dienstag , 26 . Juni
„Minnekahda “ Sonnabend , 30 . Juni
„Kroonland “ .Sonnabend , 7 . Juli

Frachtdampfer nach:
New York — Boston

Philadelphia — Baltimore
Norfolk — Australien.

Auskunft erteilen:
American Line, Hamburg, Alsterdamm 39,

oder

Born&Schottenfels,
Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Inhaber Jean Irlweck
IU Kleine Webergasse II
Dhin  WIESBADEN, (hagerhallen Südbahnhof).

Transvort -Gelegenbeit für 5-Tonnen-Ladung

gesucht. Welcher in den nächsten Tagen

Die norwegischeJaJte notroegf dteY l̂VmertkaUrtte
bietet mit ihren modernenu. schnellgehenden
Doppelschraubendampfem eine angenehme

Ueberfahrt F95

™.Kristiania».eJew-York
Nächste Abfahrten:

Stavangerfjord.. .. . 25.
Bergensfjord. 12.Juni
Nähere Auskunft sowie Platzbelegung durch

fahrender Lastkraftwagen könnte diesen Auftrag
übernehmen ? Offerten an

Zander. Adelbeidstraste49.
Fäbrßwsf l0n u.Deparafur sämtlicher Ersatz teile zu allen Krall Wäg®

VonwerUge , (aweh  ausländischen ) ErsiWassigc
Material ^ Arbeir

HUZ  movorentabrik
GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTES HAFTUNO
mn-« 0,̂ 6501 DQMdDORF TELEOBMtaCroaa»

AsthmaWelche Fabrik
oder größere Firma

richtet strebsamem Geschäftsmann

Male oder Niederlage
gleich welcher Branche , ein?

nur Qualitäfsarbeik
| - -: direkt
vom Mersrellei'
/FdncligefSaget

Besichtigung erbetenBerlin W . 8 , Unter den Linden SS,
sowie die meisten privaten Reisebüros Deutschlands.

Cvezi'alarzt für
!iden lsrüb . De. Älberts)

Sommersprossen!auf eigene Rechnung. ,
Offerten unter 2 . 779 an den Taabl .-Verlag. «EKRvvEir LE1CHEREin einfaches, wunder-

rres Mittel teile gern
dem kostenlos mit . F187
rau M. Polom . Han-

noner-8 209, Schliedf. 198.

Die Königl . Englische Postdampfer - Linie.
-  Gegr . 1839 . —■ 1

Reqelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst
(Hunsrück)

Herrliche Waldlage . F190
Postauto ab Bingen 10 km.
Auskunftd. Verkehrsbüro (Rückporto erbeten).

(Neubau) . . 16. Mai , 20 . Juni II P.-D. „Orca “ (Neubau) . 30
,« . 23. Mai, 27. Juni || P.-D. „Orduna “ . 6.
Bequemste Route Hamburg—SOUTHAMPTON mit obigen Dampfern.

Brasilien - La Plata
von Southampton und Cherbourg

.II . Mai || *) P.-D. „Avon “ . . .
*) Anschlußdampfer verläßt Hamburg 2 Tage früher.

.Arlanza 1

Nähere Auskunft erteilen: =
in lUioRbaden ■ L. Rettenmayer , G. m. b. H., Nikolasstraße 5
ln wnesua « Kranzplatz 6. Tel. Nr. 4945/46

oder
Das Haus des guten Mittelstandes.

Bequeme Dampferverbindung
Ab Bingerbrück Postauto.

Wundervolle Lage. Vorzügliche Pei
Mäßige Preise. Inh. : W. Klee

HaldelbergerfaDgasse la1/™
Telephon 1204

Fahr,f.Seid.-LampensofürmeHamburg , Alsterdamm 39
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irt nprlrauGimadiel
Mein großes Spezialhaus

bringt in unerschöpflicher Auswahl:
Messingberten — Meiallberten
Kinderberten — Weißlackmöbel

Bertfedern — Daunen — Deckbetten — Kissen
Daunendecken — Steppdecken
— Wolldecken — Matratzen —

Zwanglose Besichtigung erbeten.

V u cti .d aliul
Wiesbaden , Bärenstraße 4.

Elegante fertige Herren-Kleidung
.. """""". 111111111

Sakko -Anzüge — Sport -Anzüge — Schlüpfer - Raglans
Sport -Paletots — Gabardine -Mäntel — Loden-Mäntel

Loden -Capes — Gummi -Capes — Hosen
Sporthosen — Sommer-Lodenjoppen

Westen — Sportbekleidung
Berufskleidung.

Die Preise liegen zum größten Teil unter dem heutigen Tages-Emkaufspreis.I Benutzen Sie in Ihrem eigenen Interessedie jetzt noch günstige Einkaufsgelegenheit.

Brtaao W ancli

Erholungsreise!
27. Inni—16.Juli.

D. „General San Martin“

Platzbelegung und Auskunft

Born&MMmlek. Hass. Hof
Generalagent der Hugo-Stinnes-Linien.

Wie rette ich mein Geld
E » SS « von  100 StiOe ab gegen Rück- j
er° d. Verlag Svindler . Breslau I . T -bliehf. 3 x . I

tzie

f bei  der FirmaMh-Weiael
. O . m. h u

£erretts/offen'
, «Äir *"-1
Geschäftszeit; 8v‘ ,

und 2- 7 Uhr.

Bexnstein-Fnhboden-
Glanzlacke

in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Fntz-
bodenölfarben zum
Borstreichen 8000.— per
Kg., für 10 IH-Meter,
ftreichfert . Oelfarben
in allen Tönen 8000.—
per Kg., RSrigs Oel-
lackfarben, altbewährte
Qualität , für Außen¬
anstriche, 9000.— per
Kg., I» Bohnerwachs
(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweitz , Siktative,
1a staubbiadendes Fuß¬
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, fämtl. Erd- u.
ch em. Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.
üug. Mig&Co.

Lackfarben«. Kittfabrik.
Bertaufsst. Marktstr . 6

(gegr. 1895). 265

jeder Art reinigt
Ferd. Zindel,

Hclenenstratze 19.

Louis Franke
28 Wllhelmstraße 28

Die Abteilung für Spannen und Neuherrichten von
Stores , Gardinen , Decken etc.

(vom Auftraggeber selbst gewaschen bevorzugt)
gewährleistet fachmännische Behandlung bei prompter Lieferung

zu mäßigen Preisen.

Besichtigung unserer
Ausstellung erbeten.

Gas-Spar-Kochapparate
Kohlenherde - Sparherde

nur erstklassige Fabrikate
empfehlen 259

W. $ 8. Kivohhan
1® MstätMnl!« Wiesbaden IO
—— Telephon 3141.

Siem  Bit . MIA m
in Hl« alt« tnuROiWBMA»»-W« jtedt,
wenn Sie dieselben bei mir » marbeiten u. modernisieren
lassen : auch Farben . Reinigen . Auspressen und Umnähen

der Form wird übernommen.
pOT Vorläufig noch alte Preise , schnelle Lieferung . "W

Daselbst ist ein großer eleganter Kinderwagen zu verkaufen.

Almay Roberts, Putz-Melier
. 21 Philippsbergstt. 21, Hochpart, rechts.

Gegründet 1888.

Farkas & C-
Kleiderfabrik

Frankfurt a . M., Bleidensfr . 47
NSchsf d. Haupfwactie , EcKe Kl. KommorW

SPORT - UND
ARBEITERBEKLEBWJN©
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